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V erdreitetfte Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 19 . Oktober 1926.

»rankreich und dasWirlschastsmanisest
Frankreich wünscht den Fort -

bestand der Zollschranken .
Tjx <ßn

'
; -̂ ot 'ö

r 19 - £>ft. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
djx . Zeitungen veröffentlichen heute früh einen Hinweis auf
n>or^ „ ^ " >ame Kundgebung von Industriellen und Bankiers , die
Itnioef,,,

111 Hauptstädten veröffentlicht werden wird . In der
klärt daß

^ französischen Finanzministeriums wurde gestern er -

bah
die Regierung mit dieser Kundgebung nichts zu tun

der

bif ii daß sie ihr auch durchaus verfehlt erscheine , denn wenn
stelle » ^ zejch „er des Londoner 'Manifestes sich auf den Standpunkt
zu a & die Errichtung neuer Staaton mit neuen Zollgrenzen
^» be ; ^ Jenwärtigen wirtschaftlichen Elend in Europa geführt
llnb - r.5 huschten sie sich . Das Elend rühre vielmehr nur von der
unb Iwt der Währungen in einer Reihe von Staaten her
übet v

' t5Ctbcm von der Unsicherheit der europäischen Finanz gegen -° er amerikanischen. Zudem wird aber erklärt, daßranfrettfj an einer Aufhebung der Zollschranken, wie sie das
Manifest fordert , wenig Interesse

schra « . ^ uute . Es sei vor allem ein Agrarstaat , und seine Zoll-
'u»fle • j^ feten aufrecht erhalten werden , weil Frankreich seine

» } n
. der Entwicklung begriffene Industrie schützen müsse,

auch wurde mir gestern von zuständiger Seite erklärt,
Äollsckr

^ " tschla n d ein Interesse an der Ausrechterhaltung
Soften m r

n ^ tte , denn da dieses mit einer stabile» Währung und
h>ertn ^ stehungskosten arbeite , müsse es wirtschaftlich schwer leiden,mit nichtstabilisierter Währung in Deutschland ein
^ arjz .ches Dumping treiben könnten. Außerdem steht man in

Standpunkt , daß die n<eugegründcten Staaten
kotauf ! '

f
öot aHem die Tschechoslowakei und Südslawien sicherlich

ihre I * it würden , daß , um ihre Staatlichkeit zu bewahren , auch
Z>isnj? ?^ chranken bestehen bleiben müßten , sodaß also das ganze

qpraktisch gar keinen W/rt und keine Wirkung haben werde.
»Petit m ? Manifest erklärt der Londoner Berichterstatter des
trieb »» ? '^en "

, daß die Bedeutung dieses Dokuments nicht über-
^ " nbäpf. rten dürfe . Allerdings besäßein die Unterzeichner der
^ Qfifbir fc

18 ^t0 ^ e Autorität , weil sich darunter die bedeutendsten^ egierun von London , Berlin und Paris befänden , aber die
deshalb a ^ lbst seien bei der Abfassung nicht vertreten gewesen,
^ Men

au<̂ tn' t dem Manifest keinerlei Verpflichtungen über-

^egen die Rückgabe der Saargruben
Eine Resolution der Handelskammer von Nancy.

® 'e Sanh?r
0r*8' 19, (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ incg ^ ^ kymmer von Nancy nahm eine Resolution an , die sie
^ rust V -

Un ^ ®tian d übersandte , und worin sie sich auf die Erregung
»l, ^ ^ der französischen Bevölkerung im Osten bemächtigte,^0ara ^ schlicht eintraf , daß Frankreich das Rheinland und das
8Ung j, faige &en wollte. Glücklicherweise sei aber diese Erre -
"

och l? die formelle Erklärung Poincar «s beruhigt worden, die cr
ülaufie ^ rahburg bekräftigt habe : Die Handelskammer von Nancy
®c8enit y,

" ^ ' c Bestimmungen des Versailler Vertrages nicht den
^lankr^ Handels brlden würden , weil dies der Würde
W * ^ icht entspräche . Die Saarbergwerke seien eine schwache
5ta nt jJ9

Un 8 für die wirtschaftlichen Zerstörungen, unter denen'ebtn Un̂
W leiden habe. Sie seien für das nationale Wirtschafts-

2 « qt .
n

.8t notwendig , weil Frankreich ein Kohlendefizit von
ftanixer . ' ' Kotten Tonnen jährlich habe. Mit dem Anwachsen der

■nt , jn
e" Industrie gewännen die Saarbergwerke immer mehr an

^
i

^ *ein Anlaß bestehe , sie nicht bis 1335 zu behalten ,^^ kammer von Nancy beglückwünscht die Regierung zu" ferner ' ? l !̂ amen ® ' ^en , „den geheiligten im Versailler Vertrag
S ' en Rechten keinen Abbruch tun zu lassen " .

Pertinax über die deutsch-
sranzösifchen Verhandlungen .

f .n . Paris , 19. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Pertinax , der uns nach langer Abwesenheit wieder gegeben ist, wirft
heute im „Echo de Paris " die Frage auf , wo die Verhandlungen von
Thoiry gegenwärtig stehen . Er macht dabei die Enthüllung , dag das
Pariser Kabinett , das römische und das Brüsseler Kabinett einen
gemeinsamen Schritt unternehmen wollten , um zu erfahren , ob die
amerikanische Regierung die Begebung der deutschen Eisen -
bahnobligationen zulassen würde , aber das Foreign Office,
das man nicht eingeladen hatte , aif diesem Schritt teilzunehmen,
weil man seine überlieferte Furchtsamkeit kenne , sobald es sich um
Amerika handle , wurde gebeten, seine Anschauung bekannt zu geben .
Sofort trafen Depeschen ein, daß man in der Downing -Street von
dem ganzen Projekt nichts wissen wolle, und in der letzten Zeit traf
auch eine Antwort des englischen Kabinetts ein, die durchaus ent-
mutigend lautet . Darauf wollten auch Rom und Brüssel von dem
Schritt in Washington nichts mehr wissen . Pertinax glaubt , daß auf
der bisherigen Grundlage die Verhandlungen nicht weitergeführt
werden könnten. Bisher habe man für die Politik von Thoiry eine
Grundlage gesucht, um auf ihr weiterzubauen . Es fei aber nicht ge-
hingen , eine solche zu finden, und Pertinax macht Briand dafür ver-
antwortlich , daß Deutschland anspruchsvoller geworden fei , denn nach
dessen pathetischer Anflehung Deutschlands in Genf hätte dieses sich
für berechtigt gehalten , große Forderungen zu stellen .

Parker Gilbert über die Durchführung
des Dawesplanes.

TU . Rom , IS . Okt . Der Generalagent der Reparationskomis -
sion, Parker Gilbert , erklärte einem Vertreter öer „Trilmna "

, das:
Deutschland seinen Verpflichtungen aus dem Dawesplan aufs
gewissenhafteste nachgekommen sei . lieber seine An-
ficht über die Durchführbarkeit des Dawesplanes befragt , äußerte
sich Gilbert schr vorsichtig . Er erklärte , man könne bei einem so
komplizierten Manöver , dessen Erfolg nicht nur von Deutschland
abhänge , sondern von weltwirtschaftlichen Momenten nicht den
Prophet spielen. Was Deutschland allein anqehe, so sei sein Außen-
Handel und damit feine Zahlungsfähigkeit von den neuentstchenden
Industrien seiner Nachbarländer , von der Entwicklung der Zoll-
und Tariffrage und der schrittweisen Zunahme des Gesamtgoschäfts -
verkohrs der Nationen untereinander abhängig .

Um die Revision der Rheinlandordonnanzen.
Deutsche Vorstellungen in Paris .

F. H . Paris , 19 . Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter des „Journal " erklärt , daß die Reichs-
regierung durch den Botschafter von Hoesch uind durch den Ober-
kommissar der Rheinlande , Baron Langwerth von Simmern „freund-
schaftliche Schritte " bei der französischen Regierung und bei der
Rheinlandkommission unternehmen wolle, damit eine der sieben
Verordnungen , die sich auf die rheinischen Eisenbahnen beziehen,
ausgehoben werde . Diese Verordnungen trügen in keiner Weise für
die Besserstellung des Eisenbahnpersonals Sorge und sie schädigten
auch die Reichseifenbahnverwaltung , die durch das Dawesabkommen
geschwächt sei . Die Reichsregierung sei überzeugt , daß das Kontroll -
recht , das der französische Militärkommando » ! sich zuerkenne, über¬
flüssig sei , da es auch mit dem Geist einer deutsch - französifchen Zu -
fammenarbeit unvereinbar sei . Deutschland werde infolgedessen auf
diplomatischem Weg die Abänderung dieser Verordnung anstrebem .

Hierzu sei bemerkt , daß vorläufig weder der Botschafter von
Hoe

'
ch noch Briand in Paris anwesend sind . Gestern hatte allerdings

der deutsche Geschäftsträger Dr . Rieß eine Besprechung mit dem Ge-
neralsekretär des Qnai d 'Orsav Berthelot , ohne daß über deren In -
halt etwas mitgeteilt werden könnte.

^^
rkennung der russischen Vorkriegsschulden?

ixo
'
rv?;

0"00 " » 19 Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
ir 4 der „Daily Rews" in Helsingfors behauptet , zu
n 1' fi ihr , ermächtigt zu sein , daß die Sowjetregierung end-
ce8eben der Nichtanerkennung der Vorkriegsschulden auf^
?;atle' en ! ,?f

C . "Nd . bereit fei , die Schuldenfrage in einer für alle
bc

°L 'i ^ denfteUenden Weise zu erledigen. Ebenso soll die
b? ein .. . Propaganda aufgegeben werden. Die Sowjetregierung
. . reit , n,I

' Konferenz mit anderen Mächten auf neutralem Gebiet
ern^ bunh i

moUc ^ auf keinen Fall für den Eintritt in den
Si, tcn britis 611 erklären , wolle jedoch Einzelabkommen mit
tL - ' kutio fn t n ' ^.effen , um sich die Grenzen zu garantieren . Diese
ie\ 'te>en 9 ( !V 0 >pal hier an , daß es nicht möglich war , sich bei der
Vk0(i) bef, , n

tt
.

' u !18 über die Angelegenheit zu orientieren . Es ist
öaB die Kreise , welche Krassin nahestehen derartige

de> " auffLm 0clc0L'niI ' ch (einer Rückkehr auf seinen hiesigen
fii;

5 " ick , „ I ? Nur fanden sie damals keinen Glauben , beson-
bi,!. , halbamtlich erklärt wurde, die Unterredung
>ei ' iclitin •" nichl* geführt . Wenn die obige Mel -
tili! , ° it ein, ,

"
vm

" : würden die beiden Bedingungen , die englischer -
h ttorh„ Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Rußland ge-

0Pa8anhr,
n u,

.Jtell > erfüllt sein , nämlich die Aufgabe jeglicher■ zweitens die Bezahlung der Schulden.

^ egen den polnischen Schulterror.
5S " SA 9 {t: (Funkspruch . ) Wie die „Deutsche Tages -
( j,. Ityie ;; . i , . der Präsioent der gemischten Kommission für
!>eu . "eile h . x

''
- r Angelegenheit der deutschen Minderheitsschulen

te a [üith?? , a !IU
' Entscheidung gefällt . In entscheidender ^ orm

nochmals
^ feft. daß ausschließlich der freie Wille der

^ ii. >er Neuanmeldungen und Ummeldungen
<>eto' , . ' e Don xr 00n polnischen in deutsche Schulen maßgebend sei.
j° ,

' ligunz ».»„ .^ ' ^ ^ ischen Schulbehörde wegen angeblicher Nicht -
ordn >> . geschlossene deutsche Schule in Stahl -

e der Präsident die sofortige Wiedererösfnung an.

Um das Diklalurgesetz.
IN . Berlin , 19 . Okt , ( Drahlmeldung unserer Berliner Schrift -

leitüng . ) Die Sensation der „ Vossischen Zeitung "
^ die . wie wir

heute morgen meldeten, den Wortlaut des neuen ^>iktaturentwurfsals Ausfuhrungsgejetz zum Artikel 48 der Reichsverfassung glaubteveröffentlichen zu können , hat nur ein kurzes Leben geführt . Ein
amtliches Dementi ist dazwischen gefahren und hat das
Ganze als eine Mystifikation abgedreht . Das ist nun wohl wiederetwas zu viel abgeleugnet , denn tatsächlich liegen die Dinge doch
>o, daß an einem solchen Diktalurgesetz gearbeitet wird , daß aberbis zur endgültigen Verabschiedung noch ein weiter Weg ist . Vor-
läufig haben die zuständigen Referenten des Innenministeriumsnur eine Vorlage ausgearbeitet , die mit den übrigen Ressorts
besprochen werden soll und wahrscheinlich wesentlich anders aussieht,bis sie ins Kabinett gelangt . Es liegt also einstweilen noch keinGrund zur Beunruhigung vor, wie sie sich in der wzialdemokrati -
schen Presse bereits zu zeigen begann.

Finanzausgleichskonferenz in Berlin.
Berlin , 19 . Okt . ( Funkspruch .) Nach der „Vossischen Zeitung "

findet am Donnerstag eine Konferenz der Finanzminister der Länder
unter dem Vorsitz von Reichsfinanzminister Dr . Reinhold in Berlin
statt. Di« Beratung betrifft hauptsächlich den Finanzausgleich .

(Zusammenschluß des Zentrums in Bayern .
TU . München, 19 . Okt . Zur Schaffung einer einheitlichen Or-

ganisation der deut '
chen Zentrumspartei in Bayern haben sich die

deutsche Zentrumspartei in Bayern rechts des Rheines und die >n
der Pfalz zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen . Die
gemeinsame Tagung , aus der der Zusammenschluß erfolgte und an
der als Vertreter der Reichsparteileitung der frühere Reichspost-
minister Giesberts >teiwahm , hat am 17. Oktober in München statt-
gefunden .

42. Jahrgang. Nr . 484.
Stgeaium « od Verl « « » ob
: : attöi non6 X Ii l ' r i o 11 > d ::
l£ l)etreöüfteur: l>r tttaltbct SebncIDcr
Prckaclcöttib vcrantworitirdi f5üi
deutsche und auswärtige Politik :
llr . ($ . SJtixnrr; füi badiich « Politik :
Hl . für Kommiirmtvvlttik
» . Kinder ! für lokales und Svort
:)! . 'Loldcrauer: für daS fteutUttun
iZ Belzner : für teer und Ston -
jett : Übt . Hertle : füt den van.
delstetl : I . Feld : für die Anzeisen
A . Rinderövacher : alle in KarlSriibe
Berliner Aiedaktton: 11k Kurt Metaer
k'ernspreel,. : 4050 4(151 «1152 «1158 40ESJ
Geschäftsstelle: Zirkel , und Vamm
ftratze - Ecke . postsekeekkoiitn: KarlS >
ruhe Nr 8859. Beil»ae» : Bvlk und
Heimat i Literariiche Umschau Nvmau .
Btait i Svort -BIaii 1 ftrauen-^eitung i
Wandern und Reisen i HnuS und
©arten ' KartSrutier Bereins-Aeiiiina

Ein Appell zur Beseitigung der
Einengungen des europäischen

Kandels .
Nachdem sich ein Berliner Blatt über die journalistische Pflicht

hinweggesetzt hat , den für die Veröffentlichung des Manifestes der
Weltwirtschaft festgesetzten Termin einzuhalten , nachdem also durch
die vorzeitige Veröffentlichung der Inhalt der Kundgebung doch be-
kannt ist, besteht auch für uns kein Grund mehr, mit der Veröffent -
lichung weiter zurückzuhalten. Die Kundgebung hat folgenden
Wortlaut :

Wir wünschen als Geschäftsleute die Aufmerksamkeit auf gewisse
schwerwiegende und beunruhigende Zustände zu lenken , die unseremUrteil nach , der Rückkehr zum allgemeinen Wohlstand im Wege
stehen .

Man kann nicht ohne Bedenken mitansehen , in welchem Ausmaß
Tarifbarrieren , Speziallizenzen und Verbote seit
dem Kriege sich in den internationalen Handel einzuschieben und
seinen natürlichen Ablauf zu behindern vermochten. Zn keiner
Periode während der neueren Geschichte hat es der Handel notwen-
diger als heute gehabt , von solchen Einengungen frei zu sein , um
den Handelstreibenden zu ermöglichen, sich den neuen und jchwieri -
gen Bedingungen anzupassen. Und zu keiner Zeit haben sich die
Beschränkungen des freien Handels so gefährlich
vermehrt , ohne daß man die daraus entstandenen ökonomischen
Konsequenzen gewahr geworden wäre .

Der Zusammenbruch von großen politischen
Gebietseinheiten in Europa war ein schwerer Schlag
für den internationalen Handel . Innerhalb weiter Ge -
biete , deren Einwohner bis dahin ihre Produkte im freien Handel
ausgetauscht hatten , wurden eine Anzahl neuer Grenzen errichtet,die durch Zollgesetze eifersüchtig gesperrt werden. Alte Märkte ver ^
schwanden . Rassengegensätze konnten Gemeinschaften auseinander -
reißen, deren Interessen untrennbar miteinander verwoben waren .Eine nicht unähnliche Situation würde entstehen, wenn ein Staaten -
Bund die Bande zerreißen wollte , die sie miteinander verknüpfen und
anfangen würde , den gegenseitigen Handel zu hemmen und mit
Strafen zu belegen, anstatt ihn zu fördern . Es kann kaum be-
zweifelt werden, daß unter diesen Umständen der Wohlstand eines
solchen Landes sich rapide vermindern tvürde.

Um diese neuen Grenzen in Europa zu kennzeichnen und ver-
leidigen , wurden Lizenzen, Tarife und Perbote eingeführt , deren
Resultate sich für alle Beteiligten bereits als höchst nachteilig er -
wiesen . Der eine Staat verlor seine billige Nahrungsversorgung ^der andere seine Belieferunji mit billigen Waren . Industrien littenunter Kohlenmangel . Fabriken durch das Fehlen von Rohmateri -i-lien . Hinter den Zollmauern wurden ohne wirkliche ökonomischeGrundlagen zu haben , neue Lokalindustrien begründet , die
infolge der Konkurrenz nur dadurch am Leben erhalten werdenkonnten, dsh die Zollmauern noch höher wuchsen . Eisenbahntarife ,die von politischen Ueberlegungen beeinflußt festgesetzt sind , machenTransitverkehr und Frachttransporte schwierig lind teuer . DiePreise sind allgemein gestiegen und eine künstliche Teuerung her -
voogerufen worden. Die Produktion als Ganzes genommen istzurückgegangen , die Kredite haben sich verringert und der Geld-
umlauf hat abgenommen. Zu viele Staaten haben in
Verfolgung verfehlter Ideen von nationalem
Interesse ihren eigenen Wohlstand in Gefahr ge -
bracht und die gemeinsamen Interessen der Welt
außer Acht gelassen , indem sie ihre kommerziellen VeziehunAenauf die ökonomisch unsinnige Basis stellten, allen Handel als eine
Form von Krieg zu betrachten.

Daher kann keine Erholung in Europa eintre¬ten , bis die Politiker in allen Ländern , den altenund den neuen , sich darüber klar geworden sind , daßHandel kein Krieg i st , sondern ein Austausch -
prozeß und daß in Zeiten des Friedens unsereNachbarn unsere Kunden sind , und daß ihr Wohl -
stand eine Vorbedingung für unser eigenes Wohl -
ergehen ist . Wenn wir ihren Handel behindern , vermindern wirdamit auch die Möglichkeit, ihre Schulden abzuzahlen und unsereProdukte zu kaufen . Eingeschränkter Import bringt auch Be-
schrankung des Exportes mit sich , und keine Nation kann es sichleisten, ihren Exporthandel zu verlieren . Da wir alle von der Ein -
fuhr und Ausfuhr von Waren abhängig sind , sowie von dem Prozeßdes internationalen Güteraustausches können wir nicht ohne schwer-wiegende Bedenken eine Politik mitansehen. die die VerarmungEuropas bedeutet.

Glücklicherweise sind Anzeichen vorhanden , daß endlich die
öffentliche Meinung in allen Ländern zur Erkenntnis dieser drohen-
den Gefahren gekommen ist. Der Völkerbund und die Internatio -
nale Handelskammer sind am Werke , alle Formalitäten . Verbote
und Einschränkungen auf ein Minimum zu reduzieren , um die Un -
ausgeglichenheit in diesen Zuständen , außer in den Zolltarifen zubeseitigen und Passagier - und Güterverkehr zu erleichtern. Einfluß -
reiche Persönlichkeiten in einigen Ländern letzen sich für völlige Auf-
Hebung der Zolltarife ein . Von anderen Seiten ist der Abschluß von
langfristigen Handelsverträgen vorgeschlagen worden, die in jedemFalle eine Meistbegünstigungsklausel enthalten sollen . Einige Staaten
haben in kürzlich abgeschlossenen Verträgen die Notwendigkeit aner -
kannt . den Handel von allen niederdrückenden Beengungen zu be-
freien . Und Erfahrung lehrt allmählich auch andere , daß das
Niederreißen der ökonomischen Hindernisse zwischen den einzelnenNationen sich als sicherstes Heilmittel gegen das Stagnieren des
Handels erweist, das überall zu verspüren ist . Bei den zugleichwertvollen politischen Resultaten , die sich aus einer solchen Politikergeben würden , und die bösen Willen durch guten ersetzen würdeund die Exklusivität der Völker in Zusammenarbeit umwandeln ,wollen wir uns nicht aufhalten . Aber wir wünschen unsererfesten Ueberzeugung Ausdruck zu geben , daß die
Wiedereinführung der Handelsfreiheit die besteMöglichkeit in sich birgt . Handel und Kredit in derWelt wiederherzustellen .

"

Die französischen Unterzeichner des Manifestes er -klaren sich in ihrem Vorbehalt nach den bereits erwähntenBedenken für alle Maßregeln zur Beseitigung künstlicher Barrierendie sich der freien Aufnahme solcher wirtschaftlichen Beziehungenwidersetzen , wie sie vor dem Kriege zwischen den Nationen bestandenSie können in der Tat nicht vergessen , daß ein moderner S -auiunmöglich leben und gedeihen kann , ohne mit den anderen Staaten
Handelsbeziehungen zu unterhalten , und daß infolge der Abhängig ,keit der Völker voneinander nur durch einen gegenseitigen Austauichvon Leistungen, Krediten und Waren das wirtschaftliche Gleichae»
wicht der Welt endgültig erreiM w^ den ka »>».
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Die StreiKlage im englischen Bergbau .
v .O . London , 13 . Okt . sDrahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Nach offiziellen Angaben waren gestern über 17 000 Mann weniger
in den Kohlengruben bei der Arbeit als am Freitag. ^) ie von den
Besitzern veröffentlichten Angaben sprechen nur von 5000 Mann
weniger , und man fiihrt diese Tatsache auf den sogenannten „blauen
Montag" zurück. Augenblicklich lägt sich nicht feststellen , welche von
den beiden Lesarten richtig ist und ob nicht bei der Berechnung der
offiziellen Zahlen ein Fehler unterlaufen ist .

Zur Eröffnung der britischen Reichskonferenz.
TU . London, IS. Okt . Vor Beginn der britischen Reickskonfe¬

renz findet heute in der Westminster Abtey die Enthüllung der Ge¬
denktafel für die im Weltkrieg gefallenen Angehörigen der briti-
scheu Nation statt . Anschließend wird im historischen KabinettssaalBaldwin die Mitglieder der Konferenz begrüßen und an den Königeine Botschaft senden . Im Anschluß daran folgen die Ansprachender Premierminister der Dominions . Die Vorbesprechungen und
Ernennungen der Komitees finden sofort statt . Am Mittwoch wird
Ehamberlain über die Beziehungen Großbritanniens »\i den frem¬
den Mächten sprechen.

Staat und Beamtenschaft.
* Berlin, *0 . Okt . (Funkspruch.) Der Allgemein« Deutsche Be«

amtenPuird veranstaltete gestern im Plenarsaal des Reichswirt -
schastsrates eine Kundgebung , in deren Verlaus der preußische Mini-
sterpräsident Braun über das Thema „Das Berufsbeamtentumim deutschen Volksstaat" sprach . Er betonte , daß die Umwälzung das
Berufsbeamtentum erschüttert habe und daß sich die Stellung des
Beamten gegenüber früher ganz erheblich geändert habe . Er streifte
gewisse Vorgänge in der Justiz und wies darauf hin , daß in früherer
Zeit Bemerkungen , wie sie beispielsweise in der Urteilsbegründungim Ebertprozeß Über das Staatsoberhaupt gemacht worden seien , un-
denkbar gewesen wären . Zwischen Staat und Beamtenschaft müsse
ein gegenseitiges Treuverhältnis bestehen . Für den Staat ergebe sichdaraus, daß er für eine angemessene Besoldung seiner Beamtenschaft
Sorge zu tragen habe, für die Beamtenschaft, daß auch sie an der Not
des Volkes mittragen müßten. Ministerpräsident Braun wandte sich
S

egen den Vorwurf , daß die Mitglieder der Regierung die Beamten -
Haft vergessen . Das Staatsinteresse sei aber oftmals stärker als der

Wunsch , den Forderungen entgegenkommen zu können.
Unter allgemeiner Spannung äußerte sich Ministerpräsidentdann zur Abfindungsfrage umd erklärte , man habe ihn den

obersten und allerschlimmsten Hohen ^ollernlakaien genannt . Wer mir
dies zum Vorwurf macht , kennt meinen politischen Werdegang nicht ,betonte der Redner . Meine erste politische Strafe waren zwei Mo-
nate Gefängnis wegen Majestätsbeleidigung . Die jetzige Lösung wardas Ergebnis eines achtjährigen Ringens, das nicht anders entschie-
den werden konnte. Als Beauftragter des Volkes habe ich seinerzeit
vorgeschlagen , den Hohenzollern 80 Millionen zu geben , ohne sich in
juristische Finessen einzulassen. Es sind aber gerade die Politiker ge-
wesen , die sich dagegen wandten , die jetzt schärfste Angriffe gegen die
preußische Regierung richten. Zum Schluß bezeichnete es der Vor-
tragende als die vornehmste Aufgabe des Verufsbeamtentums , in
einheitlicher Front mit den Angestellten und Arbeitern für den
sozialen Ausgleich zu sorgen .

Das Ergebnis der Jeppelin -Sckener -Spende .
O . Berlin, 19. Okt . Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,beläuft sich das bisherige Ergebnis der Zeppelin - Eckener -Spendeauf 2 503 000 Mark. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen , daß sowohlvon privaten wie behördlichen Stellen noch immer zahlreiche Be-

träge eingehen und daß schon aus diesem Grunde eine Abrechnungzurzeit nicht möglich ist. Beispielsweise sind Köln und Magdeburg ,aber auch andere zahlreiche Bezirke mit der Abrechnung ihrer Sam-
mellisten im Rückstand , zum Teil infolge Beurlaubung der betreffen,den Dezernenten . Groß-Berlin hat nach den bisherigen Feststellungenrund 280 000 Mark aufgebracht. Die Unkosten der Sammlung be-
laufen sich auf 270 000 Mark , also aufetwa 10 Prozent . Entgegenanderslautenden Nachrichten hat das Wohlfahrtsministerium keines»
wegs eine sofortige Abrechnung der Spende gefordert , vielmehrohne jede Beanstandung zur Kenntnis genommen, daß im Augen-blick aus den angegebenen Gründen ein endgültiger Abschluß un-
Möglich ist.

Die Umbildung des Reichssinanzminisleriums .
TU . Berlin, 19 . Okt . Die Umbildung des Reichsfinanzministe-

riums auf Grund der Verordnung vom 7 . September 1926 ist a b -
geschlossen . Der Reichsminister der Finanzen hat dem Reichs-
Präsidenten die in § 3 der Verordnung »orgeschriebene Anzeige er -
stattet . Es besteht daher keine rechtliche Möglichkeit mehr , Beamte
aus Anlaß der Umbildung des Reichssinanzministeriums in den
einstweiligen Ruhestand zu versetzen . Das bei der Umbildung ge-
steckte Ziel , die Geschäfte des Ministeriums unter größtmöglichster
Vereinfachung der Organisation bei sparsämster Ausnutzung der
Arbeitskräfte zusammenzusassen , ist voll erreicht worden. Die gesamte
Fachleitung liegt nunmehr in den Händen eines Staatssekretärs!
anstelle der früheren zehn selbständigen Abteilungen sind deren fünf
getreten . Es sind dies : I . Haushaltsabteilung. II . Abteilung für
Zölle und Verbrauchsabgaben . III . Abteilung für Steuern vom Ein -
kommen , Vermögen, Umsatz und für Verkehrssteuern. IV . Abteilungfür gemeinsame und Rechlsangelegenheiten . V . Friedensvertrags-
abteilung . Jede Abteilung wird von einem Ministerialdirektot ge-
leitet . Zoll- und Steuerabteilung erhalten eine geineinsame Unter-
abteilung für Personal - und Verwaltungsangelegenheiten .Die Vorzüge der Umbildung sind im wesentlichen sol-
gende : 1) Die Haushaltssachen , die bisher auf verschiedene Abtei -
lungen verteilt waren , sind jetzt zugleich mit den Angelegenheitender Reichsschuld und den übrigen für finanzpolitische Entschließun-
gen maßgebenden Fragen in der Haushaltsabteilung restlos zu-
sammengesaßt. Um jede Doppelarbeit zu vermeiden, ist der Haus -
Haltsabteilung auch die Bewirtschaftung der Mittel für die Zoll-und Steuerverwaltung übertragen . 2 ) Alle gemeinsamen Arbeits -
gebiete, das sind insbesondere die Ausgaben des Finanzausgleichsund die sonstigen Angelegenheiten , be ! denen ein Zusammenhang mitden Ländern und Gemeinden besteht, sind mit den Fragen des
Finanzrechts und den übrigen Rechtssachen einer Abteilung zuge-
wiesen . 3 ) In der Unterabteilung für Personal - und Verwaltung?-
angelegenheiten . die den beherrschenden Fachverwaltungen , nämlichder Zoll- und der Steuerverwaltung, gemeinsam unterstellt ist. istdie gesamte Personalverwaltung des Finanzressorts mit der dazugehörigen administrativen und technischen Bauverwaltung vereinigt .
4) Die Arbeitsgebiete der Zölle und Verbrauchssteuern einerseits ,der Besitz- und Verkehrssteuern andererseits sind zwei besonderen
AbteiluZgen übertragen , von denen jede das ihr übertragene Ab -
gabengebiet vollständig bearbeitet . Diese Abteilungen behandeln
auch die organisatorischen Fragen der Reichssinanzverwaltung : sie
umfassen außerdem — durch die gemeinsame Unterabteilung sür
Personal - und Verwaltungssachen —. die zu 3) erwähnten personellenund sonstigen Verwaltungsausgaben des Finanzressorts . i>) Der Auf-gabenkreis der Abteilung für den Friedensvertrag ist nunmehr eben -
salls scharf umgrenzt . Dadurch wird diese Abteilung in den Stand
gesetzt, sich ihrem besonders wichtigen Arbeitsgebiet , der Repara-
tionsfrage , in dem gebotenen Maße zu widmen. Durch die Umbil-
dung konnte die Zahl der Referate noch weiter eingeschränkt werden,als ursprünglich zu erwarten war . Anstelle der früheren 128 Refe-rate sind nur mehr 79 vorhanden . Der Personalbestand des Ministe -riums konnte um 60 Beamte vermindert werden. Leider hat es
sich als unvermeidbar erwiesen, 21 Beamte von Amtswegen in deneinstweiligen Ruhestand zu versetzen,' Beamte der unteren und mitt-leren Besoldungsgruppen (bis zu Gruppe IX einschließlich ) sind vondieser Maßnahme nicht berührt worden. Soweit Beamte dieserGruppen im Ministerium entbehrlich wurden , sind sie in planmäßigestellen der äußeren Ressortverwaltuny versetzt und dadurch Erspar -
nisse an Ministerialzulagen und an Mitteln für Hilfsleistungen er-zielt worden. Dem Reichstag wird in einer besonderen Denkschriftdas Ergebnis der Umbildung dargelegt werden.

Regierungspriifidenl Graf Adelmann gestorben.
TU . Köln, 19 . Okt . Der Regierungspräsident von Köln , Graf

A d e l m a n n , ist am Montag abend gestorben . Graf Adelmann , der
im Jahre 1870 geboren wurde , bekleidete den Kölner Posten seit 1922.

Berlin. 19 . Okt . (Funkspruch.) Gestern nachmittag wurde die
Gattin des Newyorker Bürgermeisters , Miß Walker , mit ihren
Begleitern von Herrn Geh . Rat C u n o dem Reichspräsiden -
t e n vorgestellt. Hindenburg begrüßte jeden einzelnen der Ameri-
kaner. die zum Stapellaus des neuen Hapagdampfers „Newyork"
nach Deutschland gekommen sind und unterhielt sich mit ihnen. Er
jprach am Schlüsse die Hoffnung aus . daß sie » och weitere schöne
-l. age in Deutschland verleben mögen .

Drahtlose Tett- phonie um den Erdball.
Neue große Fortschritte . — Eeheimtelephonie. ^Bis vor kurzem konnte man die größtmögliche Entfern

auf der Erde - d . h . 20 000 Kilonieter — nur mit
drahtlosen Telegraph ! ? überbrücken . Eine ÖI

fl { itt « l>eph o nis che Verständigung auf weite Entfernung
war bisher nicht zuverlässig möglich . Man mußte sich
immer eines Zwischenmittels in Gestalt des Morsealphabets
dienen. Durch Strich - und Punktgruppen wurde zunächst die
richt am Ausnahmeort übersetzt , so daß am Empfangsort w >
eine Entzifferung in den urprünglichen Worttext erfolgen
Begreiflicherweise besteht der Wunsch , sich direkt auch über
Entfernungen telephonisch zu verständigen ; es ist verlockend,
sich der Geschäftsmann in Europa etwa mit seinem amerikan ^n
oder asiatischen Geschäftsfreund über wichtig « geschäftliche
Positionen persönlich unterhalten kann , oder wenn zwischen
lern großer Firmen , Behörden, der Diplomatie Verhandlungen .
etwa polizeiliche Ermittlungen und Fahndungen erfolgen
ferner , wenn Abmachungen und Angelegenheiten von PrivaUe ^über viel Dinge des täglichen Lebens vom Schreibtisch fernnnliw
erledigt werden können . . siage,Hier kommt nur die drahtlose Telephon ! « in ^wie ein interessanter Aufsatz^in dem soeben erschienenen ^ ^ .,
der „Radio -Umschau

" unter Beigabe vieler instruktiver
?run^weil im abgelaufenen Jahre die drahtlose Technik es

einander setzt . Es ist neuerdings gelungen , drahtkos- tele^ ^seht große Entfernungen zu überbrücken , besonders aus dem
weil im abgelaufenen Jahre die drahtlose Technik es ^hat . die Leistungen der Senderöhren gewaltig M "fvLc«Es ist gelungen , unbeeinflußt von atmosphärischen EinwirkU . ^
oder der Tageszeit , eine absolut zuverlässige Verbindung 5® !. jt,Europa und Amerika herzustellen . Wenn es erst einmal ge« ^
den halben Erdumfang , das sind 20 000 Km ., zu beherrschen . ^damit auch auf jedem Wege anstandslos eine Sprechverm"«' ^mit unseren Antipoden möglich , da die elektrischen Welle»
Sendestationen nicht nur nach einer Seite und in einer
sondern nach allen Rich -ungen gleichmäßig verlassen und so den *
ball nach allen Himmelsrichtungen hin umfassen .

Interessant war bei den Telephonieversuchen, daß beim
senden der elektrischen Welle mit nur einem der bewen
bänder"

sich eine erhöhte Leistung und Reichweite ergab.
Welche ungeheuren technischen Anordnungen benutzt

müssen , gebt daraus hervor , daß 30—40 große wafsergek u ?
Senderöhren gebraucht wurden , die nach einem neuen, ^ ^deren Verfahren in Parallelschaltung arbeiteten , um in de»
ßen Antennenanlagen den notwendigen hohen Strom , der n*1

(V
lich für eine starke Aussendung der elektrischen Wellen ist '
zeugen . — Es ist zu erwarten , daß es noch vor Ablauf dieses ^res glücken wird , das beschriebene Verfahren so ausgubauen, ^
eine drahtlos - telephonische Unterhaltung nach allen Orte« der
möglich sein wird. — Außerdem wird sich ein Geheim '
phonieverfahren entwickeln lassen , bei dem infolg« oe>i „ter rbythmücher Beeinflussung der elektrischen Sprachschwing » ^es möglich sein wird , eine absolute Geheimhaltung der bran
Mitteilungenzu gewährleisten; es stände damit also eine noch
Zuverlässigkeit und absolute Wahrung des Telegraph
geheimnisses in Aufsicht .

Ein IK jSkriqer Raubmörder . ,«TU . Paris , 19 . Okt . Ein 16 - jähriger junger Mann wo» ^Tours seine Eltern besuchen, fand aber nur seine Großmutter ^ihm die Aushändigung von Geld verweigert wurde , schlug ef ^Frau mit einem Küchenstuhl zu Boden und zertrümmerte ihr ^einem großen Schlüssel den Schädel. Der Mörder wurde no«
Platze verhaftet .

Schweres Autounolück bei Lyon . ., ^TU . Paris , 19 . Okt . In der Nähe von Lyon fuhr ein
Personen besetztes Automobil auf einen elektrischen Strahn
wagen. Der Anprall war so heftig , daß das Auto i tT m0mert . und die Plattform des Stragenbahnwagens e '.np
wurde . Von den Insassen des Autos wurden zwei PtÜftiilK *sofort getötet , während der Dritte nach wenigen
verstarb.

Emil Iannings in Newyork eingetroffen . ^TU . Newyork, 19 . Okt . Der Filmschauspieler Emil 3""
»^ist in Nework eingetroffen und wurde von einer gewaltigen

schenmenge empfangen, die ihm große Ovationen darbrachte-^ pPolizei hatte die größten Schwierigkeiten, die Ordnuna f
erhalten .

Der tüchtige Agent .
Von

Arkadi Awertschenko
Auf die Straße blickend , sah ich , wir ein Herr aus einem anderen

Feusier des untersten Stockwerkes hinausflog und auf das Straßen-
Pflaster fiel . Während der Unbekannte aufstand und sich einige
schmerzende Körperstellen rieb , fragte ich ihn teilnehmend :

„Kann ich Ihnen irgendwie behilflich sein ?"
„Warum sollten Sie es nicht können ?" — antwortet« er . mir

gutherzig zunickend und mit dem Finger nach dem anderen Fensterhin drohend.
„Kommen Sie, bitte, zu mir," sagte ich und trat vom Fenster

zurück.
Fröhlich lächelnd trat er bei mir ein, reichte mir die Hand und

stellte sich vor : „Zazkin" ,
„Sehr erfreut . Haben Sie sich auch nicht verletzt?"
„Nicht im geringsten ; das ganze ist nur eine Lappalie " .
..Sicherlich wegen einer schönen Dame?" — fragte ich äugen-

zwinkernd.
„Hä- hä ! Sie scheinen mir ein Liebhaber solcher Sacken zulein. Kann ich Ihnen eine Serie interessanter Postkarten anbieten ?"
..Nein , was denken Sie sich !" — erwiderte ich und betrachteteihn genauer . „Hören Sie , Ihr Gesicht kommt mir bekannt vor.Sind Sie es nicht , den gestern ein Herr von der Straßenbahn

hinuntergestoßen hat ?"
Herr Zazkin schlug die Augen nieder und sagte vorwurfsvoll :
„Das alles tun sie mir an , weil ich ihr Leben versichern will .Sonderbare Leute : , ich bin um ihr Leben besorgt, und sie bemühen

sich um meinen Tod.
"

„Aha . so . . . . Sie sind Lebeusversicherungsagent !" — ent-
gegnete ich trocken. „Was wünschen Sie von mir ?"

„Nur die Beantwortung einer kleinen Frage : wie wünschenSie bei uns versichert zu werden? Mit Zahlung einer Prämie anIhre Angehörigen im Falle Ihres Todes oder . .
„Ich wünsche überhaupt leine Versicherung. Angehörige besitze

ich nicht , ich stehe allein .
"

„Und Ihre Gattin?"
„Ich bin Junggeselle ."
„Dann müssen Sie heiraten — sehr einsach ! Ich kann Ihneneine junge Dame empfehlê — die Finger werden Sie sich danachlecken! Zwanzigtausend Mitgift, der Vater besitzt zwei Läden ! SindSie morgen frei ? Sie können morgen hingehen und sie besichtigen .Rock , weiße Westet . . . . Fehlen Ihnen diese Kleidungsstücke,

'
sokönnen Sie sie fertig kaufen . Adresse — Laden „Umsatz" . . . .Unsere Firma . . •. ."

„Herr Zazkin," — unterbrach ich ihn , — „ ich denke nicht daran
zu heiraten . Mein Aeußeres ist nicht geeignet , jemand Liebe ein-
jtiflöjzen. Ich habe eine Glatze , abstehende Ohren , Runzeln , bin

„Was reden Sie von der Glatze ! Wenn Sie daraus das Mittel»« reiben , das ich als Vertreter vertreibe , so werden die Haare
wachsen wie auf einer Kokosnuß! Und Runzeln und Ohren ? Siewerden unseren Apparat anwenden , den Sie nur nachts anzulegenbrauchen. Alles wird wie mit der Hand geglättet . Was Sie fernertiber Ihre Kleinheit sagen . . . ."

„Nichts von alledem kann ich gebrauchen!" — rief ich . mir die
Schläfen reibend . „Verzeihen Sie, aber Sie fallen mir auf die
Ncrvexl "

„Auf die Nerven ? Und das verschweigen Sie so lange ? Paten-
tierte kalte Duschen ! Zusammenlegbar — auch mit Zerstäuber ! Sic
sind ein gebildeter und mir s^hr sympathischer Herr . . . Daher
empfehle ich Ihnen , lieber mit Zerstäuber zu wählen . Zwar sind sieetwas teurer , aber . . . .

"
Ich griff mir an den Kopf .
„Wohin fasse» Sie? Leiden Sie an Kopfschmerzen ? Sie brauchennur zu sagen . Ivieoiel Tuben Migränin Sie wünschen , — die Firma

schickt sie Ihnen in die Wohnung .
"

„Entschuldigen Sie," — sagte ich , auf die Lippen beißend, —
„ich muß Sie bitten , mich zu verlassen. Ich habe keine Zeit. Ich
muß noch eine anstrengende Abhandlung schreiben . . . ."

„Eine anstrengende?" — fragte teilnehmend Herr Zazkin. „Ichgebe Ihnen die Versicherung, daß sie nur deswegen anstrengend ist ,weil Sie nicht unseren verstellbaren Apparat bei schriftlichen Ar-
beiten benutzen ! Normale Einstellung , sanfte Neigung . . . . ZweiStück 7 Rudel , drei >0 . . . ."

„Hinaus !" — schrie ich , vor Wut zitternd , — „oder ich zer-
schmettere Ihren Kopf mit diesem Briefbeschwerer! !"

„Mit diesem Briefbeschwerer?" — entgegnete verächtlich Herr
Zazkin. „Mit diesem Briefbeschwerer . . . . Sie pusten ihn au —
und weg fliegt er ! Nein , wenn Sie eine wirklich gute Schreibtisch -
garnitur haben wollen, so kann ich Ihnen eine aus Malachit
empfehlen . . .

"
Ich drückte auf den Knopf der elektrischen Klingel .Es wird sofort ein Mann kommen , durch den ich Sie hinaus-führen lassen werde !" »
Mit gramvoll gesenktem Haupte saß Herr Zazkin schweigend da

und wartete die Erfüllung meines Versprechens ab.
Zwei Minuten verstrichen . Ich läutete nochmals.
„ ;'iette Klingeln , das muß man sagen .

" — bemerkte kopfschüt-telnd Herr Zazkin. „ Was soll man mit einer Klingel , die nichtklingelt ? Gestatten Sie mir , Ihnen Klingeln mit Elemente » und
Anlage für 7 Rubel 60 Kopeken anzubieten . Geschmackvolle
Knöpfe . . . ."

Ich sprang auf . packte Herrn Zazkins Arm und rief :
„Gehen Sie ! Ich bekomme einen Herzschlag . . . .

"
„ Das möge der Himmel verhüten , aber beunruhigen Sie sich

nicht ! Sie können schon in der zweite» Klasse durchaus angemessenbeerdigt werden. Natürlich ist es nicht so prunkvoll wie ein Be-
gräbnis erster Klasse , aber der Katafalk . . . "

Ich stieß Herrn Zazkin zur Tür hinaus, schloß hinter ihm abund letzte mich an den Schreibtisch .
Eine Minute später bemerkte ich , daß sich die Türklinke bewegte,die Tür unter einem vorsichtigen Druck zitterte und — sich öffnete.
Herr Zazkin trat schüchtern in das Zimmer und sagte, mir zu-

blinzelnd :
„Auf jeden Fall muß ich Sie darauf aufmerksam machen , daßIhre Türschlösser nichts taugen . Man kann sie durch einen einfachenDruck öffnen. Bei mir können Sie gute englische Schlösser bekommen ,— das Stück für 2 Rubel 10 Kopeken , drei Stück — 6 Rubel 50 Ko -

peken und fünf . .
Ich riß den Revolver aus dem Schreibtischkasten und schrie zähne-

knirschend :
„ Ich werde sofort auf Sie schießen !"
Herr Zazkin lächelte ruhig und antwortete :
„Es wird mir eine Freude sein , Sic von den vorzüglichen Eigen -

scharten des kugelsicheren Panzers, den ich als Muster angelegt habe,zu überzeugen. T-? s Stück kostet 18 Rubel , zwei . .

Ich schleuderte den Revolver zur Seite, umschlang Herrn 3
Hüften und warf ihn unter wütendem Gebrüll zum Fenster Y

Im Fallen rief er mir zu : , . . . xfei»
„Sie haben sehr unpraktische Manschettenknöpfe. Die jd)Ecken zerreißen die Kleidung und haben mich am Halse BeIif zitkann Ihnen welche aus afrikanischem Gold anbieten , das

zwei Rubel , zwei Paar . .
Ich schlug das Fenster zu.

(Ui;betietrt von Johanne « ▼. H * » '

1 . Volks -Sinfonie-Konzer!
des Badischen Landestheater -Orchefters. wuitfIm Rahmen dieser Konzerte, deren segensreiche

? ii aufs neue ireudia bearüken. werden ?um Reetboven-Inr"

ist eine Schöpfung ihrer Zeit , doch gelangt sie an manchen
über diese Gebundenheit hinaus . Am stärksten fühlt man j#
Hovens Kraft und Größe in der Durchführung des Andante
der Gestaltung des dritten Satzes. Nichts mehr ist hier
von der Altväterlichkeit des Menuetts: Es ist einiw »
Scherzo , stürmend, echt , groß, und in der Gegenübersteuû s
Hauptsatz uird Trio von Beethovenscher Art . Dagegen tn*
Finale ab. Es scheint überhaupt der schwächste Satz zu Ke>
e ? kommt in der Form - und Thomengestaltung nicht über
schmuck seiner Entstchunzszeit hinaus. ^ -neb^

Kapellmeister Joseph Krips vermittelte diese ^Musik mit gesunder, frischer Männlichkeit. Alle.? rein ~ '
u it>

geriet natürlich mit unserem ausgezeichneten Orchester ^
blitzsauber. Man konnte an diesem Musizieren seine

"5^
da die Ausdrucksdurchdringung vom Pult her einem nai
Empfinden entsprang , und der Rhythmus nicht für eine dram^ u en
explosive Angelegenheit genommen wurde, sondern der muiv
Linie dienstbar war .

Diese musikalische Begabung , dazu seine anerkannte r
Schulung konnte Joseph Krips auch bei dem Haup^

erst«
Abends, bei der fünften Sinfonie einsetzen . Hatte
Satz einigermaßen packende Formung , so fühlte man im
Verlauf der .Distanz zu den weiten seelischen HintergruWerkes, zu der Tiefe der Empfindung , der Fülle der we |i« J <ßo '
Schwung der melodischen Linie . Als sich Joseph Krips UM ,
sten des Opernleiters an unserer KarlsruherBühne in ,„ txden bewarb , hatte er auch dieses Werk gewählt . Die bn I '

sjjjcN*
legenheit niedergelegten Eindrücke behalten auch an diesemihre Geltung . Man nihil sicherlich seine Teilnahme , aber da^ ^ sseli-
Mitreißende , das Erlebnisreiche , kann er nicht crsch 'win .l '- ftiitfEr hat für den Freuden - und Freiheitsgesang des xfi1 .weitgespannte Seele einzusetzen , die aus ihren Schwingen ve

^^ xM
in jenes Reich wahrer Kunst führt , die eine höhere
ist. als alle Weisheit und Philosophie der Welt . Ajtte

Professor Gustav Havemann (Berlin) spielte in
des Abends das dreisätzige Violinkonzert in I? -Dur von

flieio>c;Nicht mit jener Intensität , wie wir e.s vor Jahre » an « r
Stelle von Adolf Busch hörten , aber gesund und männ-i >m ^Auffassung und mit warmem , musikalischen Empfinden. J ' - MUp

'
sage erscheint bei ihm durchsichtig ; die Kantilene ei'.ldrlN ? ' jj«. >
talisch und mit Geschmack vorgetragen .



jEfcttHttfr Se» IS. Oktober 192». Badische Presse fMend -AuSgabel Nr . 484 . Seite 3.

Die «euen Briefmarke «. Der Reichspräsident in Braunschweig.
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MeichSprälstd«nt von Hindenburg stattete dieser Tage der Stadt Braunschweig einen Besuch ab .Unser Bild zeigt den Reichspräsidenten nach seiner Ankunft , wie er die Front der Ehrenkompagnieabschreitet. Hinter ihm ( in Zivil) der Ministerpräsident von Braunschweig , Marquardt.
Neue Briefmarken . Di « nebenstehend abgebildeten Briefmarken , die mit Bildnissen berühmter

deutscher Männer geschmückt stnd , werden demnächst zur Ausgabe gelangen . Die Z-Pfennig-
Marke und die 25-Pfennig-Marke trägt das Bildnis Goethes , die ü-HZfennig -Marke zeigt Schiller,die 1v -̂ Pfennig->Marke Friedrich den Großen , die 15-Pfennig-Marke Kant , die A -Psennig-Marke
Beethovemi, die M-Pfeimig-Mark Lessing , die 40-Pfennig-Marke Leibnitz, die A) -Psennig-Marke

Bach und die 80--Pfennig-Marke Dürer.

^ Bei Opel in Rüsselsheim .
Fahrradproduktion der Welt . — All « 10 Sekunden ein

— Das rollend « Band . — Der Weg zum preiswerten
Qualitätswagen .

Dt « Vtrma Ovel hatte »itr letzte Woche et,,« » lit .
laiuttg a» dt« gesamt« deutsche Presse ergeben lasten, die
modern « Umstellung ihr«» Betriebe ? , u besichtigen . Unser»ach Rüsielsheim entsandte » Mitglied ixr Tchristleiiuiig
berichtet über d«n Besuch in Rüsselsheim wir folgt :

der
£ w »J>h? I* herbstlich« Landschaft bringt uns eine schmucke 10 BS .-
»a» «tiüü^ ?* v»n Frankfurt a . M . hinaus nach Riisselsheiin ,

ragen Verkehrsstraßen sich rings um die
r Ort ist mit der Ausdehnung der Opel-

„Uns geht es gut , wenn es Opel gut
c*i -loh - —- — — rgermeister von Rüsselsheim . „Wir stnd
^ hüb?»" " Verderben mit Opel verwachsen "

. Angenehm fallen
W'*&«hl *

^ ^beiter - und Beamtenhäuschen auf und lassen darauf
^ |un ß rt . {

0M icr die Angestellten-Wohnungsfrage eine befriedigende
?, 2iw^ , !^ ^ben ^at. 3™ Zickzack fährt die lange Kolonne von etwa"!h am 1- !l durch die Ströhen des Städtchens und bald stehen

6oi £rctn ®an" ^ cs wächtigen Werkes , das in etwas mehr als
*| ttte iu Jahrhundert dank der zähen Energie seiner Schöpfer^

tftttnem der bedeutendsten deutschen Unternehmungen ge-
m Man merkt hier den Pulsschlag des nimmer rastenden

Cfefc 9 - bs- its
"*»(■> * ausbreitet.
vht « ^ « ltig gewachsen .
U ^ l°M«

^mir der Bür

^ beilz nierri yier oen PUlSslyrag oes nimmer raslenoen^ er in konzentriertester Form alles beherrscht und
2 «uz v "" stch niemand zu entziehen vermag . Arbeit , Arbeit , klingt

im *
^toII 'cn der Räder, aus dem Gesurr der lausenden Ma -
aus dem Dröhnen der niedersausenden Hämmer . .

h
*1 ^ iicnx ' e ^ pelwerk« vor etwa 2 Jahren auf Grund von StudienMänner in Amerika „amerikanisiert" und damit völliq

t*
' Wurden, ist man in Nüsselsheim mit Bauen und Vergrö-

N>̂ ?7^ ebes nicht fertig geworden. Bald wird hier eine
w *1 jen ?

'£Vinen umgestellt, bald dort gebaut , bald diese Abteilung ,den Kops gestellt . Man steht am Anfang einer Eni
h^' iiitisii, , = , - ~ cilcr der Opelwerke mit einem bewundernswerten
f. !J der !yz die Zukunft entgegenblicken . Es ist ganz klar, das;
1» "Ifem. ' af äUB 8 der amerikanischen Betriebsweise nach Europa
!>.!? baun«

^ ^ bleme der verschiedensten Art ausgeworfen werden.
" Fein t m dürste wollt in der Beantwortung der Frage zu
Aigii ' in Europa überhaupt die Länder als Absatzgebiet

lt .
° " Produ ktion aufnahmefähig sind.

i„t
u e 3ih ? ÜIbilligte Lieferung des Produktes sollen"cn .>a tz m ö g I i ch I c i t c n geschaffen werden und nach

bi
(in \n ©pfiA . o g 11 m i e i l e n ge >a, assen werden und nach
I . - ,' tet. ir̂ s '" ln ' tc,t ? ird bei Opel seit 1924 mit großem Erfolg ge-
I) >•

' ' c 11 r Qi>
ta^ ' uwhin man in dem Betrieb blickt, stehen spezia -"e»i ,,J -V£ tisch tr . cn , rc- IE1 — r ~

1,^ (1 U(n n ;;." " i "i 1 " L » Es ist eine auf größtes rationelles Ar-
) et « cu Methode. Gerade wie auf dem Schlachtfelde des

Krieges kaum Soldaten zu sehen sind , da an Stelle desJ * hie u Maschine tritt , ebenso erblickt man bei », Rundgang
^ ^ beilsräum « der - Opclwerke verhältnismäßig wenig' Ar-»s rollende Band , diese neueste Arbeitsmethode , be-or- ' " ™ , « -

Äu >» , . . .
.^ bcj, .̂ ^adebercii dasteht. ««»,>»« » uW i»i

obp tOUmt'n i » Betrieb und überall tönt der Rhythmusr n e n Betriebsweise dem Besucher entgegen.

i .J^ tecrf
c , " f « chite Art alle Gegenstände von Raum zu Raum , von

C ® ui n ' Ü ^ iockwerk. bis schließlich das fertige Rad oder das ser-
fc.

' "Irbr -;, , ' adebereit dastehi . Tausende von Maschinen sind in
1,

ist , »i
Iii

'
!' nbet

"
j
'
A

t| cr (Seschichtc des deutschen Radrennsportes nachliest ,
h,,. "i b..„ '° n K' Hr früh die Rmnen der Gebrüder Opel verzeichnet ,

«lt .

S die
t

W)et und 9iier Jahren eine dominierende Stellung ein-
ii |

U lpa ^ ilichen Erfolge trugen nicht unwesentlich dazucn Ruf der Opelräder zu befestigen . Heute haben die
1&? Sn

'
bef. At 8ttif M c Fahrradproduktion der Welt .
tinK w?" ~ mc der neuen Lackieranlage — Anfang Dezember' th • r n b x

C Dpelwerke iii der Lage alle l » Sekunden e,i „et,rMcit ,
5 heisst also itßilO Fahrräder pro Tag in S ^ stündiger

kM 5,1 " zeugen
(,> Pj?^adurch die Fahrradwerke bietet ein impo -

,? » ! » . ? " " — ' " " —der rationellen Arbeitsteilung,
"»ch

:,S.
".„beginnt der Werdegang desS lJ * T\s

Mit der
Fahrrades .

Rohr
j * .-v«. ,j « ., *. ..vv >̂. Die teil »

,JM 0n j
!" . *>0lt befindlichen wichtigsten Maschinen der Rohr -

(f
' n bachleistungsfähige SpezialMaschinen eigener Kon-

ip der Aufstellung begriffene Spezial -Rohrsäge er-
>e» ■■ ' "d ' ßet Arbeitszeit 15 bis 20 vollarbeitende Abstech-
Stl ^ ctri „ 1 ? '

.n uzerei bewundert man die seit einigen Mona -
hn befindliche automatische Stanzerei . Aus dein Walz-

S ^ .Material den Maschinen auf dem kürzesten Wege zu.
Hijw'i' i bttt, £ unb die automatisch zerkleinerten Abfälle fallen in
Ni lCt, teil Maschinenraum befindlichen Keller, teils in Vorrats-
N ^ bis i, ,

5 eine Schüttelrinne , die sämtliche Abfälle auto -
Aktromagnetischen Waggonbeladung abführt . Durch'1 Q. ötcij j,n .»Einrichtung wird jedes von der Ataschine fallende% j

°N Abi. js der Betriebsleitung elektrisch gezählt . Ueber̂ ll
^ i sg

"'gen arbeiten diese Wundermaschinen moderner Tech-
S)

"n iBnV" mmi montQge , in
" i' tetej -

en^0 " ' in bct 5
und j .i der Montage .

der Dreherei , in der Nabenfabrika -
Felgen - und Schutzblechfabrikation, in

ii (H<
ca . 20 ODO Meter Rohr , ein« Menge, die ausreicht , um mit
einem einzigen Monatsverbrauch ein« Rohrleitung von Frankfurta. Main nach Berlin zu legen.

Der Materialverbrauch der Montage an Teilen
beträgt täglich ca . 36 00» Kg. Die bei vollem Betrieb täglich vonder Eummimontage verarbeiteten Decken und Schläuche ineinander -
gehängt ergeben eine Strickleiter von 15 000 Metern Höhe . Ein
Flieger hat bis jetzt diese Höhe noch nicht erreicht !

Eine neue im Bau befindliche Acetylenanlage übersteigtdie Leistung der alten Anlage um das Vierfache. Sie ist bei einem
Verbrauch von täglich K000 K g . Karbid die weitaus
größte metallurgische Acetylenanlage der Welt .

In der Felgenabteilung werden täglich S0V0 Felgen ein¬
gerichtet, eine Menge , die seitlich aufeinandergelegt drei Schorn-
steine von je 70 Meter Höhe ergeben würde.

Die neue Lackiererei , die Mitte November in Betrieb ge-
nommen wird , ist die erste dreifache vollautomatische
Anlage der Welt , die bei vollem Betrieb etwa 300 Arbeiter
ersetzt. Die Lackdehälter fassen etwa 88 000 Liter Lack . Die Oefenwerden mit Leuchtgas geheizt , das über eine 10 Km . lange Leitung
von Mainz nach Rüffelsheim gepreßt wird.

■A
Der gesamte europäische Automobilbau steht seit einigen Jahren

im Banne Amerikas. Der amerikanische Geist drang während des
Krieges über den Ozean. Seither geht er in den europäischen Be-
trieben um . Er beschäftigt unsere Ingenieure, bringt Direktoren

Ein Blick in die Opel -Arblitsräum «.
Die Beförderung der Zylinderblöcke aus dem Rollenband .

und Finanzleute in und außer Atem, hypnotisiert die Automobil -
freunde und befiehlt auf unseren Märkten . Wir stehen vor der Er-
öfsnung der Berliner Antomobil -Ansstellnng 1920, die manche an-
genehme lleberraschnng im Bau von Serienwagen und hoffentlich
auch iu der Preisfrage bringen wird . Der Weg zum preis -
werten Qualitätswagen muß und wird gefunden werden.
Opel hat in dieser Frage einige lleberrajchuugen vorgesehen , die bei
dem kaufkräftigen Publikum sicherlich großen Anklang finden dürften .

Alul> in de » A u t o ni o 6 i 1 b a u to e r f st et 11 e n . die in flüch¬
tigem Rundgang unter Führung von Ingenieuren besichtigt werden,erlebt man das gleiche Bild deutschen Fleißes und deutscher Arbeit .Eine Ueberraschung folgt der anderen . Wir sehen , wie man die
Zylinderblöcke und Gehäuseteile auf Rollenbahnen von und zu den
verschiedenen Maschinen befördert , auf denen sie fettiggearbeitetwerden, bestaunt im Preßwerk , wie die Kotflügel ihre Foim
auf mechanischem Wege unter einigen Pressen und Tiefziehmaschinen
erhalten und bewundert -i ni Karosseriebau das rasche Zu-
standekommen der Karosserien aus den nackten Holzgestellen . Inallen Arbeitssälen spielt das stets in Bewegung befindliche Mon -
t a g e b a n d eine überragende Rolle . Ein Bild jagt das andere,überall emsiges Schaffen. Aus der Metallstange , die große Magnetean Kranen durch einen Hebeldruck hebe » , ist eine fein heraüsge -
arbeitete Kurbelwelle geworden, ans einem Metallblock, auf den
einige automatische Hämmer dröhnend niedersausen, Motoren -
gehäiise , Zylinder , Kolben oder Pleuelstange » . Daneben die vielen
Unterabteilungen der Holz - und Blechbearbeitung , der Lackiererei ,der Polstern und schließlich die letzte Probe des fertigen Wagensauf der S ch ü 11 e l v o r r i ch t u u g , wobei der Wagen allen er-
denklichen Erschütterungen und Betinspruchungen ausgesetzt wird,

um zu z« ig«n , daß kein « Materialfehler oder Montagefehler vorg «-
kommen sind

#
Müd« und abgespannt von der mehrstündigen Besichtigung ver -

läßt man das Werk, in dessen Riesenräumen tagaus und tagein das
Hohelied der Arbeit erklingt . Eines nimmt man von diesem
Besuch in Rüsselheim mit . nämlich die feste Zuversicht , daß der
frische Wagemut , der kühne Unternehmungsgeist und energische Wille
deutscher Männer dazu beitragen werden , der deutschen Autoindustrie
und damit der deutschen Industrie überhaupt neues LebeN . einen
neuen Impuls zu geben . Und dafür wird man dereinst den Ge -
brüder Opel sehr dankbar sein . Richwl Voldcmucr.

Der geraubte Krondiamant
Die Einbrecher des Schlosses Ehaniilly in London ?

Hundertvierzig Detektive jagen seit Tagen ununterbrochen den
tollkühnen Einbrechern nach , die ins Museum auf Schloß Chanlilly
eingedrungen waren und unter anderen wertvollen historischen Reli¬
quien den herrlichen K r o n d i a m a n t e n des Hauses Co n b ^
einen prachtvollen rosafarbigen Edelstein, erbeutet haben. Die bis -
herigen Recherchen ergaben eine ganze Anzahl von Spuren, die derzeit
auf das gründlichste verfolgt werden. Es bleibt jedoch fraglich, ob sie
zum Ziele führe» werden. Zwischen dem Einbruch und der Auf-
nähme der Verfolgung der Verbrecher waren doch fast fünfzehn Stun -
den verflossen : eine Zeitspanne , die sicherlich ausreicht , um es den
Einbrechern zu ermöglichen , ihre Beute in Sicherheit zu bringen .
Rur eins könnte ihnen verhängnisvoll werden : der Versuch , den
rosa Diamanten zu verkaufen.

Kurz nach der Entdeckung der Tat wurde aus der Lan-bstraße . die
von Versailles nach Ehantilly führt , ein großes Automobil gefunden.
Das Auto ist von Ehausfeur und Passagieren mitten auf der Land-
straße stehen gelassen worden. Die Erhebungen der Polizei ergaben,
daß der Wagen einem Industriellen gehört , der eine Villa in Ver-
sailles besitzt. Wenige Stunden vor dem Einbruch auf Schloß Chan-
tilly ist der Wagen aus der Garage geraubt worden. Die Täter hat -
ten die Holztür der Garage eingebrochen und sind mit dem Wagen
davongefahren . Da das Holzgebäude der Garage in einiger Ent-
fernung von der Villa steht , wurden sie nicht bemerkt . Als der Ben-
zinuorrat ausgegangen war , haben die Täter den Wagen einfach auf
der Straße zurückgelassen und legten den Weg zu Fuß nach CHantilly
zurück. Die Kriminalbeamten , die das Auto durchsuchten , fanden
darin zwei Bücher . Einen Roman von Maupassant , der
allerdings dem Autobesitzer gehört und eine K a t a l o g des M u -
s e u m s v o n C h a n t i l l y , den die Verbrecher dort vergessen haben
dürften . Die Täter hatten zweifellos mit Gummihandschuhen
gearbeitet , da auf keiner der zahlreichen Vitrinen, die die Ein-
orecher zum Teil geöffnet, zum Teil zertrümmert haben , ein Finger -
abdruck zu sehen war .

Das Ergebnis der bisherigen Erhebungen scheint darauf zu deu -
ten , daß die Einbrecher mit ihrer Beute Frankreich verlassen
und sich nach London gewendet haben , offenbar in der Hofs-
nung , den Diamanten und die anderen geraubten Schätze dort am
sichersten verwerten zu können .

Die Londoner Polizei hat gestern eine großzügige Streisnng durch
die übel beleumundeten Nachtlokale und Nachtcas«s van London West ,in denen meist internationale Hochstapler zu verkehren pflegen, unter -
nommen. Die Erhebungen erstreckten sich auch aus den HattonGarden , jenes Viertel , wo die großen Juweliere ^und Diamanten -
schleifer ihre Lokale haben. Die Ansicht der polizeilichen Sachoer-
ständigen geht dahin , daß di* Täter den rosa Diamanten nur dann ,
ohne entdeckt zu werden, oerkaufen können , wenn sie den Diamanten
neu schleifen lassen . Die zweite von den Einbrechern sonst geübte Art ,den Stein zu zerstückeln und die einzelnen Stücke zu veräußern , kommt
in diesem Falle kaum in Betracht. Der rosa Diamant ist nämlich
inwendig ausgehöhlt . Der Stein hat daher perhältnismäßigein geringes Gewicht . Die durch Zerstückelung der Kostbarkeit ge-
wonnenen kleinen Steine würden also kaum ein Zehntel des Wertes
besitzen, den der große Stein hat . Der hohe Wert des Diamanten be¬
steht doch in erster Reihe im Farbton. Da rosa Diamanten nur über-
aus selten sind , dürfte der Verkauf selbst im neu geschliffener Form
nicht eben leicht sein . Wie nun feststeht , hat die Verwaltung des
Museums seinerzeit unterlassen, den Diamanten , wie dies in Museen
sonst üblich ist. m i k r o p h o t o g r a p h i e r e n zu lassen . Die mi
troskopische Photographie ist ein modernes wissenschaftliches Versah-
ren , das selbst die kleinsten Unreinheiten im Farbton des Steines fest -
stellt und auch die Identifizierung der zerstückelten Teilchen der Kost-
barkeit ermöglicht.

Kumor.
Willkommener Handel .

Auf einem Volksfest bemerkt ein Man», dessen Ehe^ lfte ein
sehr strenges Hausregiment führt , wie ein Langfinger feiner
Frau unbemerkt die fAindtasche wegstibitzt . Der Ehemann hält ihn
fest : „Halt , Sie Dieb ! Jetzt geht 's zur Polizei !" - „Still , lieber
Herr," raunt ihm der Ertapple zu . „Wenn Sie mich laufen lassen ,
geb ich Ihnen den Hausschlüssel , tvi in der Tasche steckt." — Die
Beiden wurden einig.
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Raslatter Brief .
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

Rastatt, 17. Ott. 102S.
Allenthalden im Land » dürsten stch wohl manch » jüngeren und

älteren Soldatensemester , wenn st» die schon geflügelten Worte zitier «
ten : „Wer Vater und Mutter nicht ehrt , kommt nach Rastatt "

, die
Frage gestellt haben , wa » denn eigentlich al » Folg « des Versailler
Vertrags noch übrig geblieben ist von der Festung , dt « nach jenem
schönen Lied „Badens Glück" bedeutete . Denen ist zu sagen , bafj
zunächst einmal das ganze Festungswerk vom Erdboden verschwunden
ist und daß nur noch ganz einzelne, geborstene Mauern von ver«
jchwundener „Pracht " Zeugnis geben . Die Einwohnerzahl hat trotz
des Abzugs der 3000— 4000 Soldaten den Vorkriegsstand dank der
umsichtigen Arbxit der Stadtverwaltung nahezu wieder erreicht .
Die alte „Wilhelmskaserne "

, die «inst di « Bahnhofstrab « zu v« r»

riegeln schien, ist restlos gefallen und hinterließ bis vor kurzem noch
eine trostlose Leere , der wie feuchtfröhliche Kulissen di « Mauern des
Rastatter Hofbräuhauses einen bedeutungsvollen Abschluß gegeben
haben . Ein neues Postgebäude entsteigt z. Zt . dem Trümmerfeld an
jener Stelle , doch der Rastatter Zyniker ist offenbar mit der Lösung
dieses Bauprojektes nicht ganz einverstanden und glaubt , vielleicht
nicht mit Unrecht , daß der Herr Referent für Reichsbauten in Berlin
versehentlich beim Hören de» Namen Rastatt in dt » Schublade
„Kasernen " gegriffen hat , al » der Bauplan für das hiesige Post -

gebäude vom Stapel gelassen wurde . Die Verriegelung der Bahn -

hofstraße ist leider durch den Neubau nicht beseitigt , vermutlich wird
sie noch lästiger hervortreten , wenn stch einmal drei hohe Stockwerke
mit einem Dach emporgetürmt haben . Ander » verhält es stch mit den

„Großbauten "
, die in der Bahnhofgegend ihre Auferstehung feiern .

Die ehemaligen Kasernengebäude de» „Streichhölzle " -Regiments
(111er ) sind von der Bahnhofstraße au , nicht mehr zu sehen . Eine
neue Reichsbank , dann drei große , vierstöckig« Privatbauten verdecken
den Durchblick . Geschäftslokale begleiten uns heute bis zum Bahn -
Hof und an der Ecke bei den Anlagen wachsen die Fundamente für
ein neue » Hotel . Man rechnet offenbar damit , daß mit dem Wieder -
aufblühen der Wirtschaft , dem Durchbau der nördlichen Schwarzwald -
bahn Rastatt —Freudenstadt , der Oeffnung der . Grenze usw . unsere
Stadt die Reisenden nicht mehr alle fassen kann . Hoffentlich ! Denn
das sehr regsame Handwerk und die Geschäftswelt hätten solche Ab -
wechslung wirklich verdient . Kft

Wer einmal beim Exerzieren fein « wertvollen Schweißtropfen
dort hinten auf dem Schloßplatz vergossen , wird sich nach Jahren
davon überzeugen dürfen , welch kostbare ? Naß er hier hinterlassen
hat . Mit «inem gewissen Stolz wird er di« Dankbarkeit der Ra -
statter wecken können . Der alte Park deS TürkenzwingerS ist dort
wiede rgeboren und prächtige Rosenanlagen bei der Maulbeerbaum »
allee stnd des Schweißes dieser Edeln wert .

*

Wir wollen unt nun der Gegend zwischen dem Rötterer Berg
iitrod der Rheinau »uwenden . Fremdling ist selbst der Einheimische ,
der stch nicht dauernd um dt « Geschehniss « um ? Hasenwäldle herum
auf dem Laufenden hält . Einem ehemaligen Soldaten möchte ich
empfehlen , einen Kompaß dorthin mitzunehmen , da er sonst ohne erheb -
lichen Zeitverlust sich nicht zurückfinden könnte in di « alten Durst -
stätten . Am Hasenwäldl « also halben stch zwei ganz ansehnliche
Stadtteil « aufgetam . Auf dem oberen Gelände einstiger Wall - und
Grabenlabyrinthe thront die neu « „Sibyllenstadt "

, ein Villenviertel ,
das dem Annaberg in Baden -Baden Ehre machen könnte . Unter -
halb de ? Wäldchens breitet stch im wahrsten Sinn « ein anderer Kom¬
plex aus , das Zay , sogenannt nach der alten GemartungSbezeich -

nung . Di « «hemalige Friedrichsfeste j «ns«its der Murg ist einem
weiteren , neuen Stadtbild gewichen und auch di« Gegend um die
Kehler Straß « weist eine Anzahl « inschneidender Veränderungen
auf . Man spricht mich bereit ? von Verlegung deS Güterbahnhofes
it- a . m . j »

Nach manches Wissenswerte nehm « ich mir vor , denen zu
schreiben , die in Rastatt wieder gelernt haben , Vater und Mutter
zu «hrem und darum gemäß dem 4 . Gebot noch lang « leben dürft »
in der Hoffnung , eS wieder zu sehen , daS Rastatt , in dem ste ge-
litten — und geliebt ! Oktaviui Federlein .

Landwirtschaftlicher Zwischenkredit .
Auf Antrag der Badischen Landwirtschaftskammer hat stch die

Deutsche Rentenbankkreditanstalt bereit erklärt , den verhältnismäßig
billigeren landwirtschaftlichen Zwischenkredit ( etwa 8 Prozent
Jahreszins > von Seiten der Bank auf Z Jahre unkündbar ) auch für
den zeitgemäßen Ausbau von Stallungen und Scheunen zu gewäh -
ren , wenn dadurch die Betriebsführung wirtschaftlicher gestaltet
wird . Diese Anträge müssen aber , wie übrigens alle landwirt -
wirtschaftlichen Zwischenkreditgesuche , bis 31 . Dezember 1926 einge¬
reicht sein .

ReichSstlokredit .

Nach Mitteilung de» ReichSminister » für Ernährung und Land -
Wirtschast stehen für den Bau von GrünfutterstloS für Baden
Silokredite in beschränktem Umfang « zur Verfügung . Für 1 cbm
Tiloraum werden IS Mark gcwährt , jedoch nicht mehr al « 4 500
Mark für einen Betrieb . DaS Geld wird von der ReichSkreditgesell -

schaft zu 4 % Prozent ausgeliehen und ist biS zum 81 . Dezember 1930
in drei gleichem Raten abzuzahlen - Anträge zur Erlangung eines
SilökrediteS find mit den nötigen Unterlagen an die Badisch « Land -
wirtfchaftStammer einzureichen .

Modernes Waldbausystem .
Vergangenen SamStag haben auf Aufforderung deS Badischen

WaldbesttzerverbandeS ein« Reihe seiner ÄuSfchußmitgleider sowie
Mitglieder des Horstausschusses der Badischen Landwirtschaftskam -
mer daS Keilschirmschlagverfahren im StaatSwald deS
ForstbezirkeS Huchenfeld besichtigt . Jnsolg « seiner plötzlichen
Abberufung nach Oesterreich konnte Landeisorstmeister Philipp nicht ,

Ach der zweile Schacht in Buggingen das toliloger erreicht
Nun hat auch d« r zweit « Schacht d«, Kaliwerk «, in Buggingen

— der Schacht „M arkgräfl « r" — da » Kalilag « r «rr « icht. Ob -

wohl die Arbeiten im zweiten Schacht zunächst nur schwach b« l«gt

waren , weil im Jahr 1925 fast alle Arbeitskräfte für den Bau d«s

« rsten Schachtes benötigt wurden , hat doch das Abteufen des Schach-

tes „Markgräfler " bis zu seiner jetzigen Tiefe von rund 780 Meter

w«nig » r al » 2 Jahre erfordert . Die Arbeiten stnd also in » inem

ganz überraschend kurzen Zeitraum vollendet und auch durch keinerlei

Zwischenfälle unterbrochen worden . Roch bei Aufstellung de» Zeit «

Programm » zu Beginn dieses Jahre » hatte man nicht damit g«,

r»chn » t , da » Kalilager vor Jahresschluß anfahren zu können . Jetzt

ist diese» Ziel noch mehrere Monate früher , al » man geglaubt hatte ,

erreicht worden .
Das Kalilag « r ist auf Schacht „Markgräfler " in einer Mäch -

tigkeit von 4,40 Meter festgestellt worden . Sie übertrifft die ange -

geben « durchschnittliche Lagermächtigkeit um 40 Zentimeter

bemerkt werden kann , daß stch während des ausgedehnten

betrieb » von Schacht „Baden " aus , der sich bereits auf übel

Met «r beläuft , Verschwächungen des Lager « nicht ergeben

Qualitativ weist da » Lager auf Schacht „Markgräfler
" wieder

bekannten hohen Prozentgehalt auf

Strecke"
'

zB

hab^
de«

Auch der zw« it « Schacht de» Kaliwerks wird also in den
^

Wochen seine vorläufige Beteiligungsziffer erhalten ,

Schacht „Baden " bekanntlich seit längerer Zeit in ununterbrochen

Förderung steht , sodaß beispielsweise in den letzten Wochen 8
Versal r

10 000 Doppelzentner Kalisalz « und Fabrikat « zum
langen konnten .

Die Leitung de» Kaliwerk » Buggingen hat mit der
^

Vollendung de» Schachte » „Markgräfler " wiederum eine sehr

kennenswerte Leistung vollbracht .

r- lS"

wie beabsichtigt , selbst führen , er hatte darum Forstrat Kurz mit
der Führung betraut .

In anschaulicher und überzeugender Weis « erklärte dieser an den
vorgeführten zahlreichen Waldbilderm eingehend daS Wesen und die
Vorzüge des modernen Waldbaufystems . Die glänzenden Verjün «
gungserfolge mit größter Fläche , die strenz systematische Ordnung
deS neuen Verfahrens machte auf alle Teilnehmer sichtlich einen t : e-
fen Eindruck ; man war allgemein der Ansicht , daß dieses System
tatsächlich einen Fortschritt und eine Verfeinerung der Waldbautech -
nik bedeutet . Dies kam auch in den anerkennenden Schlußworten
des Vorsitzenden , Oberbürgermeisters Lehmann von Villingen ,
zum Ausdruck , mit .penen er der badiichen Forstverwaltung den Dank
ür den interessanten und lehrreichen Tag abstattete .

dasbeste
H2418

lasbeste
Brillenglas!!

allen Optikern

Lampertheim am hell « « Tage erschossen . Der Mannh . .^
G «ndarmeri « ist es jetzt gelungen , die Sache aufzuklären . Ais
wurde der Maschinist Kolb vom Kirchgartshäuser Hof

-- Baden -Baden . 18. Okt . (Max Lavarq gestorben .) ®cl
ul15

'tarb hier infolge eines Blutsturzes der in ganz Deutschlano
auch im Auslande bekannte Telepath und Hellseher Mo ? 2 *1 " oflf
nachdem ihn « in ichwereS Leberleiden vor etwa zwei Wocye
das Krankenlager geworfen hatte . Mit ihm hat di « okkulte -v

^
chaft eines der bedeutendsten Medien unserer Zeit verloren . „j
2a»anj wohl früher infolge des ungeheuren Kräfteverlustes ®r '

„ct '
einer mit starken pathologischen Erscheinungen verbundenen /r jflCt»
zuständen zusammenbrechen würde , war ihm von allen ^
vorausgesagi worden , die sich intensiv mit ihm beschäftigtem j fl p »

Kerbslberichle
» t , Eichstetten (Kaiserstuhl ) , 19 . Okt . So bald nach dem Herbst -

geschäft ist der neue Wein selten einmal abgesetzt worden wie in
diesem Jahre . Kaum war der Weinmoft aus der Kelter , stellten sich
die Käufer ein und in wenigen Tagen war der größte Teil der Ernte
aufgekauft . Hunderte an Hektolitern sind schon auf Lastkraftwagen ,
mit der Bahn und aus gewöhnlichem Fuhrwerk davongerollt . Eine
nicht unbeträchtliche Menge davon kommt nach der Pfalz . Für die
Ohm (ISO Liter ) wurde fast durchweg ein Einheitspreis von 100
Mark bezahlt .

Tchiiengen , 18 . Okt . Der Ertrag des diesjähirgen Herbstes
ist unterschiedlich . Es ist ein Mostgewicht bis zu 80 Erad erzielt
worden . Bei reger Kauflust wurden Verkäufe bis zum Preis » von
120 Mark das Ohm getätigt .

Manchen , 18 . Okt . Hier kostet das Ohm aus mittleren Lagen
120 Mark . Abschlüsse fanden noch keine statt .

». Vom Tuniberg , 19 Oft . Wie man aus verschiedenen Orten
des östlichen Tunibergs hört , find dort bereits beträchtliche Mengen
des neuen Weines verkauft worden . Als Kaufpreis für die Ohm
werden 90—100 Mark genannt .

*
R. Bretten , 19 . Okt . (Kirchlich » B »riind » rungrn .) In unsern

Bezirksgemeinden treten dieser Tage verschiedene Veränderungen
ein . Im nahen Ruit wird der dortige Pfarrvikar K r a f f t nach
dem Schwarzwald versetzt , in E o n d e l s h e i m ist für den erkrank -
ten Ortspfarrer Z i p ] e Vikar Pfist » r » r - ernannt . Vikar
Schmitt aus Gochsheim kommt nach Bammental . Schließlich soll,
wie man hört , demnächst vorübergehend Vikar Becher au » Ettlingen
für seinen erkrankten Vater Pfr . Dr . B e ch e r in Wenzingen Dienst
tun .

R. Bretten , 19 . Okt . (Neuer Verein . ) Hier entstand »in Ver >
ein der Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen . Zu seinem Vor -
sitzenden wurde Oberpostsekretär a . D . Preis gewählt . Der Ver -
ein erstreckt stch über den ganzen Bezirk und ist dem Badischen Be -
amtenbund angegliedert . Vor der Gründung hielt OberrechnungSl
rat Kern aus Karlsruhe einen einführenden Vortrag .

A Neibsheim bei Bretten , 19 . Okt . Di » hiesige Spar - uni > Dar¬
lehenskasse , die im Jahre 1896 ins Leben gerufen wurde , hielt am
Sonntag ihre Generalversammlung ab . Nach Begrüßung der Er -
schienen« ,, sprach der Vertreter des Verbandes bad . landw .
nossenschaften Karlsruhe , Rev . Ass . Schaber , über allgemeine
Tagesfragen der genossenschaftliche », Geldinstitute und berichtet «
Wer die Tätigkeit der Kasse seit Wiederaufnahme der Geschäft « . Der
erzielte Reingewinn wurde den Reserven überwiesen - Nach erteilter
Entlastung wurde der 1 . Vorsitzende Fr . Anton Vogel einstimmig
wieder gewählt . In de » Ausstchtsrat wurden Alb . Martin unl ,
Anton Haag ! gewählt .

r . Eppingen , 19 .Okt . (Verschiedenes .) Di « auf den 29 Okto -
der angesetzt« Zuchtviohschau kann infolge des Ausbruchs der MauL
und Klauenseuche in Richen an diesem Tage nicht stattfinden und
wird auf später « Zeit verschoben . — Die Landwirtschaftliche Kreis -
winterschul « Eppingen eröffnet zu Anfang November mit zwei Kur
sm wieder ihrem Unterricht . Der Lehrplan ist den modernen An
sordevungen entsprechend erweitert und durch Lichtbilder und Film «
ergänzt . — Für die Wahl de, Kirchenausschussee und des Kirchew
gemeinderates wurde eine Einheitsliste eingereicht, ' in den ersteren
wurden 20, in den letzteren ^ 2 neue Mitglieder aufgenommen . —
Am Sonntag fand hier im Engelsaal durch Oberreaierungschemiker
Fifchler - Augustenberg ein Vortrag über : „ Weinbehandluiw und
Kellerwirtschaft " statt . Die lehrreichen und interessanten Ausfüh
rungen des Redner » fanden dem Beifall der Zuhörer .

t . Mühlbach 19 . Okt . ( Ein « neu « Straße ^ Die ErSffnuttn der
mit einem Kostenaufwand von rund 100 000 Mark erbauten Straße
Mühlbach — Ochjenbuvg fand am Samstag statt . Vom Wasser - und
Stmßenbauamt Pforzheim und von der Kreisverwaltung Karls
ruhe war Baurat Grass anwesend . Bürgermeister S ch ü h l e dankt «
allen Beteiligten für die gewährte Unterstützung . Im Namen der
Gewerbetreibenden Mlühlbachs dankte Gem «inderat H otz in warmen
Worten für den Bau der Straße , di« jetzt nach ihrer Fertigstellung
einem langen Uebelstand abhelfe und eme ideale Verbindungsstraße
darstellt .

A Kronau , 19 . Okt . (Brand .) Heut « früh 2 Uhr brach ' im
Haus « der Wilhelm Knebel Ww . in der Schulstraße Feuer aus ,
Das Anwesen wurde trotz des energischen Eingreifens der Feuerwehr
vollständig zerstört , sodaß drei Familien obdachlos stnd. Die Ent
stehungsursache des Feuers ist noch nicht bekannt .

St . Leon , l8 . Okt . ( Golden « Hochzeit .) Hier feierten di «
M «tzg«rmeisterseheleute Z a n g ihre goldene Hochzeit.

— Wertheim , 19. Okt . (Besttziibernahm« .) Das Tauberkraft '
werk ging auf dem Wege der Versteigerung zum Preis von 95 000
Mark an Direktor Güte vom Eisenwerk Wertheim über .

= Mannheim . 19 . Okt . (Aufgeklärtes Verbrechen . ) Vor sechs
Jahren wurde in der Nähe vom Kirschgartshäuser Hof auf der
Straße nach Lampertheim der 14 Jahre alt « Friedrich Jakob von

?en und Auszeichnungen des In - und Auslandes waren tym
mutendem Maße zuerkannt worden .

-Baden , 19. Okt. (Di « Embrech«rband « «ntdeckt.1

erschiedentlich berichteten wurde in der letzten O

„ „ .gebung besonders in Gasthöfen eingebrochen un

gestohlen , was von den Dieben erbeutet werden konnte . Run

i»

uiuy kiki11 wu imuui u>vwvi , win »»- - w
der Gendarmerie Los gelungen , die Spur der Täter intens ^ ^h>»
'
olgen und im Verein mit der Gendarmerie Gaggenau i.

der Verdacht des Sitzes der Bande fiel , das Lager der
" ter dort auszuheben . Große Vorräte an Rauch- und

^. » rden dabei beschlagnahmt . Den Tätern gelang es , vo

noch zu flüchten , sie werden aber ihrer Strafe nicht entgehe . ,

- - Willstädt , 18 . Okt . (Pserd «l »tterie .) Das badisch- »» $!•

Ministerium hat dem Verband der Mittelbadischen Wj «'

genossenschaft die Veranstaltung einer großen Pferdelotter, «

16 . Dezember ds . Is . genehmigte
-- Freiburg , 19. Okt . (Die Ausgrabung der Kyburg .) •? '

grabungen , die in den letzten Wochen cmf dem Kybfelsen bei 0

vorgenommen worden stnd , ergaben ein ziemlich vollständl ^ d'^ !
der Burganlage . Als sicher ist sestgestellt , daß sich aus der jjfl
ein Turm erhob , dessen Mauern an der Sohle etwa acht
waren und sich nach oben bis auf zwei Meter verjüngten ■ ,«(,!'*
»".ch Ost und West außer durch den schroffen Felsabhang dur

>en geschützt , die auf niedrigen Umfassungsmauern stam>c" °

lang es , einen langgestreckten Innenraum von zwei Meiei ^
eitc bei fünf bis sechs Meter dicken Mauern »u erkunvc -

Südosten hat wahrscheinlich ein überdachter Bau gestände " - . t (t

dem wurde eine große Menge von Kleinfunden zu Tage geftro ^
denen sich schließen läßt , dag die Burg im elften oder zwölfte
hundert entstanden ist.

- Weil -Leopoldshöh «. 18. Okt . (Wachsende B »völker «ng»i"

Von der neuen Siedlung ist der größte Teil inzwischen jjjflfl.
worden . Die Zahl der Einwohner beträgt jetzt etwas üve ^
Damit ist Weil -Leopoldshöhe in die Zahl der größeren ß* .» ^
zwischen Freiburg und Konstanz eingerückt . Ein Höuserbloa
unvollendet ; die Reichsbahn wird ihn voraussichtlich n"

Frühjahr fertigstellen .
— Radolfzell , 19. Okt . (Ankauf d« r Mettnau durch

Die Verhandlungen der Stadt mit dem Vesttzer des Gutes g ^ it

sollen Blättermeldungen zufolge zum Abschluß gelangt se >n- .
geht der bekannte ehemalige Scheffelsitz in den Vesttz der 6 «^

^
--- Konstanz , 19 . Okt . (Manöv «r in d«r Bodenseegeg «nt ' LiiitJ

badische Bodenseegebiet hat in letzter Zeit mehrfach Einquar
erhalten . Es handelt sich dabei um Gelände - und ^
besprechungcn !, die einem in den nächsten Iahren in der f
gegend zu haltenden Manöver gelt «n sollen . Di « Bew ^ »<>

fanden im Rahmen einer Wehrkreisübungsreise deS M
5. Division unter Führung von Generalleutnant H a s f », DC

ft {)I t»1'

rer der Berliner Rcichswehrdivision , statt . Am Freitag . fuy n
Teilnehmer in mehreren Kraftwagen in verschiedenen R >ch' " v
die Umgebung von Ueberlingen . ^ -^ 4

. wahrhaft stärkend

Das ktslüche
des kerngesunden,,echten MW»
ist anregend und wohltuend tur
und Nerven — Oer Gehalt

'

I Fleck -Fips — Selden -Flps - Fips -Seife in Tuban
jf Hcntsllar: Drawln - Qeaeilacbaft m . b . H ., Stuttgart. Zu hoben In alltn einschlägigen Cescharien . Die nicht feuergefährliche Flecken -Reinigung im Hause .

Vertieter u . Lager : Andreas Probst, Barlaiuha I, B„ Stelani' n»tr. 61. Fernspr . 4883.
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ius der Landeshauptstadt.

Karlsruhe , den 19. Oktober .

Müllabfuhr uns Epidemie .
Tiefbauamt wird uns geschrieben :

eniu^ ö
^ ^ p'demiefälle in verschiedenen Städten (Hannover ) oer »

laich» ?te Stadtverwaltung , auch der Frage der Müllabfuhr
. " höhte Aufmerksamkeit zu schenken. Es unterliegt keinem

"fienJ«
1

m>
° fi etwaige Krankheitskeime durch den Wind , der sie aus

nw» » Mülleimern herausweht , verbreitet werden können . Seit

o« . ^ roeizufuhren und die Bürgerschaft . .
ten «. Mellich vorgeschriebenen Eimer mit Deckel der bekann -
be» Ä 3U beschaffen . Der Erfolg dieser Benkuhungen war bis -
ist nickt der gewünschte , etwa ein Drittel der Haushaltungen
°us . ^ ^ wohlgemeinten Anordnung noch nicht nachgekommen . Wenn
Mull
'N nida und dort Nilyr reilyi faul , yarie oet guiem -cvlttri
ichatt, Fällen doch sicher innerhalb der zwei Jahre diese An <
dab ° . 2 ermöglicht werden können . Die Stadtverwaltung sah sich
führ ,

0or kurzem leider gezwungen , die endgültige Durch -
bc & n 8 der ortspolizeilichen Vorschrift dadurch zu betreiben ,
iftrjr,

'
. Stund der bestehenden ortspolizeilichen Vorschrift unvor -

IttN ». Müllgefäße nicht mehr entleert werden . Der Erfolg
ilsbald ein . Die in den hiesigen Geschäften vorhandenen

Eimern waren ganz ausverkauft .

en soll, das
nicht leicht fällt , hätte bei gutem Willen

^ ° rräi alsbald etrt!
für . ° ° rschrii | iriimQiyt u V> tii w
§at

" ,tach5iefcrung ist inzwischen gesorgt worden . Die Verwaltung°°r Anlaß genommen , um dieser Sachlage Rechnung zu tragen ,
big „ ^ tzte Frist zur Beschaffung der vorgeschriebenen Gefäße
dabin 15- November d. I . gesetzt wird . Es werden deshalb bis
ie i

" Eimer wieder entleert , wenn sie auch nicht «n allen
die Vorschriften entsprechen . Zum mindesten aber sollten
unte;

- , ui e Deckel haben . Ab Montag den Ib . November jedoch wird
Mw "Den Umständen auf Einhaltung der jetzt seit zwei Jahrenn Vorschrift bestanden werden . An Haushaltungen , deren

.Jj ®
.Nachweisbar wirklich jo groß ist , daß sie die Mittel für ein

ältlich einwandfreies Müllgefäß nicht auf einmal aufzu -
vermögen , werden durch Vermittelung des Tiefbauamtsa> n

®etjj? undlich oder schriftlich vorgebrachten Antrag vorschriftsmäßige
von abgegeben werden , deren Kosten in tragbaren Monatsraten

5
*n Beziehern zurückerhoben werden .

Stadtverwaltung darf wohl bei Durchführung dieser
tauf/ 1 Maßnahmen auf die Einsicht und Mithilfe der i

d - > la selbst aus Eesundheits - und Reinlichkei
^ . endgültigen Beseitigung der bisherigen MißstandGebiet große Bedeutung beilegen muj£

not -
Bürger -

Reinlichkeitsgrün -
Mißstände auf

^ Todesfall . Am Sonntag starb in Heidelberg im
der frühere Syndikus der Handelskammer

leg in.7 0t fo P laner . Der Verstorbene war bis Ende

Alter von

leg P lan er . Der Verstorbene war bis Ende des Iah -
^ r ' Insgesamt vier Jahrzehnte als Syndikus tätig . Planer ,
ftwjn,, . , einer Lohrersfamilie stammte , studierte nach sein«r Gym -

Lolkswirtschastslichr « und Rechtwissenschaft <m den Uni -
Sil» . Leipzig und Jena . Praktisch war er zuerst tätig als
i'Nlo . ^ er und dann als Leiter des Statistischen Büros Ver -
tabr ,

ex Thüringischer Staaten in Jena . Darauf arbeitete er unge -
>n Jahre im damaligen Erosch . Badischen Statistischen Büro
vi .^ ?^ ruhe . dem jetzigen Badischen Statistischen Landesamt . Im

, der Haichelskammer stand er seit dem 1 . August 1880. Ge-
WJ .u!faeit seines Dienswnfanges fand die Konstituierung der
h^ ^ 7^ taimmer auf gesetzlicher Grundlage statt , während sie vor -
>»at » ftei e Vereinigung auf privatrechtlicher Grundlage gewesen
*Kit „ n der Errichtung und Weiterausgestaltung der Kammer
kz n^.

^ ^ en Anteil genommen und ständig sördernid mitgewirkt .
£ajiw ^ n Verstorbenen vergönnt , die ganze Entwicklung von
^ dr- Uttk Industrie des badischen Landes vom Ende der siebziger
' kile »

0" * ' S 3UI Revolutionszeit mitzuerleben und in tätigster
' " tto». lHr mizuarbeiton , wobei er «inen reichen Schatz von Ersah -
erund Wissen sammelte . Vor wenigen Monaten noch konnte

der Feier seines 80. Geburtstages zahlreiche Ehrungen
ZZcr,̂

"nchmen . Die Handelskammer Karlsruhe wird durch eine
einen Kranz an der Bahre des Verstorbenen nieder -'A ^ ung

Daz Eine Bekanntmachung sämtlicher
neuerer Zeit in zunehmendem

% atiZ , unhöfli ^ Publikum . <
Ministerien besagt , daß in . . . . . . . . « ; 2

Den1 * Wthta &cfchtveiben gegen Beamte und grobe Be,chimpsun .
btzka. , beteiligten Beamten besteh«» . ES ist das Recht jedeS Staats -
^ ^ .' . gegen amtliche Maßnahmen , die der dimstaufsichtlichen
Tt̂ ,.I^ >ung unterliegen , die vorgesetzte Stelle anzurufen, . Die
ichjw», . Vierung muß aber verlangen , daß die Beschwerden <u »-'«dun, , inub aoer peuan <gcn , uuß die

H®en unterläßt Die Staatsministerien werden künftig
holtet " lnchtsboschwerden . die Beschimpfungen von Beamten ent .
H V Sachbehandlung dem Beschwerdeführer zurückgeben
StTfi " öffne » , daß die Behandlung der Beschwerde mir erfolgt .

> ne sich von Beschimpsungen frei halte ."
Mi - -

um S
v.- ' biV . ;0,e Freit . . .

Stefi »
en J ^ öntn

8*i tn guter - , ,
^ n Cebäude wurde der Rettungssack angebracht und hinten

ie l' ch von Beschimpsungen frei halte .
Aend ^ Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Miihlburg . Am Samstag
350 1 b + W,

1 am Steighaus unter Leitung des Kommandanten A.
reiwillige Feuerwehr Mühlburg ihre Schlußübung

- schönen Verlauf nahm . An der Vorderfront arbeiteten
guter Weise , links stand frei die Maschinenleiter ,

Die Söheren Lehranstalten Karlsruhes.
AuS Anlaß der Jubiläumsfeierlichkeiten des Humboldtrealgvm -

nafiumS dürste ein kurzer Uederblick über die Geschichte sämtlicher
höheren Lehranstalten von allgemeinem Interesse sein . Aus Jahr »
hunderte kann naturgemäß noch keine derselben zurückschauen , denn
die Stadt Karlsruhe wurde bekanntlich erst im Jahre 1715 gegrün »
det . Allerdings schon 9 Jahre später , im Jahre 1724, wurde das im
Jahre 1586 in der damaligen badischen Residenz Durlach gegründete
Ghmnasium von da nach Karlsruhe verlegt . Vor zwei Jahren
also konnte das hiesige Gymnasium auf 2 Jahrhunderte seines Be¬
stehens in Karlsruhe zurückschauen . In dieser Zeit hat eS auch
schon mannigfaltige Wandlungen erfahren . Die lange Reihe von
Jahresberichten und wissenschaftlichen Beilagen dazu , legen davon
beredtes Zeugnis ab . So erfahren wir , daß bereits im Jahre 1774
an daS Gymnasium 2 ReaMassen angegliedert wurden , die freilichim Jahre 1825 wieder zur Auflösung kamen . Im Jahre 1806, zu-
gleich mit der Erhebung Badens zum Großherzogtum , erfolgte die
Benennung Lyzeum , die dann fast 7 Jahrzehnt « hindurch bestehen
blieb , bis dann die Schule im Jahre 1872 den jetzigen Namen Gym «
nasium bekam ; seit dem Jahre 1831 ist es Vollanstalt mit S Jahres -
kursen . DaS frühere Heim war neben der evangelischen Stadt -
kirche am Markt , bis das jetzige Gebäude an der Bismarckstraße er-
baut wurde .

Die nächstMeste Höhere Lehranstalt der Stadt dürste die Hö -
her « Mädchenschule sein . Im Jahr « 1827, vor 99 Jahren ,wurd « sie als Töchterschule (erweiterte Volksschule ) mit 4 Jahres -
kursen eröffnet und erhielt im Jahre 18S8 die Eigenschaft einer
öffentlichen Stadtschule . In den nächsten Jahrzehnten erfolgte der
weitere AuSdau der Anstalt , bis sie im Jahre 1875 einen zehntem
JahreSkurS erhielt . Allein schon 2 Jahre spätes bekam sie die Ei -
genschaft einer staatlichen höheren Mädchenschule mit 7 JahreSKas -
sen und 3 Vorschulkursen . Im Jahre 1911 endlich erhielt sie nach
der Abzweigung einer zweiten höheren Mädchenschule , die Fichte -
schule benannt wurde , den Namen Lessingschule . Sie hat jetzt einen
Gymnasial - und Realgymnasiallehrplan , während die abgetrennte
Fichteschule den Oberrealschullehrplan hat . In jüngster Zeit wurde
von der Fichteschule « in « weitere Anstalt abgezweigt , die in der Ost -
stadt ihren Sitz hat .

An dritter Stelle folgt dann das Karlsruher Realgymna -
f i u m, heute Humboldtschule , in der Englerstraße . Im Jahre 1863
als Höhere Bürgerschule gegründet , wurde sie fünf Jahre später
Realgymnasium und 1879 Vollanstalt mit neun Iahreskursen . Die
heutige Benennung Humboldtschule erhielt sie 1908, als ein zweites
Realgymnasium , die heutige Eoetheschule an der Eartenstraße , von
ihr abgezweigt wurde ! letztere unterscheidet sich von der Humboldt -
schule dadurch , daß sie bereits in der untersten Klasse mit dem Latein -
Unterricht beginnt.

Eine weitere Abzweigung des ursprünglichen Realgymnasium »
sind dann nacheinander die zwei Oberrealschulen , die Helm »
holtz-Oberrealschule in der Kaiserallee und die Kant - Oberrealschul «
in der Englerstraße . Die erste wurde ebenfalls 1863 als Höher «
Bürgerschule gegründet und erhielt zwanzig Jahre später mit sieben
Jahreskursen die Benennung Realschule ; 1892 wurde sie mit neun
Klassen Oberrealschule , also Vollanstalt . Schon im Januar 1892
wurde dann eine siebenklassige Realschule von ihr abgetrennt , die in
der Englerstraße blieb , während die Helmholtz -Oberrealschule ihren
Sitz nach der Kaiserallee verlegte . Die im alten Gebäude verbliebene
siebenklassige Anstalt erhielt vor 4 Jahren als Vollanstalt den Ra »
men Kant -Oberr - alschule .

Ebenfalls schon im Jahre 1824 gegründet wurde das Lehrer -
s e m i n a r in der Bismarckstraße , das vor zwei Jahren bei seiner
Jahrhundertfeier den Namen Komeniusschule erhielt und im oer -
gangenen Frühjahr eine völlige Umgestaltung erfuhr . Das im
Jahre 1876 in der Rüppurrerstraße errichtete zweite Lehrerseminarund das drei Jahre vorher als Privatinstitut sPrinzessin -Wilhelm »
Stift ) gegründete Lehrerinnenseminar wurden vor zwei Iahren auf -
gelöst , als man von staatswegen daran ging , die Vorbildung der
Lehrer und Lehrerinnen umzugestalten .

Zahlreich , vielgestaltig und schicksalsreich sind , wie man sieht,die höheren Lehranstalten in den Mauern der Stadt Karlsruhe .
Sin Nachwort zum Jubiläum der Äumboidifchule »

Aus Anlaß des Jubiläums des Humboldt -Realgymnasium »wurde auch die Erinnerung wachgerufen an einen verdienstvolle «
Lehrer der Anstalt , der 36 Jahre lang an der Anstalt tätig war .Es war dies Professor Dr . K a r l L u d w i g B a u e r . der von 1869bis 1905 an der Humboldtschule seine Lehrtätigkeit ausübte . Wiewir einem uns zur Verfügung gestellten Nachruf entnehmen , mußteBauer , der mit 14 Iahren Vollwaise geworden war , sich sein Stu »
dium unter den bittersten Entbehrungen erkämpfen . Daher kam eswohl auch , daß Bauer , der an sich selbst die höchsten Anforderungenzu stellen gewohnt war , auch seinen Schülern den Ernst des Lebens
frühzeitig vor Augen führte . So erzog er seine Schüler zu der Pünkt -
lichkeit der Arbeit , zu jener Genauigkeit auch im Kleinen undAeußerlichen , w,e sie der exakten Wissenschaft als solcher wohl an -
stehen Vor unfruchtbarer Nörgelei jedoch behüteten ihn sein mildes ,vornehmes Gemüt , fein klarer Blick , sein Pflichtgefühl . Eigenschaften ,denen ein ausgeprägter Gerechtigkeitssinn , eine goldene Wahrhaftig -feit und Treue zur Seite traten , um ihm das Vertrauen aller , nichtbloß seiner Schuler . zu gewinnen . Vorzüge der letzten Art konnte
sich Bauet um so leichter wahren , als sein ganzes

^
Wesen auf dersicheren Grundlage einer vollendet maßvollen Lebensanschauungruhte . Dieser Mann , der an Fähigkeit . Pflichttreue und Erfolgkeinem nachstand , blieb zeitlebens ein Kind an Gemüt .

stand die Anstelleiter . An dieser Stelle sollte am Gebäude seldstein Fenster angebracht werden , denn die Leiter reicht nicht über
das Gebäude . Die Uebung nahm einen schönen Verlauf . Die Sani -
tätskolonne hatte ein kleines Detachement gestellt . Nach der Uebung
s->rm »erte Kommandant D o l d t die Mannschaft verbreitete sich
kurz über die Uebung und dankte den Kameraden für ihre Mitwir -
lung an der Schlußübung .

Balierlurse . Wie aus dein Inseratenteil zu entnehmen ist, wer -
den am 15. November d . I an der Gewerbeschule Karlsruhe
Balierkurse für Maurergesellen eingerichtet . An Unterrichtsgegen »
ständen sind vorgesehen : Technisches Rechnen , Geometrie und geome -
trifcheS Zeichnen , Projektionslehre , Baustofflehre mit technischer
Chemie , Mechanik , Festigkeitslehre , Baustatik , Grundlagen des
EisenbetanbaueS , Baukonstruktionslehre , Bauordnung , technisches
Zeichnen , Schriftverkehr , Buchführung , Kostenberechnen (Preisbil -
dung ) und WirtschaftSlehre . Vorbedingung zur Aufnahme ist der
Nachweis der abgelegten Gesellenprüfung und des Besuches der
drei aussteigenden Klassen einer Gewerbeschule oder Berufsschule .
Für Maurergesellen , die diese Bedingungen nicht erfüllen , werden
nach Bedarf Vorbereitungskurse zur Gesellenprüfung und zur Auf -
nahm « in die Balierkurse 1927/1928 eingerichtet .

§ Verkehrsunfälle . Ecke Jolly - und Gartenstraße stieß in der
vergangenen Nacht um 3 Uhr ein Personenkraftwagen mit
einem Motorrad zusammen . Der Motorradfahrer und seine
Begleiterin wurden vom Motorrad geschleudert und an den Füßen
verletzt . Motorrad und Krastwagen wurden beschädigt . Die
Schuld an dem Zusammenstoß dürfte den Kraftwagenführer tref -
sen , dae dieser falsch in die Eartenstraße einbog . — Ein Z u sa m-
menstoß zwischen «iner Lokomotive der Lokalbahn und dem Lie <
serwagen « >ner hiesigen Firma erfolgte gestern nachmittag an der
Kreuzung von Kronen - und Rüppurrerstraße . Der Krafdwagenwurde beschädigt . Personen sind nicht verlebt . — In D u r l a chwollte gestern nachmittag ein Kaufmann von hier die Straßenbahnmit seinem Personenkraftwagen überholen ; der Kraftwagen wurde
hierbei auf den Gehweg gedrückt, wobei beide Fahrzeuge beschädigtwurden .

Z Ein Zimmerbrand entstand am Samstag abend im Schlaf -
znmner eines Hauses in der Zähringerstraße durch unvorsichtiges
Wegwerfen eines brennenden Streichholzes . Die Bettdecke . da.s
Bettuch und eine Steppdecke wurden beschädigt .

Zvlladseriigung an der Maxauer Schiffdrache .
^ Der Vorstand des Zollamts Maxau teilt mit , daß «r zur

^ scheren Abfertigung der zu Berg ankommenden und nach dem
Karlsruher Rheinhafen bestimmten Schiffe versuchsweise folgende

"""« in

Anordnung getroffen hat :
. . 1- Die Schlepp - und Güterboote haben im Bevgverkehr beiihrer AnZunft vor der Maxauer Schiffbrücke , wenn sie und dervolle Anhang nach dem Karlsruher Rheinhasen bestimmt sind unddas tut ©teuft befindliche Zollboot nicht in Sicht ist , ein langesunÄ zwei kurze Signale mit der Hupe zu geben . Befinden sich je .
doch im Anhang solche Kähne , welche für einen Hasen oberhalbder Karlsruher Häfen bestimmt sind , so müssen die !? Kähne unter -
halb der Schiffbrücke abgeworfen werden .

2 . Das Personal der Schiffbrücke wird ans das gegeben «Signal des betreffenden Bootes vom Zollamte aus durch ein Flag -
gensigmrl von der Freigabe der Schiffe verständigt .3 . Sollte zufällig kein Beamter auf dem Zollamte in Ddaxauanwesen . sein und daher das Signal zur Freigabe nicht erfolgen ,so muh die Ankunft des Zollbootes abgewartet werden .4 . Die Kapitäne der Boote , sowie die Schiffsführer haben deinBeamten am Ansageposten beim Karlsruher Hafenmunde durch Zu -ruf die von diesem Beamten geforderten Angaben zu machen . Fer -ner werden die Kapitän « gebeten , bei ihrer Ankunft vor derMaxauer Schiffbrücke alle unnötigen Signale zu unterlassen , damitdie Signale der Karlsruher Boote auf dem Zollamt nicht iifte? f>?rtwerden .

Karlsruher Filmschau.
= Die Palast -Lichtspiele . Herrenstraße , briogen ab heute eine «gkoßen Doppelspielplan mit zwei erstklassigen großen Filmen .„M a t t i o P a s c a l" ist der erste Film , der sein Motiv einemWerk der Pirandelloischen Dichtung entnimmt . Der Gegensatz Mischensein und Schein gibt auch diesem Werk seinen Charakter . Dt «

suggestive Darstellung der Hauptrolle durch I Mosjoukin und diespannende Handlung dürften dem Werke einen wohlverdienten Er -
folg sichern. Der zweite Hauptschlager ist eine Komödie von Ed -ward Paulton in 6 Akten , betitelt „Ehemann auf Zeit " ,mit dem beliebten Komiker S . Chaplin in der Hauptrolle . Ein
Lustspielschlager , welcher die größte Heiterkeit hervorruft . Di«
letzte Vorstellung beginnt bereits 8 .49 Uhr .

in Ĥ IUIumim mmHimmlnminiimm
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Sin ZwiedeiprSparat ist

Paul Kneifels
„ Kaarltnklur "
diese « vat Nid lxtt « der
»ll Zadren bei Kabtheit .
Haarausfall und Haar -
vtleae atiimend dewävrt .
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerzttick em -
osonten . — Äu habe » in

ii Gröben bei :
Luts « Wolf Ww «» Karl -
Kriedrichstrake <. Ab? «
Hokdroarrie Carl Rotb

Welches große

Geschäftshaus
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in K- mintlfton in Her .
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:e , einzurichten , am best.
Platze in einew arök ..
tndufirleretchen Torfe
Sicherbeit vorband . An -
aebote u . Nr . 4tt0a an
die Badfche treffe .

. Net», ffnra Orr Ihr SSetai bn | , Wet H Sott »,
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Sausende Bett #
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E
tntO . Dajn .Audooli .Sremf" t «, » »»» So P
» alt » Apoihele» , Drogerie» ». Pa -. lümerlca

Den Verkauf von Blumen und Krau, «»
in der Sart -Millielmttratze betr .

I » der Zeit vom SS. Oktober 1926 bis etn -
fchliehlich DienStag . de» S. November 1S2S, ist
die Benllduna der Karl -Wilbelmftratze »ur Auf -
ftelluna von Ständen »um Verkauf von Vlumen
und Kränzen gestattet . Die Verkäufer müssen
im Besitze einer bezüalichen schriitlichen Erlaub -
niSbeslbeintgung deS Stadtrat » sein , welche den
Polizeioraanen ans Verlangen vorzuiveisen sind .

Tie Anordnungen der Polizeibeamien sind
pünktlich zu besolgen . 2V776

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1926. D .S . 21
Bad Bezirksamt — Poltzeidirektlon C .

IKUNfTHOPFEREI Mferrenstr .88

Emoilherd« f . . aeg .
Gchretb -

masch . o . Grammophon .Ang .u.Nr .SZS« a.b .B .Pr .

Hebel
Lechleiter
wohlfeile Qualitäts -

xu gleich gOnotipen
Zahlungsbeding¬
ungen wie jedes
andere Fabrikat

nur bei

H. MAURER
Kalserstr. 176.
Eckhaus Hirtehstr .

19202 Preisausschreiben für Kinder
Näheres in unserer
Spielwar en - Abteilung

Heiraten!
vermittelt reell , diskret
Institut R . Morasch ,
K- rlsnilie «. B .. Kaiser -
strabe 64. Hl . tel 4ij9 .
Gegr . 1911. B77Z5

HERMANN

Helratsgeluch.
Suche für meinen

Areund . Staatsbeamter ,
katb . . Witwer . 43 Jcchre
alt . mit :! Knaben uofi .
? ebensaef « hrtin . Kath .
» ränlein od . iunge Wwe .one Kinder , mit etwcis
Vermögen , welche ernst «
Absicht haben wollen
stch iinter Nr 31867 an
dier Badische PreNe mel -
den . Strenge Diskre -
tlon Ehrensache . L?er -
mittler ^ erbeten .

KARLSRUHE

niiTi>wiM «m>inrMHiir ■(iiir<iwin

Uebernehme die Reiut
an » g von Wage » nnd
Motorräder » bei billig
ster Berechnung . Zu -
sckriften erbeten u . Nr .
3809 an die Bai . Pr .

Druckarbeiten
(verdsn rasch und sauber angefertigt in det

Druckerei Ferdinand Thiergarten *
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und Wirfschafts-ZeitunJ (
Berliner Börse .

. j Ctt . ( .viinfforurti .) Die zur Zeit an den Aktienmärkten
fccniriK » c Haiissestimmung nahm an Ilmfang beute noch zu Die scharien
S » r6ftchicru »nei , des gestrigen Tages haben durchaus nicht durch Ge -
>v !n » mit » ahuicu eine Reaktion hervorgerufen , sondern die Bankenkundichast
zu neuen a u s, e r a e ö Ii n l i ch lebdaste A n I ch a f f u n fl c n
veranlagt Aus dem Rlicinland und Süddeulschland , aber auch auö
anderen Gegenden des Reiches lagen bei Beginn der Börse KaukauftrKge
in aiucni Ausinak vor . dah die Festsetzung der ersten Kurie bei den ? tan -
dardvaplcrei , Tchivicriokeiten bereitete und Börsenkounnissare hinzuge ogen
werde, , muhte » . Rene Anregungen lagen dabei nicht vor . Man kann
nur vermute » , dal ? die gros ;en schwebenden nationalen und tnternatioua -
lcn SMrtfcfi . stsvrojekte die Pbantasie der Essektenkäuser besonders in Tä -
tigkeit setzen und anch die Börlenlvekulation in Atem halten . Die Banken
scheinen der ganzen Bewegung nicht unsympathisch gegenüberzustehen , da
sie in der Hauvtsache das Börsengeschast finanzieren und dem ossenen
Geldmarkt nach wie vor große Summen zur Verfügung stellen ,
denen dmch die Aktienhausse Betätigungsmöalichkeiten gcschakien werden .
Taoesgeld war mit 8 bis 4.5 Proze it erhältlich . Die Kurssteigcrunaen
überschlugen sich lörmllch in verschiedenen Werten . Tchissahrtsaktien
, ogcn »um Teil um 8 bis V Prozent an . Bon Montanaktien gewannen
Bochumer über 12 Prszent uud andere Werte 6 bis 7 Prozent . Farben -
aktien erreichten mit WS einen Rekordstand . Elektrowerte lagen per »
Ichiedentlich last zehn Prozent höher und sonst betrugen die durchschnitt -
lichen Erhöhungen Z dis 4 Prozent . Eine Ausnahme machte der Nenten -
markt . für den das Interesse insolge der Hausse der Dividcndenvavtcre
iHlXtommcn nachgelassen hat . Die Kriegsanleihe bröckelte ans 0.70.°, Pro .
zcnt ab .

Am Devisenmarkt lagen die lateinischen Valuten sehr sest .
? ondr >n -MaDland ll « 5>0 . London - Brüssel 172, Londop - Paris IM .üv. Auch
Oslo zog gegen London ichärscr an ( 19 .62 ) . Der Ben erreichte n» t 48 .85
gegen Kabel einen besonders hoben Stand . Der Dollar laq hier unver -
ändert .

Im einzelnen standen von Montanaktien Rhein -Elbe - Werte infolge
der bevorstehenden Verschmelzung im Vordergrnnd . Bochumer stiegen
auf 182, Deutsch -Luxemburg um 6 -25 auf 176 , Gelsenberg , die die Füh -
rung nunmehr an den Bochumer Verein abgegeben haben , um 6 -5 Prozent
auf 180. Kerner gewannen Rhein . Braunkohlen 5.5 Prozent , ManSseld
Berg 3 .25 . Rhein . Stahl 8.25 . Köln - Renessen 8 , Klöckner 8 , Vereinigte
Stahlwerke 2 .25, letztere erreichten mit 15» ihren bisherigen Höchststand .
Chemische Kerle wurden von der Farbenhausse mitgerissen , Goldschmidt
plus 6, LberkokS vluS 4 . Am Elektromarkt waren 8 bis 4 vrozentige
Besserungen der Durchschnitt . Bevorzugt wurden Siemens . Bergmann .
« EM .. gUSerunocii , Licht u . Kraft . Selten u . Guilleaume , Ges . für elektr .
Lieferungen und Schlickert , von Waggonaktlen zogen Busch um 5 . von
Autowerten Daimler um 4. von sonstigen Maschinenfabriken Deutsche
Maschinen um 1.25 , Loewe um 8.5 , Voigt u . Häffner um Z. von Metall -
werten Vogel Draht und Metallbank um je 8 . von Textilwerten Stöhr
um 5 75, von Zellstofswerten Feldmühle um 5.5 . von Oelwerten Deutsche
Erdöl um 5 . vou Svritakticn Ostwerke um 8 .5. von Brauereiaktien
« chultbein » m 4 , von sonstigen Werten Dentsch - Atlantische Telegraphen
um 5 . Dessaner Gas um 5.5 und wettere Paviere bis 4 Prozent an . Am
Tchissahrtsmarkt crösfneten Kosmos 8 Prozent höher mit 209 , Deutsch -
Australier !) Prozent fester mit 268 . ferner Havag 4 und Nordd . Llond 4 .87
Prozent fester . Bankaktien gewannen zwischen 2 und 4 Prozent unter
Führung der Danatbank 246 .5 .

Nach den intensive, , KnrSerhöhungen während der ersten Börsenstnnde
unterlag die Tendenz im weiteren Verlauf leichten Schwankungen . Zu -
nächst ging die Aufirärtsbewegung noch um 1 blS 2 Prozen » weiter . Später
wurde » Geiviunstchernngen vorgenommen , sodah sich die höchsten Tages «
knrse » ich « ganz behaupteten . J . -G . Farben gingen sogar aus 829 zurück .
Bon Metallwertcn setzten Hugo Schneider in der zweiten Stunde eine
mehr als zehnvrozentlge Steigerung durch . Orenstein plus 5 . Von ans -
ländischen Renten wurden russische Werte zu stark erhöhten Anrsen aus
dem Markt genomnien . Auch bosnische Renten zogen an , während Rn
mänen und Serben » „ verändert notierten .

Privatdiitkont kurze Sicht 4 .87 . lange Sicht 4.62 Prozent .
Tic Börse ichlofi zwar unter de» höchsten Tageskursen , aber innner

luirfi mit namhaften Gewinnen . Nheiuische Braunkohlen verzeichneten
eine Tonderbewegnng , indem sie ihren Anfangskurs von 24ü um 65 Pro »
ioiit auf 249 .5 erhöhten und zu diesem Preis anch nachbörslich gesucht
blieben . Die Kriegsanleihe schloß ruhig mit 0 .69« . Farbenindustrie
kn,inten sich von 828 wieder aus 838 erholen . An der Nachbörse nannte
man im einzelnen Phönix 18«.5, Gelserberz 186 5. Deutsch -Luxemburg

179, Bochumer 179 .5 , Gelsenberg 186.5, B - reinivte Stahlwerke >57.5 ,
Rhein . Stahl 167, Sarpener 182.5 , Sapaa 186 .75 , Nordd . Lloyd 178 5 ,
Deutsch -Australier 262.5 , Kosmos 211 , AEG . 168 .75 , Siemens 209,
Danatbank 289 .5 .

Frankfnrter Börse .

Frankfurt a . M .. IS . Okt . Im Anschluß an die feste Haltung der
gestrigen Abendbörse und auf die günstigen Zeitungskommentare zu dem
Manifest für die Handelsfreiheit eröffnete der heutige Börsenverkehr mit
eiuer stürmischen Äufwärtsbewegung für alte variablen Werte : besonders
aber waren Montanwerte bevorzugt und von diesen besonders die Werte
der Rhew - Elbe - Union . I .G . -Karbenwerte waren zum ersten Kurs 6%
erhöbt . Von den Montanwerten Geilenkirchen i % . Deutsch -Luxemburger
5 % und Bochumer 6% . Phönix eröffneten 2%% . die übrigen Montanwerte
durchweg I — 2% höher . Banken uud SchissahrtSwerte gewannen 2 % ,
Elektrowerte 1—2%. Im weiteren Verlaufe zogen die Werte der Rhein -
Elbe -Union bei austerordentlich lebhafter Nachfrage weitere 2 bis 4 Pro -
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zent an Namentlich Deckungen fnr holländische
für die auherordentltche Kursstelgerimg in dicsem
antwortlich sein , daneben auch die bekannten un -

)W
gen bei der Verschmelzung der arohen Montanwerke «
und auch die Vereinbarungen zwischen der J .-G . Farbentno
ihr angeschlossene » Unternehmungen mit dem Stabltru » »mi l
zechen in der Krage der Kohlen -Hndrierung . Auch »
wie Rütgers und Deutsche Erdöl gewannen &- J Vroäcni . , m-
EinbeitSmarkt verschiedene kleinere Z7elwerte etwas nawo nt'rfoch
Deutsch Anleihen uud auSläniiiche Renten waren etwas ,
Svater waren Daimler stark gesucht , wo nach^ einem bcsche
winn das Papier weitere 4 Prozent stieg . Stabltruitalneti
später angeboten und schloffen zirka l58 . Gut gehalten uud
Aschassenburg Ä- llstosf . die 6 Prozent , « swannen ferner von
Schlickert , die 4 Prozent stiegen . Tägliches Geld 6 Prozent

Iliiiiaii 'a». , .

Berit « ,
Hausse mal

Warenmarkt.
». 19 . Oktober . «Funkspruch ) Produkt - ndörsc . T p

„Uu „ . u . utfit im Berliner Produktengeschast weitere Kortl « » '

läudischeu Erzeuger ziehen sich mit ihren Verkaufsofserten i
^ . sW^ t

zurück , sodas , angesichts der ziemlich kräftigen Krage die ^ M
Preise bewilligen müssen . Die Markte erfahren s« on davu ^ > . .
ändernng . als die Müller infolge des lebhafteren Mehla - ' « « '

als »täufer für Rohmaterial anstreten Auch die Saufi .
Auslandes für deutsches Getreide bat st« merklich a- v ?l' - "

„ i 1' ,
im Zeitgeschäft durchschnittlich Z Reichsmark in die Höbe . z » ,
Reichsmark befestigt . Roggen gleichfalls bis 2 Mark »
Gerste und Hafer zeigte sich merkbare Haussetendenz e
stigen Kutterstossen ist vereinzelt Umsavbelebuna «estzustellen .

Die R a u b f u t t e r n o t i e r u n a e n sin» itnverano - r
. ^ — Reichsmark , wahrend Milib veu » " °

Heu kostet 8 .16—3 .60
strichen sind .

Die amtlichen BerlinerDie amtlichen Berliner Prodnktcn -Rotiernuqin
treibe und Oelsaaten fe 1066 Kilo , sonst je 166 Kilo ab <- ta !w .

Mark . 265—268 , Oktober 287 , Dezember 296 56—289 50 , M « . ^ k>-
Mai 295 .56—295 Br . . fester : Roggen : Märk . 221- ^

« - ^ t". .
Dezember 2S9- 2Z7.56 . Mär , 24750 - 246 .56 . Mai 256 »
sangs fest, dann ruhig : Sommergerste : Märk . 229—^ !>«>, jfl4. .
Wintergerste 182—192. sest : Hafer : Mark . 176— l »2 . De, -mv-

197. Mai 266 , fester : Mais loko Berlin 195- 26« , frei ■ ~ fc{c
- , sest : Weizenmehl 86—38 .75, sest : Roggenmebl 32 -—3 '5 - z,
zenkleie 10 .25 - 10 .50. behauptet : Roggenkleie 16 50 , bebaur .
Leinsaat — ! Erbsen . Viktoria 51 - 58 : Kleine Sveiseerbsen .
erbsen 21—24 : Peluschke » — ; Ackerbohue » 21 — 22.50 ; » ,.|
pinen . blaue Lupiuen , gelbe — : Seradella alt > gtP
kuche » 15 : ? einkuch . n 20—26 : Trockenschnitzel
19—19.25 ; Torfmelasse 30,76 — : « ■

si-b

Frankfurter Devisennotierungen vom 19 . Oktober

« mfterdain
Buenos -Aire ?
BrüNcl-Antw .
Oslo
» o» e»!il>?e»
Tioitholm
^ elllngsorS
Iiatten
London
Newliorl
Paris
Schwei,
eynnicn
Japan

18 . Oft .
Seid | Stiel

187 84 I68 .26
I .70911 .713
II .7 ^ 11 .79
i00 .97 101.23
LH .1.4,111
112.64 11 -.52
10.56a 10.6D.
17 .26 ;17 30
30.361 2J .4I1
4 i960 4 2060
12 .09 i12 13
81 .06 öl W
63 . 10 63 26
20 .4720 .51

14 . Okt .
Geld | Brie '
167.84 j 16S.! 4
I .7081 .712
II .87 11 .91
1U2 i 'J I0ä!.63
111 63 Iii 91
112 22jii :i . 6C
i0 .555 10 85
14 .9014 .94
211.350 2^.405
4196 4 70 -
12 .28l 12 .3?
81 .05,81 .25
63 .84 63 .^8
2 .05 i 2 .056

Jüo de Jan
Wien ^
Prag
Zu !,osla»>.
Nndapctt
Bulgarien
Ltliabon
Tanzlg
Konlianttno » .
Äihen
Kanada
Urugua »
Kairo

18 . Okt .
Gelb

0 .558
59 .22
12 418
7.417
5 .875

3 .03
21 476

Brie
0 560
59 .36
12.458
7.437
5 .895

304
21 325

81 . 3981 .59
2 .17 i 2 .13
5 .24 ! 5 .26

1.1964 .206
4 .195 4 .2,5
Ii 87 9 20 .931

IM. OH .
Geld | Ärie

0 .55910 .561
59 .21 5̂9 .35
12 " <; | l2 46

, 42 7 .44
5 6875 5.8875
3 .037,3 .047
21 .475 äl .511
81 .3781 .57
2 .167 2J .77

5 .24 ' 5 .26
4 .191 4 .206
4 .195 4 .205
iU .864 20 926

Züricher Devisennotierungen vom 19 . Oktober .

« ewhort
London
Paris
vrüslet
Italien
Madrid
Holland
Sto -tüoim
Kristiania
» o» enhagen
Prag
* Berlin .

don - Kabel 4.85%,

Iii l »
123 .21 ' /.

73 .02 ' s
72 .4b ' .
M :
280

19

1>). 16. 19 . 10 . _ 18 III .
5 .17V« 5 .17 % Deutschland 123 .17V»

25,11 ' . 25 .12 Wien 73 .05
14 .33 - . 1 - .11 « udave « 72 .45
14,49 ". 14 .44V« « «' »« 9 .14 ' /,
21 17J4 21 .95 S °ii » . 3.74 «
7812V » 78 .50 « »' - » " 2 .79

207 207 . >2" . Warschau -
138 40 138 .40 Helsings- r» 13 .03H 13 .04
124 30 12 -(.15 « onftantino ». 2 .68 -1. 2 68
137 .70 137 .72V» Athen 6 27 '/« 6 .26

15 .31V» 15 .3 .1 Bneiioz -Aire » 2 .11 211
Okt . lSunkfpruch . l Devisen am Usaueenmarkt . Lon -

'̂ ondon - Parts 166.87. L>ondou -Briissel 177 .75, London -" ' " ül .8792 , Lon -Amsterdam 12.12 %. London -Mailwid N :i .87 . London - Madrid Ül.8,92 . Lon
don -Kvvenhageu 18 .2 :« ' . . '.' oudon - Oslo 19.68 . Äabcl -Zurich 5.17% . Kabel
Zürich 5.17' - . Kabel -Ämsterdam 2 49%. Knbel - Warschau 9 .6« . Kabel
Berlin 4 .202.

Unnotierte

Mitgeteilt von Baer * Kieni .
Werte .

BanicireschftTt , Karisrutie
Adler Kali 39°/°
« vi 30 '.'»
Baidur
MrindierZigarr . 20 %
Iiterfraktwerfe 18%

«tammerNrlch
StttisertSnn
LandeZwirtschaftSIl.
Moni »,er Brauerei
csfentmrger V»w ».

40 - '.
113v .

130 ' /.
130 '!«

Raltatter Waggon
Rodi » . Wlenender « .
Tada «-HandeI»-« .S .
zu «erware » 6l ' <

15
46

Kartosfelflocken 23—23"

Magdeburg . 19 . Okt . sEigeucr Drahtbertcht . ^
Tagen —. Tendenz stetig . Termine für weihen Surfet % ? '
Hamburg für 50 Kilo : November M .50- 36 75 Reichsni - rr

mint : Okt .- Te, , 80.50, Ianuar - Mär , 81 ;Wct <*>&marI • t„ «o
Sambura , 19 . Okt . «Eigener Drablbericht l « afsecterm

1927 78.50- 78 25 .
^(i » SM De,ember 80.50—86 25, Mär ,

77,25 , Juli 76 .75— 76 25, September 75.25— 75.25,

Bremens 19. Oft . Baumioolle . Tchlukkurs : America «

liug . c . 28 g . mm . loco per engl . Psuiid 14.55 Dollarceur .

Berlin . 19 . Okt . <K»nksvru « .̂ Metalle . ElektrolvtkM «

tliiialhiittenrohzink lPreis in , freien Verkehr ) ,? -iitciiaU"?B
link von handelsüblicher Beschaffenheit 60—01 , Orwinnl 5
216. Tesgl . in Walz , ober Drahtdarren 214 . Reinnickel « . - ile
Regulus 115—120, Silber (1 ftil ») 71.75—72 .75 RM .
für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner
Oktober 122 B , 120.75 G . S!ov . 121.50 B , 121
121 .75 <« , 3att . 122.25 B

» 'Ji 1
MetallterminS - « del .

jjl
-j

. .. ...

London . 19. Okt . Metalllcklobkurse . Kupfer v«
f 5f 0iott ufj

Kudser per 3 Monate Ws —59' i . Settlement SBH, JH « "
be

bis 67 , best lelecled 65 ^ —66' i , best ftiuiifl föcctS — , Zinn » j
bis 814% , Zin » entfernte Sicht 80ö%- 305%. Settlement « i
Sicht 3015H6 , Blei entfernte Sicht 30% , Settlement 30 *s . °

D11«ll
84 7/16 , Zink entfernte Sicht 34 5/1«. Settlement 34 % . "

Berliner Börse
Ocutsvhv
H Wertb .
4.u e .jv . v

VI . IX
i>MtIthsanl .
^ McirtiCaiil .
3V., Achsani .
:( HelchSani.
4 Zchn »qel>.

vom 19.
ätaatspap .

I« 10. IM. 0
- 99 .8

0 .655 0 640
L» 655 0.642 0

0 .7 0.707 5
0 .665 0 .685

0 67 0 -3/5
0 .87 0 .87

10 .25 10 .55
ö Li, . Pr . » . 0 .435 0 435
» Pr . t>ons. 0 665 0.6775
3^ »o. 0 .675 0.676 5
Udo . 072 0 .76 ! „

Wcttbest - Anleihen
5 Bad . ta .st . 12 .8 12 .65
10% « dich .

ktrAoggen
j Pr . « aliw .
5 Pr .Roggw .

jiö .- .OI. « .
5 iHogn . 1. 11
i R. 12 . 18

Oktober

Hansa
Kosmos T »
Ne» wn
N . Llond
Rolandlinle
Schles. Tvs .
Steil . T » !.
St . T amps
Per . tklde

Banfc -Akticn
? ad. Bank 149 149
» t . el . Werte
Sann . L .
Seil , Hdlsg .
Eommrrzb .

9 .81
5 .6

9 .84

8 !25
78

7 .08
6 .85

78 .5
7 .1
682

Ansländ . Werte
23 .62 23 .62
23 75 H3 .75

3 .2 3 .1
136 14
27 27
237 23 .62

414 Oes,. 6 .
4 Goidr .
4 » roneur .
4 ! » rt . Ad.
4 T .Bagd . 1
4 T .vagd .II
4 X. Zoll .
Tkrl .-Lose
4% Ung. 13 20 .6 -
4% U» 8. 14 Ü2 . 37 22 .5
4 U. Äoldr . i3 37 23 .2

16 .25 163
284 -28

t Kronenr .
S MezUaner
4 MexUaner 28 75 29 .7

3 .12 3 .2

28 .3 29 .12
26 .5

ö Tehnant .
4 % do .

Eisenbahn -Aktien
Baltimore
itanada
Schanmng
« ..G .f.vert
Elekt. Hchb .

Lchlkkahet »-Werte
D . Allsir. IS ? 5 199 .
Hapag 17 6 5 179 87
Hamb. Süd 170 175 ".

- 95 .25
73 .75 73 .25

9 . 75 9 .76
160 ". 164 .5
108 "# 108 -5

18-1(1. 19 .10.
227 .5 -
192 .5 207 ".
135 133
168 173

43 .5 45

80 86

Tarms, . !öf.
® . Asiat . # 1.
Tische Bt .
D . Ileds. Ä .
Dlskontoq .
Dresdn . B.
Lei»z .(!A.
Mitteld . CT».
Lest. Credit
Ostbaiit
Reich » »«.
Züdd .Btred .
Eiidd . Disl .
Wiener Btn .

136 -!. .
231 ' . 234 3'.
157 •> 159 .8
235 239
59 6ü
183 ' /» 186 .5
116 117
170V. 173 .8
158 «. 160
138Vs 138 .5
149 >. 149 .5

8 .5 8 .62
144 100
164 .5 166
179 1/8
148 148

5 .8 t>.8
Ind . -Aktien

Stach . Led . 25 .75 27 .25
Aach .Spinn . — -
« ccumillat . 151 .5 152 .5
Adl . » . Od». 135
Ädlcrb . Gl. 141 101 ' /.

98 . 75 102 .8
165 -1. 168 .3
224 .5 222 V.
197 202
102 .5 103 .3
38,5 39 .75
143 », 155

Adlerw . jil .
« . E . G.
Allen zem .
Ammeu». B.
Anglo Ct.G.
Ännener G.
Ä schaff», a .■flunOO. NM . 101 ' /» 106
vaiaeMasch . -
Bamag , i'JIg . 55 .75 56 .5
Barox .Walj . 103 103
Basalt 98 .62 100
« a>,r .Z» leg. 70 .25 / 0 .25
Berg Evelq . 98 97 .Ö
Berger Es». 215 .5 219 .5

Bergm . EW.
Bert . Hotel
Bl .Karlsr .I .
öl . Masch.
Bingiole .
Boch . Gnft
Bühler St .
Brt . Bril .
Brschw. Zt.
Brem .Besgd.
Brem .Llnol .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Bnderns (f .
Bnsch Wag.
(- apiw Kl .
(5d . Hei»den
Cd . Kelsen«.
« » . Albert
l!o»c. Cdem.
C»ne,S »lnn .
Ct . Caontch.
Talmler
Telmend . L.
Des,. Gas
Dt . AN . Tel .
Tt . Lux».
Dt .Cd .Sign .
Dt . Erdöl
Tt .Guftsiahl
Tt . « adel
Dt . Kali
Tt .Liuolenm
Tt . Masch.
Dt .Schacht» .
Tt . Spiegel
Dt , Stelnzg .
Tt . To»
Tt . Werte
Dt . Wolle
Dt. Eisen ».
Tonnersm .
Türtoppw .
Düss . Weyer
Tüss .Masch.
Tlinamit
Eintracht
Eisenm .AG.
Eisenw . Kr.

„ Mener
El . Lieser.
Et . Licht » r .
Eiitew .
Eis. Bad .« .
Enzing ..» .

H . ll ). I » 10.
162 ' /, 1655
210 210
113 116 .5
89 92
70 .5 71 .62
168 V. 177 -/«

157 '/.
181 .5
76
183 .5
89 .5
145
109 '/.
69
23
119 ' /.

159 -/.
73
111
129 ' /»
90 .5
184 %
155
86 .5
168 " ,
114 .5
173 ' /«
106
112
120
179
109 .5
128
96

_
127
--9 .75
73 .62
87 .5
90
68
32 .5
47
154
167 -5

157 %
181 .5

5
1 ^ 8
91
148
114 " .
76
22 .75
119 .0

160 ' .
74 .75
112
130 .5
93 .5
185
160 .5
92 .5
176
116 V.
183
108V.
116 .5
120V.

112
130 .5
96
151
127V.

7375
8887
100
69
34 .5.
48
157 .5
168

Frankfurter Börse
» in , 10

Staatspapiere in %
18. 1' . 19 .10 .
J 705 0 75 Reich »««! ,

4 do .
» >.. do .
5 do .

S » a >! » .2»

4 >l,4.U>.^ datz
4 >,t,« ..S.Schal!
4l .̂ Sch . i . t, '24
4 Schu«
4 14
3 » . Pr . « .
4 Consols

do
3 do
4 Baden Ol
3 do 08. 14
» do . 1019
3v.j adg. M.
3 ' ;. do . 0(1
4 Baiir . EB .
3'/J» bo,
3 »»

0 .65
0 .8

0 .68
j .ö3

0 .63 -
10 .2 10 .5
10 .2 lO .o

j .4 j .43
0 .675 0 .68
0 .675 1.685

1,65
0 .52
0 .6

0 .63 0 .65

Oktober
18. 10, 10 tU .

4 -7- Pf . E .B .P . 1 .2 -
SV4 Pi .EBP 1 .2 1 .2
3M:„ tonu . - 1.2
3)^ Ütfiirt &a -

Freist 26 -
Ansländische .

S »ez . Port . 13 »
ü»I« n,.» 3Tal . — ^ 12 .Oa a .G . 13 23 .75 24 25
4 >2do .a,» .K» . 13 25 14
Solltiitlen 16 .05 16 .8
4 nng . Gold ' 3 .6 23

Ausl . Stadtanleihen
Bndavest 14 - —
dto. 06s . - —

Banken
Bad . Bant 149 149
B . f. Bran
Barm BI.
Dana «»«.
Dt . Bant
Tis « « es.
DreSd . Bl.

172 173
133 139
234 .5 241
134 .5 137
170 --. 174 .5

3 .5 161

65 65

155 157 .5
161V« 167 .5
53 58
57 57 .5
103 104

ia -iu

Erdmid .
Erlang . Bio.
Ernemaun
Eschw . Bg.
Eis. Stein «.
Faber Blei
I .G .Farben -

industrie
Feininte
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
Flöll, . Masch
Franconia
Fried . Hall
Frisier
FuqsWagg .
t»aggen .Eis.
Gels. Bw.
Gels . Gnß
Genschow
Germ . P .
Gks .s.e.lln «.
Glldem .
Glrmes <5o.
Gladv .Text.

„ Wolle
Glockenft .
Goed» . Tds .
Goldschm.
Gilrli ? Wg.
Görz o» t.
GochaWagg.
Griqner
Haitetd Dr .
Halte Masch
van, ». El .
Sammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg.

,, Brlick .
Harpener
Hartn, . M.
Heckmann
HedwlgSH.
Heilbr . Z.
Hille Wte.
Hilpert HM.
Hirsch K»s.
Sirsch». Ld .
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .

1» 10 . 19 . 10.
73 73
135 135 ' /«
67 66 .5
176 =. 17b
169 .5 172
93 • 100

323 .5
89
156
169 %
7 /
24
110
72 .75
0 .55
47
172
28
75 .12
167
182

141 ' /.

128

78 .75
136
20
38
27
123
95 .73
160
137
109
82

330
89
153V.
1/2
79
23 .25
110
74
0 .525
47
179
29 .87
75 .25
169 '/.
184
87
137

129 .5

80
144 .5
20 .5
38
29 .75
126
98 .75
lbj
139V.
115 ' ;.
87 .5

63 .65 64 _67 .87 67 .75

56
66 .5
126
103
151
80
24 5
142

127
100 -5
154 V.
805
24 .87
144

Horchwle.
Hotel»etr .
Howaldw .
Humd .Masch
C.M.Hutfch.
Lor . Hutfch .
Hddt . BrSl .
Ilse Berg » .
Industrie » .
Aeserich
Jngrl & Co .
Jnnghans
Kahla Porz .
Kahldanm
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Klöanerw .
Knorr C . H.
Köhlm . St .
Kol» & Sch .
KSln Aencis.
K.-!ltottweil
Kllrt Ge»r.
Kör« El .
Krau « & Co .
Kronpr .Met .
KiiVversb.
« « ffh . H.
Lahmeher
Lanrahütle
Leopoldgr.
LindeS EIS
Linden », et .
Lln» s,rSm
Singet Sch.
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe W «e.
Lorenz Tel .
Llldensch.Zlli.
Ma »iru »
Mannesm .R
ManSfeld
Marlenh K .
M . Kandel
M . W . Lind

„ Sorau
,, Zittau

MetaUvank
Miag
Ml ; & Gen .
Mal . Den?
Mülh . Bg.
Neckarwle.

18 10 . IU. 10
83 84 .75
153 154

65 67 7̂5
68 .75 67,25
130 .5 133 .5
51 .75 5 /
174 175
98 .75 98 75
140 136
137 136
99 .37 98
104 .5 103
185 187
144 148
4 <.75 40 -62
139 ' . 142
136 -
111 Uli .

18. ,U
Eisen» .« «. 157 -1.
Eisend .!» .» . 3 .5'■Metall»«. 161
Mitteld . CS «. 14 /
Cef,. Cr »«. 8 .4
Ith . Credit 133
-Jl » . Hhp.
Südd . Di»«.
« est».
Wie» . B«» .
Wt». Ndk. —

Verkehrs werfe .
Hada , 177 - /. 180 .5
Lloyd 169 .5 173 - .

Industrie -Papiere
Eichdanm

3 .60
165
150

8 .35
. . . 133
14 T \% 146 .5
145 152
70 70

5 .85 5 .8

Ad , Gedr .
Adler O» » .
Adl . Kleher
« .E .G . St .
Ang . Gu .
Asch. Zell».
Badenla
Bad . Elltr .
Bad . Malch.

„ Uhren
Bay . Cr ».

46 43

97 .5
166

152
8

120

r

101
169 '/.

156
9
0 -13

122

90 .75

18 . 1U.
164
70 .75 i
138
135 .5
90 .5
87 .5
185
160

Bergmann
Bingwerle
Brown Bo» .
Cem.Heid.
Daimler
Tt . Eisen» .

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dlnaler
Dresd .SchneN 15 ? .5 .
Dhckerhosf 75 .75
E. W. Kais. 43 75 '
Eleltr . Lies.
El .L.u .Kr.
Els .B . Woll.
Emag
Estl . Masch,
Et « . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Fardeu
Fell . Gut «.
Feinm . Jett
Frts . Gas
Fr « . Po «.
Fuchs Wag
Gelllng Se«t
Germ . LI «.

159 .5
56 .75 -
0 .315 i
70

^
l

40
323
169
89 .75 i
115 !
80 .25 >

0 .54
91
201 .5 :

Goldschm,
Griqner
Grün u. « llf
Haid 0 . Neu
Hammersen
Hansw . Füll .
Hlndr .-Ansf.
Hirsch « ups.
Hochtief
Holzmann
Holzverloht .
HNdrom.
? na»
Jnngh . Gedr
Kg . Kaiser»
KarlSr . M .
KlelnSchan »
Knorr
Koni . Braun
Krausj Co.
Lahmeher
Lechwerl.
Led Spich.
Lin . Mar .
Ludw . Wal»
Mainlr .
Mcgiii »

156 .5
162
102 ' .
III
6025
106
154
72 .75
147
90 .5
116 -/.
163
59,12
172
70 .5
106

199
116
92
65
155
134 ' /.
60 .5
13 .5
196
158
S9 .75
160
127
135 ' !.
69 .25
153 .5
123 .5

18 10
134
120
122
54^25

90
_

129 .5
92
142 .5
51

160
165
103 '/.
110
62 .12
10d
154 -5
74 .87
147 .5
91 .75
116
164
58 .25
171 .5
72
106
83 .75
203 '/.
117
93
68 .75
160
137
61 .5
13 .S2
197
159
89
163
131
136 ,

157 .5
124

, 9 10
144
124 62
124
54 .9
113

78
128 -1.
94
144 .5
50

61 61
96 .8 98 .5
137 14J
40 «0
78 .25 83 . 75

- 139
45 45
61 61
147 14 ?
115 .5 115 .5

175 178
118 115
108 109 . 87
55 56 .25

N . 6 . U .
Ndl . Kohle
Aitrltfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nog. Her«»«.
Oberbed.
C» . Earo
C ». Stöfs
C (». Stahl
CftltS Er » .
Lp ». P . 3 .
Orenstein
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phdnir Br «.
Pin,sch
Pittler W «z.
Prestow .
Preutzengr .
Rai « . Wg.
Reimelt M .
Rh . Braun «.

Elektro
.. Raisan
„ Siahlw .
.. Wests . » .

Rhenania ch.
»Ihehdt El .
RIe»eS Oel
Riedel 3 . D .
Rockstroh
»loddergr .
Rom». Hütte
»tosen,h . P .
Rütgersw .
Sachsen« .
S .-T» . « tl .
Sal . Salz .
Salzdetsurt »
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.BergL .
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll, Ei «.
Sch«» . Salz
Schuckertel.
SchelmEIs.
Sleg -Sol .G.
Siem . Gl .
Slem .HalSke

Metall » .
A!et . Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Ttuhmotor
Oberurfel
N .S .U.
Oleawerte
PeterS Un.
Pf .Näh .K .
Reln .Ge»».
Rh .El .Mm .
Rh .Metall
Rhrnanla
Rodb.Dmst.
Rütgersw .
Schleustner
Schlln « Ea .
Schnellpr .Fr .
Schuaeri St.
Schul, Bern .
Scknh Herz
Schulz Gr .
Seit . Wolfs
Sichel Co .
eiein .H - lsle

, »<. 10 . 1 >. I0 .
116 117
159 .5 164 -5

153 ' i. 157 *1.
150 150 ".
73 .5 75 .37
78 84 .5

137
60 .5
49
163
120 ".
245
93
136 " .
94 75
124
150
129 ' /«
144
73 .75
101 .5
234 .5
144 .5

iff'
85 .25

3
162 -/«
95 .5
74
516
13 .25
121
130 .5
117 -!.
177
123
178
134
158
45 .5
232
142 .5
60
745
51 .75
225 .5
142 V«

140 .8

51 .87
162 5
124 .5
250
97
13 ? - .
94 .87
12/ .5
151
132
144
74 .5
99
240
145

167V.
128
^

2 .9
167
96 .5
73 .25

&
135 .8
117 ' /.
175
127 .5
ik "

47
8
37

142
143 .5
64 .37
87 .5
50 .75
227 .5
145 v.

65 64 5
169 169
204 % 208 »;.

t - 10
174
143

« tahl -Nölte
Stahfnrt ch.
Stett .Cham .

„ Vultan
Stock Sc Co .
Stöhr Kg .
Stöwer 'Jim.
3tot » . Zink
Strals . SP .
Stnhl Goss .
Stntig . z .
Slidd . Im ».
Tecklen » .
Thörl Oel
Tie» Köln
Transradio
Tlill Floha
Union chem.

,, Diehl
Gleherei

Barz . Pap .
Ber . Chart .

» . Seid
Tt .?!l«el

,, Glanzst .
,, Jute B.
„ M . Hall
„ Bern . W .
,, Stahls » .
„ St . »hp.

» ikt . W «e.
Vogel Irl .
Vogll . MS .

.. Tüll
„ Hassner

Borw .Spin «.
Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg.
Weser A .G.
Westereg.
W.D.Hamm
W .Eis .Dr .
W . Kupser
Wicking
Wilh . Hütte
Will . Guft
Witt . Ties.
Wols Masch.
Ael « Masch,
gellst . B.
8 . Waldh .
gimm . Wt.
Zwick .Masch.

18 .10 1>'-10.

63
87

81 .5
s ?

64
89 .75
6b

148V.
9t ,

135 .5 159
150 5 150

106 11Ö
69 5 70 .87
20 22 .75
98 5 100
107 .5 lOrf -'l.
134 135 ' /.

88 87
_

49 48 .25

111 114
130 .5 142

179 475 'u

ff Wt
85 .5 S/25
7112 73 5
155 »i 1&/ -5

129
82
104 -/.
8d
96 .75
121

Kolonial -Werte
IK. IO. in . 10

Dt . Cftasr . 225 225
« eu-GuInea 820 850
Lta »! 37 37 .5

Rrffünzonc
»um Knrszettet

t ^ B.Lch .oi 0 . 70 074
0 .62 67 -5
0 .62 0 .63
0 .82 -

1C

4>j »0 . rix 27 -75 28 .5
Süd .Eise«» . 146 .5 148
Rh . Erdt . 133 .5 133 .5

DflnomO
Elettr . 2 * 1

Düren Met 92
DHIerh .n .W . 70
Emait Ullr . 63
Grenvendr . 68
Grün n . Bits 122
Södel 137
Kollm . Jrd . 7 «
Kostheim 3 . 91
Lothr .Ptt .G . -
Maxim Lin . 176
MeherKffm . 64
MezS . Frdg . 81 .5

69 .25
121 .5

7975
94

177

81 .25
107 "/.
81 .75
6675
118

205 205
127V . 127
40 40

154 .5
84 . 75
62 .75
80 .5
136 .5
69 .5
61 .75
130
67
154
120
209
14 .5
56 .5

157 %
83 .62
62 .5
32
137
70
60 .25
128
70
154
120
20j
14 .75
57

. . . . 81
Mot . Mdm . 3U .75 37 .75
R«»»g. EP.
Reish . Pap . 210 .5 212 ^Rheins . Kr. 151 154 .5
Schrstg . Off. -
Schuh Herz 64 65
Sinner R .G . 7t>.25 30 .75
Ber .B.Fr .G . 74 75 .5

„ Ultram 140 140
Wiest . Ton . 10 / 107
Termin -Notierungen
Dt . Anstrat , 1 *4 .5 202 .5
Hapag 177 .5 180 .
Hain». LSd 171 »!. 175 .5
Hansa
Kosma?
Lloyd
AU .Dt .E .B.

226 .5 230 .5
201 ? Il
170 173 ' /.
81 .75 33 .5

Barm .Bani » 137 .5 140 ' ,.
Berl . HdlSg . 231 ' '. 234

63 .25 63
114 115 .5

1° 3
64 .5 64 75
81 93
142 .5 143 .5

85
~

86
_

5

131 .5 136 .5
- 19

«575 «5 .2
142 . 5 147

65
^

63 -25
52 54 -75
65 .25 66

6 .5 6 .5
204 209 .5

Sinaleo
Trlk.Belig» .
Thür . Lief.
Uhr .Furtw .
Ver .D.Oels.
„ Call.Fast
Voigt .Hassn,
Bolth .Ka»el
« ahßFreht .
Wohlmnth
Württ .El.
Zellsl.Waldh.
Zucker Bad .

„ Frau ««.
„ Heilbr .

Zuck. Lssliet»
, Rheing .
, Stuttgt .

Bertn .
Boch . t"uS
BuderuS
Dt . Lux.
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
KaliAscherSI

1" >0 I » 1»
55 .25 55 .5

- 84
87 .25 ö7 .5
30 26
64 80
/ 2 74
118 119
59 .25 57
134V . 134
66 -12 56 .5
97 .5 97
200 205
105 108
67 .5 8/5
106 101
131 .5 136 .5- 106
107V. 112 .5
Aktien
168 180
110 .5 116
168 .5 176

- 178

177 18 ' .5
146 -5 1v0

Commerz» .
Darmst . B«.
Dt . Ba «I
Dis «o«tog.
DreSdn . B«.
Leivz >5red .

Kali Weste,
Mannesm .
Mansselder
Oderded.
Oder . Caro
Phönix
Rheinstahl
Romd .Hüite
Salz Helldr .
Slinnes R
Trinis Berg
B .K .Laurah .

157 ' . . 159 ' .
237 ' /« 239 .5
184 .5 187 .5
171 .5 174V .
157V » 160 ' .
138 .5 140

158 .5 160 " .
134.62 16 J
134 .5 138
77 .5 85 .5

137 .5 139 ' .
164 166 c172 18 . 75
129 129
162 .5 168
91 92
90 90

Versiehernngsakfien
Franks . Allg . H7V . 117 .5
Franko,lia (5 125 133
dto . Sit . a >9 32 .55
Mannh .Berf — -
Oberrh .verf . — —
Providentia —

Werth . Anl ., Pfand¬
briefe usw .

VBad Hot ». In . »
6 „ Kohle 12 .68 12 .6
Fr .Ps -BI .N 81 .5 . . .
Mhm . Kohle 14 .5 14 -5
Hess Bl . -
5 Neckar « . — —
«PfHhpll -V — 37 -b

Miiieid .A ' - igl <1

Kt K"

Boch . G « » iJ .1.5
» uociui . 18 ' «
Cvarl . « <>« - jz0
Et . Coontlh fa ß/
Talmler . 57

W "

"" "
MS
155 "

El " » . Llr, -
Z .G .F - ' beii- yfl

industrie i69 -5 i
steltenuGlii » ^ 38 j ]
Gels . « S. 183/ \l
G.f.el .U. 139 .1

SifÄ K
HoUI » . i ^ 5

zise « erg ». J46
' ' , ,

Kall As « " J 4g
'/« k

Klöckner 0 $ . fi !
»•!•%$ >& §ssrsss
Mannes »' . , 34,5
Manssel » , , jgin .
MrtaUd .Fr "

^ 0
Rat . « « «' ; 9.®
cp ..Be ° ars -

„ Caro
„

Cteniiei "
C (" o« tf
Phönix * *■

Br . st»
Rh' iml- b'
•jntdert ® ' -
iHom». . .. .

. 7/ '" jW
Salzd ' tt. aj
- chnckerl Qf, I, , 9
Siem .H" ^ '

iO« i3ä
Leo «» . Tis « ^z4 " .»>
Iraxsradiö fj
.ji Stalilw Igg ' . Jä
ji >>s,ere «el« ^ 5 JjM
Zells . - >
L «a «i

^ —*
1̂ .1" '

8to .Vl -V" foO» J
5.<j

« do . VIXI bf >
5, Pr . Kali - gfj
S Pr . '" "Jf .'.j ^
8R»H»>A '/

° lOO
4 M.V -V» 1 n \
5 « » .,? '? ' 3A 1,
5 Sachsen!. 2 \
r, .. Q.t - ,

P .M . ' . -
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-
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de» 19. Oktober ISS«. Badisch, Presse fAbend-Ausgabe?

Wlnter - Manfelflofle
einfache bis feinste Qualitäten

in äußerst vorteilhaften Preislagen und Arten

Unsere unvergleichlich billige

Rein Kammgarn Spezial -Qualität

mr. 16 .75
in neuen Musterungen

Einfache Förster-Tuche für Knaben-Anzüge
Mäntel, Kostüme von Mk . 2 .— an

Leiphcimer & Mendt

Laden

Am 17 Oktober ds- Js- verschied In Heldelberg im Alter von
u er 80 Jahren der frühere Syndikus unserer Kammer

Herr

Dr . Richard Planer
Bis Ende des Jahre » 1918 war der Verstorbene Insgesamt vier

anrzehnte lang Syndikus unserer Kammer . Er hat die Entwicklung
er Handelskammer seit Ihrer Errichtung bis zur Revolutionszeit mit »

' ' macht und an Ihrer Entfaltung lebhaften Anteil genommen . Der
er$torbene diente stets mit vorbildlicher Gewissenhaftigkeit und

R'oßer Pflichttreue den ihm anvei trauten zahlreichen Aufgaben -
Sein Andenken wird bei uns In hohen Ehren bleiben .

Handelskammer für die Kreise Karlsrahe und Baden.
Der Präsident : Der Syndikus :
gez . Nicolai . gez . Dr. Krleaen .

3
Die Bestattung findet am Mittwoch , den 20. Oktober , nachmittags

» - .!?* von der Kapelle des Heidefberger Bergfriedhofs aus statt .207« »

Karl -Heivi hat ein Sehtee -
Mierchen bekommen .

Karl Koppel u. Frau Am
,5» Afi" geb . Klusmann .
r KARLSRUHE . 17. Oktober 192*.

i . Zt Slfidt . Krankenhaus
Privat - KHnik Dr . Warner . B7780

Zur Aufklärung !
Um allen neaentriltgen Gerücht ? » entgegen

»u treten , gebe ich hiermit bek »nnt . dotz ich
mein « ©« rlob » na mit Herrn « ldert SSll ««.
Karlornb «. Winterstrohe 4n, au ' aelvst bat)«.

SrSnletn finlte Wrmbruftet ,
2IHM Marienftratz « 57. J-

t»ü . schon bestehendes
© efcbäft ju übernehvien
acsudrt . Lebensmittel
bevorzugt . Mit od . ohne
Wolinnng. Gefl. Lff . >i .Rr , 20794 an d . B . Pr .

Bauplatz
oder Haus

sn kaufen gesucht Anae .böte unter Nr . 20477
an die Badische Presse.
Zu verkauf«»:

2 Bauplätze .
445 U. 320 am . I« 10,55
m breit . Oststadt. Wobn-
ftrnfi«, S ' .siScklae . ge -
' chloffi-nc Bauweise , z.
Zt . Obstgarten . Anzah-
lnng je S000 MM . An¬
gebote unter Nr . F>?06
an die Badische Presse

Kuuijseluche

Gut erd . . gebr. ©772S
Miisial kauft jederzeit :

D . Kutmaun .NudolfftraKe 12 .
Küchenbüfett

U. « mniniert». «TÖ„', \ i kaufen tt {
'

Ang . it .
HW8 an die Bad . Pr .
Möbel , Betten

qanz« Zimmer geg . bar
,n kauf . ges . Off unter
WXFI an die Bad . Pr

Einfacher
Bücher- od . Altenschrk.
gut erhalt ., gesucht . An-
aebote mit Angab« der
« röste u . deS Preises u .
Nr . S ?4Z an die Ba¬
sische Vress«.

ZchZnpr , echter

Tepoich
sofort von Privat gegen
Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote mit
•J 'KU , Grifte und Her¬

kunft unter Rr 20820
an die Bod °t>*" '" reffe

Radio
aeaen bar ju kaufen «« -
sucht von : 4182«

E . (Seift. Sülfeld .

Zurück !
Dr . Herbert Kahn
Facharzt L Innere Krankheiten
Weitendstraße 47 Telefon 2068

Zurück

todes - anzeige .
ioniol?44 Allmächtigen hat M fefallen , unseren'

JWtgeliebten Sohn und Bruder

Walter Becker
stud . Kunstmaler

'•«iden
'111*®111' , *roßer Geduld ertragenem achwaren

Alter v
'
n

TeS etl «n mit den hL Sterbesakramenten , im
;on 22 Jahren zu sich zu rufen .

ÄÄ den ia 0ktober l9Se-
aim

l ^ fdigvmg : Mittwoch , den 20. Okt 1926, 2Uhrnachm
^ fmutagä^ '

L- Ff,
e,t-a ?, _

den — • Oktober 1926, 8 Uhi

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Becker .

in St Bonifaz

^ att Karten . - Danksagung .

(0 | es ° ns unmöglich ist Allen zu danken ,
S eele

n w' r unserm Herzensbedürfnis aus tiefster
dj e

Ul,sern Dank auszusprechen Alien denen ,
E |] r e

nserm Heben , einzigen Sohne noch die letzte
^ eiSe

e
.
rVViesen und uns in so tiefempfundener

e ihre Teilnahme ausgesprochen haben -

Die tieftrauernden Hinterbliebenen t

Paul Bielawa u . Frau .
^ LSRUHE , den 18 - Oktober 1926.

IM . FliAerin
nimmt Wäsche au »um
Klicken : dieselbe wirdreu:
sauber gearb . u. gerne
abaeh . Zu erfr . n . Z! r.
PM in d . Bad . Presse.

Kapitalien

10—15 000 mark
g«g«n guten Zins und
Eintrag a . neues Haue
sofort gesucht . Angebore
unter Nr . !Uti87 an die
« adische Presse.

WothekeuMer
Ba » . u. Betriebskapital ,in jader Höhe, schnell u.
billig, v . Spark . u . Bau -
ken. Unterlagen
vorlegen . Jmmov . Biiro ,
friede »str . 2t . vt . B777>.»

Suche sofort
10« Mark

gegen nionatl . Rlickzabl .
Angebote unt . Nr .an die Badische Presse.
I . Hypotheken
durch L . - Jnsp a . D .Vr «n»«r . Äarlftrafte 29er .
Set . 5974 . B77"

4= 50(10 Mük
gegen Sicherbett u . Riick -
gäbe de? doppelten Be-
träges aus 6 Monate ge¬
sucht. Event , wäre re-
präsentablem , gebildeten
Herrn ( auch Nichtkaus-
mann ) , vornehm « Reise-
tätigtest zum Besuch erst.
{Vinnen u Behörden ge¬
böte» . Angebote unter
Nr . « » Zt an die Ba -
diicke Presse.

TrrmfT ?r

\ jjbnefe und i) an k sa g un g S „ Karten
Un* laude? angefertigt In der

Druckerei Fercl . Thiergarten .

Stenoar ^vhie
tSiubeitsturzschrif » und
Maschinenschret» - umer -
richi sucht berufslätige ,
ig. Dame ein biZ zwei -
mal wöchentlich , in den
?<l>endstunden. Zchr ^ ib-
maschinc vorbanden . Zu-
schrifien mit vonoraran -
gäbe unter Nr . !>i? tZ an

>e Badische Presse.
>> ür Ameritarriieude !

Zchnellsaftlichs«. fs . Eng -
lisch leint Tenticke au .'
London Angebote unt .Nr . Uli an die Badische
Press« erbeten .

Dr . ROTH
Sproehat . : Montag dl» Freitag HS—5 Uhr .

Mm

Heinrich W . Weill
Kriogsstr . 116 (Mba HoMOtnnuita )

Telephon 4550

Kaufmännischer Sachverständiger ,
Treuhander

von der Reise zurück.
20782

Kino
itt I »lduslrtest. Badens ,koukurr «iulos , an rasch
entschl . Kauf . pretSw . ».verk. Angebote unt . Nr .lf !8<i an die Ba » . Pr .
Eiltl Eilt !

flackern
in verkehrsreicher Lagt ,sofort beziehbar , eignei
•ich auch lur Lebens -
mutet - oder sonstigesGeschäft Preis 34000 .—Rtnk , Ansamung 7000
Uls 8000 ttmk Näheres

Büro Walch
„ KaiserstraBe 172.Tetero ■' i ',6i 2Q7I 6
Kritte mit Gelchait od.MUU3 isinrtcn für Ed«,
paar in kamen « ekuii,t

Gefl Off- uul . Rr . OÄi<
an die „ Bad . Presse " erb

Sofort zu «erkaufen :

Gasthos
febr gutgehd. tn Mittel .
bade» (AmtSstady m. 10
Fremdenzimni . Als An-
»abl' lg . sind 1y y«0 .« er-
forderlich.

Kosgütle
mit IS Morgen , neuein

lung von 8—10 000 .H zu
vertaufen .

Gasthof bezw .
Kvtelrestaurant

mit IS Freindenzimmer
u. schön. 7 Ztmmerwoh -
nungen . In kurzer Zeit
alles frei , bietet strebs .Leute gute C? jifteii}. Er¬
fordert , f . 12—15 000 M .Alle « Räber «

Büro Kull,
Kaisern . 14b . 20426

SMMshaus JS
b ar . Schaufenster JC. u ^ lerzimmerwovna . beztevd .« nzadla . 55» Ä' / ' lle . WoM D w . ).Immobilien . Mannheim O . 7 22. ?iernspr . LV>2tt.

Brauerei -
Einrichtung

mit Kontingent zn verkanfeu . Zuschriften sindi« richten unter Nr. 4i88a an di« Ba» . Presse.

Gut «rbaltiue
Abrichk-Dickken -

Hobelmaschine
Wellenlänge X"0—400
mm . mit Kugellager. ,u
rausen gesucht . Zufchrif-
t«n mit Preisangebote
unter Nr . 4140a an dt«
Badilche « reff«.

Sfoftkarren
gut gefedert und nur
gut erhalten , sofort >u
kaufen nefncht . Angebot«
unter Nr . 2IM75 an die
Badische Dresse .

Piivvenwaaeu
m kaufen gesucht . Au -
geböte unter Nr . R316
an die Badifche Preff «.
Einige Anzüge

Mäntel . Smoking und
GrbroSlNizug. am erb ..
*n kauf . ges. flng . unt .8375 an die Bad . Vr .

vmrnmm
Schreibmaschinen
Büromöbel « tt ?«
prtiörocrt z« vertäu »
Koff , Waldstr . k

Speisezimnier
bestehend aus : Büfett ,
Kreöen». Umbau m . Ti -
wan , Auszugtifch, « echte
Lederftüble u . I Stand -
uhr . sehr wenig gebr ..
schöne» Modell u. erttkl.
ilrbeil , sehr billig im
Sluftrag ad?lizebe!i K .
Kvole . MöbeloS ., Stein -
tr . 6. Haltestelle Men -
kWoBnofni » 7752

Diwans
neue gutaearb . . 80 Mk . ,
hochf. PHlsch -Mokette-Di»
wan , 110 und 120 Mk ..PolsterniSbelhaus Köhler
Schiitzenftr. LS, Tel . 4Zl9 .20403

Is Küchen :
Büfett . Strtbem , Tisch
mit Linoleum und »wei
Stüble von 178 M au
enivfiehlt
Möbelhaus Ernst Koos .

Kreuzstrahe 28
« Ith iNarkgrafenstr . 41.

Nr . 484 . Seit e 7.

EINE PR0BEFLÄSCHE
UMSONST?

DD .D
Hautmittel

Verschall
«dBen '

HauUeidenden
sofortige Linderung

Hautjucken kommt bei der ersten Anwen -
dungr dea I>. v zum Still¬
stand . Der Schmers wird gelindert und eine
merkliche Besserung beginnt sofort . Da«
1>. 1>. I>. -Hautmittel ist von überraschender
Wirkung . Tausende von Personen haben seinen
erstaunlichen Erfolg in Fällen von Ekzem ,Beinwunden , Flechten , Geschwüren , Hautaus¬
schlägen und anderen Erkrankungen der Haut
festgestellt . Das D . D . P . -Hautmittel isteine nach besonderen Verfahren hergestellte
Lösung , welche von einem hervorragenden
Spezialisten für Hautkrankheiten nach jahre¬
langen Versuchen entdeckt wurde . Es ist eine
hervorragende Kur gegen Hautkrankheiten undin allen Apotheken k JA. 2,75 die Flasche er¬hältlich . Direkt auf die erkrankte Stelle ge¬bracht , durchdringt et die Poren und erfasstdie schädlichen Keime , welehe in der Haut ein¬
gewurzelt sind . Wenn Sie sich von der Wirk¬samkeit des Wittels überzeugen wollen , schrei¬
ben Sie noch heute um eine kostenlose Probe¬flasche an
ftehftfers Apotheke (D D . D .. Laboratorien )Berlin W M , Kleiststraate 84 .

Einfaches
kleineres Büfett

nur gegen Barzahlung
billig ,u verkaufen . Zu
erfragen unter Vit . 6888
in der Radischen Presse.
Formschöne

SVeise » Herren -,
zirnmer, Klub- u. Einzel
slöbrl it . tn (Ktaorta -
cnder Qualität bei nun.
jiti. : r .

«Ott. ohne Anzahlt, » !!.
itlgsten ZahliingSbeding .
Otto Jost . Möbelvertrieb ,Lauterberastr . 16. beim
Bahnhof . Haltest. Rott -
eckstratze . 8374S4

Sessel in versehledenpn
Modell ™ preiswert zu
verkaufen . 21)494

Kämmerer .
Erbprinzen ^trasse Nr. 26.

Wer-Mke
mit 9il er S ' tberamtau «
utfinftl . (» aranti « ! fto » »
nend billig tomuL
Ti teil . Garnitur nur
5WI . H5 — Kutalva und
Pr « iStift« kvftenios

Äölder - Wild »
WttjiKiW

Kreuzstrane « -'814
Ladenilsele und Gchaii ,pol. Schrank. Kommode.

K. - Tis« . « ta »l«. Holz.
koffer , spottbill. zu v«rkf .
Aithringerstr. 53a, 2 . ei

B7M

levr gutes ,
Geig«
ites . alteSteS Jnpr ..

kaufe
■ M m - __ |in der Badischen Preise .

preiswert »u verkaufen
Zu erfrag . , u . Nr . U295

SvreÄavvarat
ne» , In Doppelfederw ., »
GelegenbeitSpreiS zu
verkaufen . Kaiferallee
W1 , II . , lk«. 837088
Nähmaschine, sehr gut

eainUen , »u verkaufen .
Ätarauftrave Nr . S2 . I . .
rechtö . 99776]

Gut erhaltener
Majolika »

Dauerbrandofen
t« hillig zu verkaufen.
Ichültzcnstratz « 66, bei
Harimann . ©7781
Schwarzer Schloflerherd

billig ab»ug«ben bei
^ .» . .«r . Sofienftratze 40.II . Itnk» . B7757

Oefen
* ■*

B6ZSS
an verkauft

« ornmerftr . 30 .
Wafchkeffel

Mit Neuerzingen, Zim -
merZf. . Emoilyerde , bill.
zu bcrkf . Revaraturen u.
Ersavtcile . PH . Kranz .(WnrtfwUr . 10. B6 >86
, j » vert . : > ObiigeueU

m. 10 ausziehv . Horden ,
1 steinern , u . 1 irdener
« rautftXudrr . ftrvbelstr .
1. II . l . iScke Gartenst .i

« 7740

LieseruWSioagen
in gutem Zustande , für
Mevger geeignet, billig
zu verkaufen. D778L
TuNaftrafte 78. S. SM .

Gelegenheit .
Gut erhalten«

Karosserie
<Landaulette > von einem
16 <50 Benz , ist preis
wert gegen Kasse zu der
kaufen . Anzufehen bei :

Alois Herr,
Karosserie u . Wagenban .

Rastatt .

Klein-Ruto
2- Dider , Mathis , in tn
dellos . Zustand , wegen

Motorrad , W
vkf. Wald 'tr 66 Hos .
Motorrad . Belo . 80 .«zu verkaufen . © 7702

Marienttr 58, III . , lks
Herreu . u

sehr billig
Damenrad

^ . . . . abzugeben? e«en »eldstrai,e Ztr. H.Augeusteiu . 17768
Herren - u. Damenrad ,fast neu, 40 a. 45 Jt . zul'crff. Börner . Schiiten«rufte 55, 2. Ä . 2082ii

Einig « Anzüge, Mäntel ,
sowie Hochz. -Auzug. a» .
gut «rbalt . . f . btll. ». vks
Z»hring«rftr . 53a, 2 . S >

Smoking
faft neu . für mittl . schl .
fVigur , preiSw . z» verk .
Zu erfrag , u . Nr . T2üt
in der Badischeii Presfe.
Wenig getragener , mod

Knaben -Ulste»
sllr Knabeli v . 14— ir>
I . billig abzuaeb. B7770

Bachs«r . «5. S. St .. r .
Getrag B7K .

' N
Bissni-Ferzfufter

u verk. Werberftr . 20.II . . 2 —4 lIBt .

riermarkt ]
Sin
Bockgefpann

(zwei w«i>«. borMosc
Böcke, 2>H IaHr « alf ) m .c>»elchirr zu verkaufen.
Angebote unt Nr . 4137«
« n di« Badische Presse

2 Dobermannriiden
1W I . alt , mit prima
Stamms « sind vretSiv.
zu vertaufen . Durlach.werberftr . 7 . 187668

Ein SSurf 2361
deutsch« Schäferhund«

prima Abstammung, zu
verkf . Durlach, Karl»-
rnher -Alle« 1, S. Stock .

Deutscher
Wolfshund

in nur gute Sänd « billig
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . LMM an dir
Badische Press« erbeten

Schone und gute

Winter : Mäntel
von Mittwoch bis Samstag

i : 145,- 120.- 105.- 98.- 78.- 65.- 39.- 22 .-
Besichtigune ohne Kaufzwang erbeten !

Paul
221 Kafserslrasse 221

u der Hauptpoat 3080



Öannkucb

Badische Presse (Abend -Ausgabe^ Dienstag , den IS . Ottober

Zu jetlem Kleid
gehört auch 2<»744

der pafjende fiandjcfjuf).
Kauten Sie Handschuhe im SpezialgeschäftMeine große Auswahl und billuien l' reiseweidea Sie zufriedenstellen .

Rud . Hugo Dietrich
Etke Kaiier- und Herrenstraße

Zweites flngebo !

GlKistenz und ßebensteilung
Oröß . Unterneh . sucht z . sof . Eintr . selbstand

Kaufmann od. Qefcfjäftsmann
bei höh . Eink . mit 15 000 Mk . Interess •Einlageals Kaution , die hypothek . sichergestellt werden .
Angebote unt . Nr . Q366 a d . Badische Presse .

Gesucht

LINDENER
DIE FAHRENDE J MAR ^

SPEZIAL -ANGEBOt
KLEIDER u .MANTEL

Tuch « für Karlsruh « und Umgebung
sowie iir sämtliche Bezirke in Baden

für erftfl ., Icichlverkäuflichen Artikel , —
Beste Lerdicnstinöguchkeit . - Angebote
von Bewerbern , die möal . auch B >
zebungen , u AutoHändler und - iftesiber
haben , erbe », u . 8800 an die Bad Presse ,

Altanaeseliene und ieistungssäbige
LebenSversicherungS - Gesellschaft
mcht zur Erweiterung des b steilen -
den Bcsiöstandes an allen Liren

Wir bitten um zwanglose Besichtigung !
Auf Wunsch legen wir Ware bei kleiner Anzahlung bis

Anfang nächsten Monats zurück
Samt beheppseht die M

~
ogJi

aus allen B völterun .isscbichten
gegen döchfte Ab chluhprvoisioiien .'.inael ' vic crbcten an die B »irts -
direkiion Msinniieim der Aachener
undMllnchen >r Lcbensversi airras -
.'lktiengeselllchait in Mannheim .Angartenstrave üb. ^ i ^Sa

W. Boländer tAndener Waschsamt . Indanthren, großes ,q
Farbsortiment , 70 cm breit TMeter «"

TAndener Kleidersamt , Köper , florfest, in ^25 verschied , mod . Farben , 70 cm breit
TAndener Kleidersamt , schwarz , K0p«r> » Ajflorfest , 70 cm breit
TAndener Kleidernamt , 80 cm breit, klor- . »0

fest , Köper Meter V '

TAndener Kleidersamt , Köper , florfest , qq O
Chiffon Meter W v

TAndener Kleidersamt , 90 cm breit, flor- .aj0
fest , fttr Mftntel, Köper Meter^ ^

Ein Posten Hutsamt - Reste , mod. Farben,
durchweg Meter •*

Bin Posten Kleider - Velvetreste in Langen
bis 3 Meter , schwarz u. braun, 70 cm breit ^

durchweg
- i—

Waschsamt „Spezialmarke "
, 70 cm breit , qJ)6indanthren , in ca. 20 Farben Meter

Köper - Velvet , schwarz , florfest, 70 cm breit,
gute Kleiderware Meter 6.50

Kleidersamt „Pfirsichhaut "
, 70 cm, Köper , yjß

elegante Kleider - und Mantelware . . . . Meter
Köper - Velvet , schwarz , Mantelware , 90 embrt
t elour du Xord , fflr Jacken und Kostüm ® ii,S^

70 cm breit Meter 15.- "

Seal - Plüsch , tropfenecht , fflr Jacken und ^ ^0
Mäntel, schwarz u. braun, 130 cm breit , Mtr.

Fell -Imitationen , 180 cm breit, für Mantel-,
Jacken - Besätze , Krimmer , Slinks , Biberette ,
Tibetkatze , Chinchilla usw . |

Im Lichthof Spezial -Verkaj 1'
u . Ausstellung der Fabrik

Strümpfe Sortofteloerftoul.
Damen , im» Kinderstr . , ^Morgen Mittwoch von
low . Herrensocken werd , 9 Ubr ab kommen hin-
saiib . mit der Maschine «er der alten Eilgutvalle
aestovst . Paar 10 bis 20 prima Speisekartosfel ,Pfa . Angebote unt , Nr . gelbsleischig , z, Verkauf,B80S an die Bad Pr . pro Aentr . 4,80 M.

« brauchte

Lettt « « aSsahig - Riirnberaer Fabrik
sucht einen bei der Bäcker- » . Konditorkundschasl

nachweislich besteingesiilirte, , A28I

ksuised .
Techniker zum Auf-

stellen von Rechnungen
u. sonstigen Biiroarbei -
tcn in den Nachmittags-
stunden gesucht . Auge-
böte unter Nr . 20780
an die Badische Presse ,

kür gutverkäulliche . oeschüdte Neuheit , Erfordert ,Kaviial Mk ISli.— . Monattiche Ver >>tenstnwglich-teil Mk 4M - bis Mk. SO». - . (Ml Offertenunter N.G .M. 617 an die Badiiche Preise erbelen ,

Aeisedame oder Vertreter
für Leib - n . Rettwäich «. nur Qualitätswaren ,von lciiiuliasiähiger Kuma « «sucht Oifenenunter Nr . US70 an die . Badische Presse " erbeten

preiswert
Zahlung»«rl«lcht»ningl

Untervertreter . Hausie¬
rer u , Wtcderverkäufer
gesucht . Hoher Verdienst
- »gesichert Angebote an
Speiialitäten u . Nenbel -
ten -Versandgcschäft Mer¬
kur . Wiesenial (Baden ) .

Schreibkräfte
sür den dortigen Bezirk
sucht Merkur -Verlag ,Berlin W 90. Neue Win -
terfeldftr . 45. « 2812

Redegewandte
Damen und Herren

gesucht , zum Bertrieb
einer noch nicht einge-
führten Versichernngs-
Zeitschrift. Unerreichte
Pcrsichcrungsbedingung .

Höh , Verdienst, Je Au!
trag Provision von 6 .H .
Vorzustell. bei Zienrann .Winlerstr , 21 ; bei Barth ,Karlsruhe . Mittwoch v ,'2 - 6 Ubr . SS7765

Leistungsfähige
Kartonnagensabrik

sucht z. Verkauf ibrer
Spezialität Tragefalt -
!tartons und Konfek-
tionS- KartonS rührigen

Vertreter
der bes . in Konfektions-
Gesch. gut eingef. ist,Angebote unter F , S .
K . 4040 an RiidolsMoffe. Kaiserslautern .

912819
Senden Sie unsIhre Adresse
100 Mark lägllch
kann jedermann

verdienen
Kosten Auskunft

Sani las ,Zwickau Nr. l -l

AnhenlieMte
sucht Biir » Brenner .» arlstr . 2Sa , II . B7771

Vertreter
Verkauf u , Werbung v ,Kunden geg . Tagesspcs,
u , Prov . gcsucbt . 507783

Walter Hochhäuser,
Hirschstr , II , Tel , 2Ä4,

Kaiserstr . 167/

für tücktigeS. älteres Mädcken . welchesgut kocht und bürgerlichen Hausball
18 Personen « allein ladellos sührt . Ein -tritt Iväieitens I . November . Offertenmit Bits , rfeugmffen und Gedaltsanipr ,« Itter Nr , 0281 an die . Badische Preffe "

M Wurstwaren :
Thkkinqer Deinste bäurische

WWLeberwurst i "i5 Bierwurst ße .Pfund 1 M >/« Pfd . Ofl ^

MM PlockwUist (l * »ii»bi * iii«mii
'̂ kun d ^ m I Saqerijches

'SM ? rauns« wcigtt z Rauchfleisch ^

IW ili I
Reinste harte

Geräucherte « Salami und
SchlNkeUVUlst » Ceroelalwuril

Pfund 123 I m . 85 -5

aus Wellblech

Mädchen,ftleifeigcä . ehrliches

Tank - Anlagen
Fahrradständer

Schuppen jeder Art in Konditorei gel,
Branchekenntntffe u.aute Zeugnisse erior -
derlich, Gest , Ange-
böte mit Bild und
Aeugnisabschr . unterNr , Äi 8iili an die
- Bad . Presse ' erbet .

(Z. m , b . H
Elten - u . Wellhlechwerke
Heidenau (Sieg)

Postfach Nr.318, A 1825
Vertret. : Ed , Mahlmann.Karlsruhe. Draisstrahe y

Teleton Nr . 4^24
i> ' infte ^ 3»
Franks , Wllrslchea . 3 Paar * Mk,

Ochsenmaulsalal Corned Beel
1 « ' d ■ 70 1 ' Pfund . .Dole Dole >ug i

Boliiastiger , grotzieiochterSchweizer
wmeMaler . P .»n»1

<H Pfund 42 Pfg .

Büglerin
alle 3 Woch. 1 Nachm. f .« tärkewäsche ges. B7744
tirieasstrabe 7», III .
Zum baldigem Eintrittwird eine im ganzenHauswesen , bes . Nälicnund Schneidern gut be-

wanderte , gern ielbslän-
Mae . gebildete

Stütze
neben Mädchen, gesucht .Bewerberinnen m . lang -
mdrig . Zeugnissen ivoii .
sich melden bei 20590Sran Maad .Iabnitrasie 10.
Tüchtiges Alleiumäd -

dien in kleinen Haushalt
( ;l Perf . i nach Karls¬
ruhe bei hohem Lohn
gesucht . Adresse zu er-
fragen unter Nr . TittiÄin der Badische, » Presse,

Morgen Millwoch
den SU. Oktober 1926.

nochmals
—

Tiichtigcö jj
fämtI»?f6cn.

"V'K
wie in '

.«

ni6e vcr

Junger Mann . 191«
Jahr alt .in leicht beschädigten

2imbur (icr _
Elanacn - 7
kaS Pfd >

Dssserl -KS ei
Ttiick '

Edamer ßß■M"lo P ' d 3 0 •

Camemderl
IN grofter
Äuswahi

Haushillterin
sucht Stelle . Angebote
unter Nr , (?389 an die
Modische Presse.

Trauben
schwarze

per Iir. 22M .
weihe

per Ztr . 2 .3 M .
ebenso weiterer Ver¬

täu ! in

Preihel -
beeren

»um Tagespreis .
Verkauf En gros -

■Wirft LudwigSoiatZ,
Ecke Kariiirake beim
Postscheckamt . 2<i88»
Anion Meyqer

—
Vfirl'4

« e» « c | jlÄ̂ Ss,

Me ' ra -- .

Mädchen v . Lande , das
schobt in Herrschaftsbäus ,
gedient bat . sucht den
Winter über Stellung
als Alleinmädchen . An -
geböte unicr Nr . N338
an die Badiiche Presse,

Täal ch e ntressend : S « >nste «risrtje

Tasel -Butter
Allgöuer

Psund
SollSnder halbe * aä),J

*
Augcbotĉ ^ hjM
an die

Pfund

Ein gut emvs.. tüchtig.

i w « t ^ ii ^ 1 Alleinmädchen
| WeiDUCn | welches selbst , gut kochimkann , geiibt im Bügeln

milche noch ist u . den Zimmerdienst
stoif Samen s

für ^ w^ tfoj)ffd)itcibcn it . erf . Vorzustellen täalichX. nDulicrcn auster dem von 9—10 vorm . oder v .Hause. Angebote unter 5—7 Uhr nachmittags .* 848 an die Bad . Pr . Schloßplatz 10,111 . 937755

Jüns ®r



den 19 . Lktober 192 «.
Aus den Nachbarländern.

> ^ »denstadt , 19 . Okt . (Abreise der Königin -Mutter von Hol -e
.̂ '' " lgin -Mutter von Holland ist von ihrem hiesigen"•mfina r in die Heimat zurückgekehrt . Wie mitgeteilt wird ,^Wsaril •• 1 aU (*> den Besuch des Eroflherzogs von Baden . Den

^ st
" überwies sie vor ihrer Abreise ein Geschenk.^ toRst&a

® ' 88^o| en , 19 . Okt . ( Zwischen die Puffer geraten .1 Am«iBetter
1V ?tm ' tta 8 geriet der verheiratete 50 Jahre alte Fabrik -

Slniiit von Meckesheim auf seiner Arbeitsstelle in'% SBor » mit dem Kopfe zwischen die Puffer zweier Güter -
Stet ® a 8c n , wobei ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde .^ ' rat sofort ein .

ulauterburg . , 9. Lkt . (Kampf mit Wilddieben .) Am
»stielte sich in der Stahe der elsässischen Grenze

uötftcr e ' Pe wilde Jagd nach fünf Wilddieben at >, die den
ic

^ CD' er5 . als er sie auf frischer Tat ertappte . stark be-^ glich z.
' " Aufgebot von Zoll - und Forstbeamten machte es dann

v n betiens ®ant )c in dem Revier einzuschließen . Als die Wilderer ,Rollten v i ' j ' cin erlegtes Reh auf ihren Schultern fortschleppen? »hber- !, . Gefahr erkannten , liegen sie von ihrer Beute ab , um sich
[lätiters : . n . Verfolgern entgegenzustellen . Eine Kugel desH ct im

aL. ei nen >n nächster Nähe befindlichen Wilddieb so sicher ,feinen re
'1} ®Li ' cht durch einen erheblichen Streifschuß verletzt mit

> ^ ^
" o ^ en abzog . Alle fünf flohen über die Grenze ,«ili ^ . ^ °nheim ( Pfalz ) . 19 . Okt . Ein tödlicher Verkehrsunfall

hej», ^ ^ gestern vormittag 9 Uhr in der Hauptstraße zu Ingen -
Quf jtl̂

ct 5:5 Jahre alte ledige Mühlenbesitzer Otto Pfeiffer bog«in Fahria,de vom Mühlenweg kommend in die Hauptstraße
Söri rfc

Ut ^" bei die Kurve I im gleichen Augenblick kam ein
Soi>,Q) Personenauto , besetzt mit drei Offizieren und einem
»»i> ^

'1Us
. der Richtung Landau angefahren , erfaßte den Radler

üblich . Der Autoführ er machte sofort Halt und
tatst«! ,, ,

C ^ic ^ endarmeriestation . Durch die Freiwillige Sani -ne ^ an &ou wurde der Verunglückte in das städtische Kran -
- V »

'^ " audau verbracht , wo er nach 11 Uhr starb .5»lhdx
' ^ hburg i. E . , 19 . Ott . ( Tabalschmuggel im Unterelsag .)Er >n .letzten Zeit der Tabakschmuggel über die saarlänbi -einen außerordentlichen Umfang angenommen hatte ,? > ein g ^ ° i >zeibehörde , daß in der Nacht zum Sonntag wieder -

s '̂ Wmto ®c
ttes Quantum Tabak geschmuggelt werden sollte . DieW (s (f ; ;

1 spannten deshalb in Höhe von etwa 1.50 Meter ein
►c0tn j , , s?

^ bel über die Straße und legten sich auf die Lauer .fci'Winhiir» • kam ein unbeleuchteter Kraftwagen in großer
n « h

t ' lu ' der Straße angefahren . 30« Meter von der
I i mit - ^° s Kabel gespannt war , gaben die Gendarmen dem
v *

libex rotCTI Laterne ein Zeichen , anzuhalten . Das Autounverminderter Geschwindigkeit weiter , während zwei
i - kuhr^ . Wtolen auf die Gendarmen schössen . In der Dunkel -

Wagen mit voller Wucht in das Kabel hinein . Der
» • ' die Gewalt über den Wagen und fuhr über den
p i>ei ^ „

e~ ins Feld , wo das Auto dann von selbst stehen blieb .,^ gst dj . Schmuggler hatten beim Eintreffen der Gendarmerie3 in < vlucht ergriffen . Der Kraftwagenführer wurde schwerver -
ftn 3on

S
6 opitQl nach Saar - Union verbracht . Den Zollbeamten

Saarp '
xSchmuggelwaren in die Hände . Die Schmuggler

Badijche Preise ( Äbcnd -Ausgnv ^
<.t.c

auf dem Bahnhof von Saargemünd zwei weitere Schmuggler , die150 Kg . Tabak über die Grenze geschmuggelt hatten .— Basel , 16. Okt . Die Elektrifizierung der Strecke Basel -Bruggist nun durchgeführt . Am Sonntag werden die Probefahrtenbeginnen und im Lause der nächsten Woche wird man den regulärenelektrischen Betrieb auf der Linie Basel -Brugg -Zürich ausnehmen .Damit sind nun 1000 Kilometer der Schweizerischen Bundesbahnen
elektrifiziert , oder mit Einschluß der im Jahre 1922 zurückgekauftenCeetalbahn 1050 Kilometer . Die Kosten der Elektrifizierung derStrecke Basel -Brugg belaufen sich , ohne die Rollmaterialanschaffun -
gen , auf .4 Will . Fr . Auf der Strecke verkehren täglich etwa vierzigZüge mit ungefähr 70 000 Toimen . Durch die Elektrifizierung werden
auf der ganzen Linie Ba >« l - Zürich rund 80 000 Tonnen Kohle ein -
gespart .

Turnen » Spiel * Sport .
Aeue InHader des Deutzchen Turn - und Sporl¬

abzeichens .
Als Abschluß ihres sommerlichen Trainings haben eine weitere

Anzahl von Bewerbern die Prüfungen zum DeutschenTurn - und Sportabzeichen mit Erfolg abgelegt und das
Abzeichen durch den Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen
verliehen bekommen .

Männer : In Gold : W . Zöller und H. Martin (Tv . Beiert¬
heim ) .

In Silber : Stuffer (Skiklub ) . Blum (Tv . Bulach ) . Diehl(Kanuklub ) , Feuchter (ohne Vereinsangehörigkeit ) .
In Bronze : Kuhn , Supper , Hermann , Stumpf , W . Groß -

mann , Eglin , Heibel , A . Großmann , Kramer , Eigenmann , Ziegler ,Nagel ( Kanuklub ) . Busch, Heck, Kirchner , Eundacker , Klingenstein ,Rabs (Polizeisportverein ) , Hecht, Hossiiß, Wießner , Koch, Zwecker(Tv . Grünwintel ) , Zöller , Acker , Schiffhauer (Tv Bulach ) , W . Grä¬ber . K . Gräber , Regenscheit . Kraus (Tv . Mühlburg ) , Zöller , Ludwig
< Tb . Beiertheim ) , Lvhnert , Knappe ( Männerturnverein ) , Berthold
Prinz von Baden , von Mumm (Hockeyklub Salem ) , Schmidt ( L .A .V .Baden ) , Eichelberger (Deutsche Jugendkraft ) , Verleger Dr . Bruno
Thiergarten -Schulz , Widmayer , Richter , Reichert (ohne Vereinsange -
Hörigkeit ) .

Frauen : In Bronce : Lisbet Frisch , Trudl Frisch (K .F .V .) ,Marie Geißler (Tv . Beiertheim ) , Rosa Naumann (Tv . Mühlburg ) ,Irmgard Berthold , Dr . Lore Rectanus , Liesel Lange (ohne Vereins -
Zugehörigkeit ) .

Jugend : Ernst Seiter , Robert Endeile , Erich Heilmann ,Richard Ferdinand , Paul Hellenschmied , Alfons Höcherl , AlbertBorell , Willi Füger (Goetheschule ) , Gerhard May , Heinz Krumm ,Udo Fritschi , Emil Höllischer , Albert Ehmann , Eduard Herth , KarlLang (Gymnasium ) , Fritz Lasch, Ernst Barth , Helmuth von der Linde( Helmholtz -Oberrealschule ) , Theo Kaiser (Humboldtschule ) , PeterGroßmann (Technikum ) , Erwin Hoest , Richard Gack (K .F .V .) , FritzRegensch^ it , Max Dahlinger (Tv . Mühlburg ) . Walter Mikolaje -witsch (Tb . Beiertheim ) , Helmut Martin (Deutsche Jugendkraft ) .«-
A « akademischer Skl -Sl »b Karlsruhe . Der Ski -Kurs bcs Akade -mischen S . C . In Adelbode n vom 27. Dezember bis s . Januar istoffen für Ganz -AnfänSer , Kortaeschrittenc und Dourcnläuser und wird

von ausgezeichneten Skl -Lehrern geleitet . Unterkunft In erstklassigen Ho-tels . Die Zimmer sind sämtlich geheizt . Nabcrc Auskunft in wenigenTagen . (Siehe Anzeige ) .
Die Vorrunde um den Deutschen Handball -Pokal . Di « Vor

rundenspiele um den deutschen Handball - Pokal wurden seitens derDSB . wie folgt feftgelegt : Am 14 . November treffen sich in
Darmstadt Süd - und Westdeutschland und in Berlin Branden -
bürg und Nordostdeutschland Das dritte Vorrundenspiel zwischenMittel - und Südostdeutschland wird erst am Bußtage , also am 17 .November stattfinden .

Der Kanalschwimmer Georges Michel , der zum Berufssporiübergegangen ist, begibt sich jetzt nach Canada . um dort seine Tätigkeitauszuüben .
: - : Die Turner bei der Olympiade 1928. Die gymnastischen Wett -bewerbe bei den Olympischen Spielen 1928 in Amsterdam dürftengenau wie 1924 in Paris eine besonders wertvolle Konkurrenz dar¬stellen . da sie ein gutes Bild von der Leistungsfähigkeit der verschie¬denen Turnverbände abgeben . Für das G e r ä t e t u i n « n meldetejede Nation 8 Wettkämpfer , von denen die sechs besten Gesamtlei -stungen gewertet werden . Der Gerätewettkampf besteht aus : 1—8 :Reck , Barren , Ringe , Pferd -Paufchen je obligatorisch und sreigewählt ,9 : Pferde - breit (mit Pauschen und Sprungbrett ) oligatorischerSprung , 10 : Pferd - lang (Federsprungbrett ) freigewählter Sprung .11 : Stabhochsprung (über eine Latte ) Maximum 2,05 Meter . 12 :Freigewählte Sektionsübung .

Wetternachrichtendienst der badischen Landesweiterwart « Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
üKette»-
Niveau

Tempe¬
ratur
C°

ffieftrtot
Höchst.
wärme

Niedrigste
lernte r

nacht »
Wette ,

Wertheim 2 8 —1 bedecktSöniflüii &l 771.2 0 6 0 ticiuülttKarlsruhe 771.4 2 10 1 rvvlkcnlo ?Baden -Baden . . . . 771.0 0 11 —1 Bodennebelvadenwetler - -e
Vtllingen ' 71 .8 5 - 3 7 - 4 wolkenloset . Blasien . . . . - 1 8 - 2 wolkcnlo »Hoidenicvwand . . .
yeldbcrger Hot . . . ' « .2« —4 6 - 4 wolkenlo ?Allgemeine Wittcrunasiiberfichi . Baden liattc gestern ziemlich beitcreSWetter , nur im nördlichen Teile siel nachmittags zeitweise leichter Regen -Das TaaeSmittcl der Temperatur lag in Karlsruhe Oirad unterNormal . Jnsolcie Ausstrahlung sanken die >) !achttemveratnic » selbst inder Ebene vielfach » nter den lvesriciounkt . Auch heute morgen hatte dersüdliche Schivarzwald noch 1 bis 4 Grad minus .Die Luftdruckverteilung ist fett gestern wenig verändert . Der hoheDruck ist noch etwas weiter gegen den Kontinent vorgedrungen und wirddort voraussichtlich noch fernerhin an Ausdehnung gewinnen . Der Zu «ström kalter Luit dauert an , daher ist auch für morgen mit fortbestanddes gegenwärtigen heiteren und kühlen Herbstivetters zu rechnen .Wetteraussichien für Mittwoch , den 20 . Oktober . Fortdauernd seh »kühl und ziemlich heiter . Vielfach Nachtfrost .

Wasserstand des Rhetns :
Echnstcrinsel , 10 . Oktober , morgen » fi Uhr : 47 Zt »i . , gef 8 ZtmWaldsbut . 19. Oktober , morgen ? (i Uhr : l7fi Ztm . , gest . 3trn .Kehl . 19 . Oktober , morgens 8 Uhr : 1(>S Ztm ., «est . 0 Ztm .Mar «» , 19 . Oktober , morgens 6 Uhr : 826 Ztm . . gest . (i Ztm .Mannheim , 19. Oktober , morgens 6 Uhr : 188 Ztm . , gcs . l Ztm .

Pohlen
Koks

Brennholz
^ inschermann
w G. m. b . H.°hlen - GroB- und Klein - Handlung

Rheinreederei
(Oegr 1848)

u **o : Stef anienstraQe 94
JA am Kaiserplatz

^ Fernsprecher 815 , 816 und 817

RECKER & HAUFLER<KARLSRUHE,BELF0RT5TR3

OER QUALITATS- GASHERD

Waldstraße 13

Heiz - und Beleuchtungskörper
Küchengeräte

^ Kohlen * Koks » Briketts ^Grudekoks und Anfeuerholz yv~ ™
liefert in bester Qualität ^ ™

schnell und gut

FRIEDRICH CHR . KIEFER
Karlslraße 4

Tclcfon 25 -4

Wenn Sie einen

Offen
Kohlenherd
komb . Herd
od . Gasherd

benötigen
besichtigen Sie unsere

Ausstellung

Spezialgeschäft für
gediegene Heiz - und

Küchen - Einrichtungen

Bendek ^&Co.^
Amalienstr . 25 , Eckladen Waldstr .

fjamtnep & Helbling5Precher 118 Kaiserstr 155/57

Junker & Ruh - Oeffcn

Irische Daueibtand Oefen
^ » i .BsSe Preise Größtes Lager

^ Kohlen ,Koks,Briketts ,Brennholz^
FRANZ HANIEL & Cie, c . - .b.H.

Kaiserstraße 231 Fernruf 4855 . 4856 , 4734

für alle
Zwecke

Heizöfen
Rheinstr . 18 fr'ernspr . 691 Heizsonnen

an
ö a ?

II ' ep u - Junker & Ruh" «
erbrandöfcnv . iyRM .

I< , Gasheizöfen
' ^ as " unc ' komb . Herde

j . " man vorteilhait im SpeziaiRescliäftechner & Sohn,Klauprechtstr . 22
GiiPstigp ZabUinKsbedinKunsen !

Holz - Beleuchtargen
in allen Ausführunsen .Stets reiche Auswahl in

Seidenlampen
Wir übernehmen bei bil¬
ligster Berechnung die An¬
fertig . v . Lampenschirmen
Bad Hantiwerkskunft

Karlsruhe
Friedrichsplatz 4 Tel . 1752

OttoStoll
KAISERPLATZ

Spezialgefdiäft /« r den Haushalt /
Qualitftts - Gas - ind Kohlenherde
Oefen,Ofenschirme,Kohlenkasten

Bevor Sie Beleuchtungskörper ,Heiz - und Kochapparate . Staub¬
sauger usw . kaufen , besichtigen
Sie bitte kostenlos u . unverbind¬
lich unsere Auswahl und Preise .

Konkurrenzlos in Preis und Qualität !

BELEUCHTUNG
E . u . K . KARRER , Amalienstr . 25 a

gegenüber dem Postscheckamt

JOSEPH KLEBER
OPtN - UND HtRDGESCHAFT
Akad,imles *iafte «!9 :: Telelon Nr . 2035
Spezialgeichäft f . KachelofenbauIflr tun - und Mehr -Zimmerhpizung
Umsehen ölt . Kad .elftten linier Garantie
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Wie man einen Baum pflanzensoll.
Wer einen Baum pflanz ! , legt damit den Grund zu einem

Werke , das Jahrzehnte lang bestehen soll, ja in seiner ganzen Aus -
Wirkung meist erst einem zukünftigen Geschlecht zugute kommen
uzird . Läßt sich der Pflanzer von diesem Gedanken bei dieser wich-
rigen Arbeit leiten , dann wird er zur Erreichung dieses Zieles be-
sonders demüht sein , nicht nur die Pflanzung sachgemäß und soug -
salt ig vorzunehmen , iondern vor allem dazu geeignete Bäume mit
reichoerzweigten . nicht zerschundenen oder abgerissenen Wurzeln
pflanzen . Er wird aber auch dafür sorgen , daß sie aus ihrem neuem
Standorte rasch und sicher anwachsen , bald ihr Behagen durch ein
freudiges , ÜPpiges Wachstum und die erhoffte Fruchtbarkeit in nicht
zu langer Zeit zeigen .

Drnu ist zunächst eine richtig angelegte Pflanzgrube , deren
Ausmaß sich nach den Bodenverhältnissen zu richten hat , unbedingt
nötig . Bor allem ist es vollständig verkehrt , das Pflanzloch nur | o
groß zu machen , dag gerade die Wurzeln sich hineinzwängen lassen,
sondern der Boden mutz in weiterem Umfange gelockert wenden ,
damit die sich neubildenden Wurzeln iihn nach allen Seiten hin ohne
Hi-ndernfse durchdringen können .

handelt es sich um eine größere Anlage , dann ist es ratsam , den
Streifen Boden für die Baumreibe in einer Breite von 2 Meter
60 Zentimeter tief zu rigolen . Habe ! ist jedoch zu beachten , daß
der unfruchtbare , rohe Unintergrund nicht obenhin und der Nährstoff -
reiche , humose Kulturboden unten hin zu liegen kommt . Statt zu
rigolen , kann auch der Boden mit dem Schwingpflug 50 Zentimeter
tief umgepflügt und darauf die unteren Schichten mit dem Zlnter -
grundpflug noch weiter gelockert werden .

Bei dem Pflanzen einzelner Bäume beschränken wir uns in der
Regel auf das Auswerfen von Pflanzlöchern . die je nach den Ver -
Hältnissen des Untergrundes verschieden tief anzulegen sind. Bei
einer normalen Beschaffenheit des Bodens werden wir die Grube
6g bis 70 Zentimeter tief un-d in einem Umfang « von 1 .50 Meter
aushoben und dabei die fruchtbare Erde auf die eine Seite , die
schlechtere auf die ander « Seit « des Loches werfen . Wollen
wir unsere Sache recht gut machen , dann fahren wir

schlechte Erde an eine ander « Stelle des Gartens , wo sie weniger
sä>adet und ersetzen sie durch gute Gartenerde . Indessen können wir
auch i >ie ausgeworfene gute und schlechte Erde miteinander mischen,
wobei wir il< noch bis zu einem Fünftel gute Komposterde zusetzen.
Verfügen wir über Bauschutt , Lehm und Kalkmörtel , dann können
wir noch ein bis eineinhalb Eimer davon der Erdmischung zusetzen.
Der Baum ist danibar für jc-de Verbesserung des Bodens . Jedoch
darf kein Zementabfall verwendet werden .

Bei flachgründigen Böden , die Kies - oder eine undurch¬
lässige Tonbank ^ als Untergrund in geringer Tiefe aufzuweisen
haben , ist es ratsam , diese Schichten bei dem Anlegen der Pfl .nz-
löchcr in dein ganzen Umfange zu durchbrechen . Ist dies jedoch nicht
möglich , dann können sich Sammelbecken für das Wasser bilden und
die jungen Bäume ernstlich gefährden . Dieselben Verhältnisse wer -
den eintretcm , wo durch zu hohen Stand des Grundwassers
dasselbe die Pflanzengrube längere Zeit erfüllt . Darum dürfen die
Pflanzenlöcher niemals den Grundwasserspiegel erreichen . Ent -weder
unterbleibt in solchem Falle die Anpflanzung eines Baumes Wer -
raupt , oder er wird aus HÜMl gepflanzt , der 5v bis 7g Zentimeter
hoch mit einem Durchmesser von 2 Meter anzulegen ist.

Mit der oben erwähnten Erdmischung zur Ausfüllung der Baum -
grübe kann zugleich « ine Vorratsdüngung gegeben werden
Dies soll aber nicht aus Stallmist bestehen , dessen rohe , also noch
nicht erschlossene Nährstoffe von den Wurzeln noch nicht ausgenom¬
men werden können . Es ist daher ratsamer , mit der Ausstillerde
künstlichen Dünger gut zu vermengen und zwar 800 Gramm Thomas -
mehl und (WO Gramm 4 <)prozenl !ges Kali . Im sandigen Boden
können beide Düngersalze auf je 1000 Gramm erhöht werden . Auch
der Kalk ist nicht zu vergessen , der irt Form von Aetzkalk der Erde
zuzusetzen ist . Es genügen 500 Gramm für schwere und 750 bis 1000
Gramm für mittlere und leichte Böden für jedes Baumloch .

Vor der Pflanzung sind, die Wurzeln mit einem scharfen
Messer glalt zu schneiden , dabei wird der Schnitt schräg nach unten
geführt . Die beim Ausgraben verletzten Wurzeln werden ganz
entfernt und zu lange Wurzeln , die Schwierigkeiten bei der Unter -
bringung in das Pflanzloch machen , gekürzt .

Das Pflanzen sollte selbst von zwei Personen ausgeführt
werden , eine , die den Baum in der richtigen Lage hält , die andere ,
die die Grube zufüllt . Dabei ist zu beachten , daß der Wurzel -
hals , die Stelle , wo der Stamm in die Wurzel übergeht , genau
über die Erdoberfläche zu stehen kommt . Da sich jedoch die auf -
gefüllte Erde mit der Zeit setzt , sollte der Banm stets etwas höher
gepflanzt werden . Es genügt schon , wenn der Wnrzelhals handbreit
über den Boden zu stehen kommt . ( Siehe Abbildung links .) Die
rechtsstehende Abbildung zeigt den richtigen Stand des Baumes ,
nachdem sich die aufgefüllte Erde gesetzt hat . Nun muß noch dafür
gesorgt werden , daß die Wurzeln gut eingebettet werden , also nicht
hohl zu liegen kommen . Um das zu erreichen , verwende man recht
krümmelige Erde oder feine Komposterde , die man um die Wurzeln
unter Schütteln des Stammes streut . Die bedeckten Wurzeln sind
dann noch mit den Füßen leicht festzutreten und schließlich en ' .zu -
schleminen - Zum Schutze gegen Frost ist die Baumscheibe mit kurzem
Mist im Spätherbst zu bedecken .

Des Kleinyürlners Tagewerk .
Im Obstgarten ist der größte Teil der Früchte bereits ge-

erntet worden . Nur noch wenige spate Aepfel - und Birnsorten sind
zu pflücken. Aber gerade bei diesen Winterfrüchten muß äußerstivor -
sichtig zu Werke gegangen werden . Sie dürfen , sollen sie sich lange
halten , nicht die geringsten Beschädigungen , auch keine Druckstellen
erhalten Das gebrochene Obst wird erst 2 bis 3 Wochen in einem
luftigen , dunklen Raum auf Haufen gelegt , damit es tüchtig aus -
schwitzt , ehe wir es in den Keller oder auf die Kammer zur end-
gültigen Aufbewahrung bringen . Auch hier ist noch an frostfreien
Tagen ausreichend zu lüften . Man achte darauf , daß der Keller
nicht ganz feucht und dumpfig ist, sonst eignet er sich als Lagerraum

£
weder für Obst , noch für Gemüse . Sollte es überhaupt an einem
passenden Räume fehlen , dann wickele man die Früchte ( jede einzelne
ur sich !) in Papier und liege sie in Kistchen schichtenweise zwischen"
orfmull , wo sie sich ganz vorzüglich halten . Es darf auch dann eine

oder die andere Frucht dazwischen faulen ; die benachbarten haben
dann darunter nicht zu leiden . Besonders für Früchte mit berosteter
Schale , wie z . B . die Kanadareinette , die leicht einschrumpfen , eignet
sich dieses Verfahren sehr gut . Niemals sollten die Früchte auf dem
Speicher gelagert werden , weil sie dort in der trockenen Luft bald
zusammenschrumpfen .

Ende des Monats beginnt die P f l a n z z e i t für Obstbäume
und Beerensträucher . Je früher die Pflanzung geschieht , um so besser
ist dies für den Baum , da er dann noch im Laufe des Herbstes an -
wächst. Die Baumscheiben werden gelockert und am Rande derselben
wird Stalldünger oder Kompost untergebracht . Bei älteren Bäumen
ist die alte , abgestorbene Borke , die Schlupswinkel zahlreicher Schäd -
linge , mit einem stumpfen Instrumente abzukratzen ; dabei darf jedoch
die lebende Rinde nicht verletzt werden . Man lege auch rechtzeitig
die Klebegürtel um den Stamm in Brusthöhe zum Wegfangen
der Weibchen des F r o st s p a n n e r s . Zum Bestreichen dieser Gür -
tel verwende man den Raupenleim „Höchst" , der sich durch seine lang -
anhaltende Klebefähigkeit auszeichnet . Beim Lockern der Baumschei -
ben denke man daran , den Wurzelhals der Apfelbäume bloß zu legen ,da hier die Blutläuse ihre Winterquartiere aufgeschlagen haben .
Man tötet sie sicher mit Kalkwasser , das man an den Wurzelhals
bringt oder bestreut ihn mit Tabakstaub . ■ *

Im Gemüsegarten treffen wir bereits Vorbereitungen zur
Bergung des Gemüses , damit es . sobald die erste Kälteperiode ein -
tritt , in die Ueberwinterungsräume gebracht werden kann . Vorerstbleibt es bei schönem, warmen Herbst möglichst bis zu den ersten
Frösten in der frischen , freien Luft im Garten stehen , da es hier am
besten ohne besondere Verluste aufgehoben ist . Das gilt besonders
auch für den Sellerie , der in der Herbstfeuchtigkeit immer noch zu-
nimmt . Er vertragt schließlich auch schon einen gelinden Frost . Alle
in der Entwicklung zurückgebliebenen Gemüse verbrauche man jetzt
schon nach und nach in der Küche.

Zuerst werden die Wurzelgemüse , Eelberüben (Möhren ) und
Roterüben an einem trockenen , frostfreien Tage geerntet . Sie blei -
ben zunächst einige Zeit zum Abtrocknen liegen , dann wird das
Kraut , ohne das Herz zu verletzen , abgeschnitten . Größere Mengen
werden in Erdgruben gebettet , kleinere im Keller im Sand einge -
schlagen . Später wird Weiß - und Rotkraut , das sich bei
kühler , luftiger Lagerung am besten hält , geborgen . Man kann es
auch in Gräben samt den Strunk (Wurzel nach unten oder umge -
kehrt das Haupt nach unten ) einschlagen . Bei starker
Kälte bedeckt man noch das Gemüse mit Fichtenreisern oder
Laub . Wirsing ist weniger frostempfindlich ; man tritt es ein -
fach um und bedeckt das Haupt mit einem Spatenstich Erde . Wo <
senkohl kann ebenfalls an einer geschützten Stelle eingeschlagen
werden , während der widerstandsfähige Winterkohl auf den
Beeten seinem Schicksal überlassen bleibt .

Die abgeernteten Beete find alsbald , am besten bei trockenem
Wetter , in rauher Scholle umzugraben . Die Beete , auf denen im
nächsten Jahre Kohl , Kartoffeln , Sellerie usw . angebaut werden
sollen , werden mit Stallmist kräftig gedüngt . Man versäume diese
Bodenlockerung unter keinen Umständen ; sie kommt einer halben
Düngung gleich . Die Winterfeuchtigkeit kann besser eindringen und
der Frost zermürbt den Boden .

In mildem Klima werden Ende des Monats dai Advent -
g e m ü f e und ebenso der W i n t e r s a l a t auf vorher gut gedüngte
Beete ausgepflanzt . In rauheren Gegenden überwintert man besser
die Setzlinge in einem kalten Kasten , der mit Fenstern und bei star -
kem Froste außerdem mit Strohmatten zu bedecken ist.

Die Spargelbeete werden gereinigt , das Spargelstroh ist zu ver -
brennen , um die daran haftenden Schädlinge zu vernichten . Dann
werden die Balken gehackt und gedüngt .

Im Ziergarten werden die Rabatten gereinigt und um -
gegraben . Dabei sind alle frostempfindlichen Knollen und Zwiebeln
aus dem Boden zu- nehmen . An ihrer Stelle werden die Frühlings -
blumen , wie Vergißmeinnicht , Stiefmütterchen (Pansee ) , Gänse -
blümchen u. a . gepflanzt . Auch die Zwiebeln der Hyazinthen . Tul -
pen , Krokusse usw . werden gesteckt .

Alle Zimmerpflanzen , die seither im Freien gestanden
haben , kommen nunmehr unter Dach und Fach , die Wärmebedürfti -
gen ins geschützte Wohnzimmer , die harten Pflanzen in luftige helle ,
jedoch frostfieie Räume . Die Zwiebeln der Hyazinthen und Tulpen
werden jetzt zum Treiben auf Gläser oder in Töpfe gesetzt .

Die Balkonkasten sind jetzt vom Balkon oder von den Fenstern
zu nehmen . Die in solchen Kasten ausgepflanzten harten Blüten -
pflanzen , wie Pe -largonien , Fuchsien , Rosen , Hortensien , sowie die
harten Schlingpflanzen , wie Efeu , wilder Wein , werden umgetopft
oder bleiben in den Kasten und werden im Keller aufbewahrt . Sie
dürfen nur sehr wenig gegossen werden , daß die Wurzeln nicht ver -
trocknen . Alle einjährigen Pflanzen , die sogen . Sommerblumen ,
sind als Todeskandidaten zu betrachten . Die mit solchen Pflanzen
besetzten Kasten werden geleert , gereinigt und trocken bis zum nächst-
jährigen Gebrauch aufbewahrt . -

Die Peliingenle .
Eine Ente von wirtschaftlich hohem Werte .

/ In diesem Jahre kann diese Entenrasse das fünfzigjäh -
rige Jubiläum ihrer Heimatberechtigung in Deutschland feiern .
Vor 50 Jahren führte sie der Züchter I . Martin in Lehrte bei uns

aus England ein , wahrend sie dorthin schon fünf Jahre vorher aus
Süd - China . ihrer eigentlichen Heimat , gekommen war . Zur selben
Zeit kam sie auch nach den Vereinigten Staaten . Die geschästskun -
diigen Nordamerikaner erkannten den hohen wirtschaftlichen Wert
der Pekin ^snte sehr bald und nahmen sich ihrer Zucht besonders an ,
indem sie den Nutzwert noch besonders zu steigern versuchten . So
fand diese Entenrasse dort bald eine Verbreitung , und man kann
sagen , daß Nordanserika ihre zweite Heimat wurde . Aber auch bei
uns hat sie sich schon langst bei den rationellen Züchtern eingebür -

gert , wenn diese auch idealer als die Amerikaner dachten und
Rassenmerkmale vollkommener zu gestalten suchten . ^

Der Nutzen dieser Enten besteht in der raschen Mästung ^
jungen Tiere , die schon im Alter von 8—10 Wochen 2—2 ^
schwer und schlachtreif sind und bis zu 5 Kg . Gewicht im ausg .. ([)
senem Zustand erreichen Aber auch im Legen sind diese Tiere
ordenltich fleißig . Bei einigermaßen guter Pflege sini> ■
Eier , die ein Tier legt , kerne Seltenheit , und dabei habm ^
Eier ein durchschnittliches Gewicht von 90 Gramm . Kein
daß sich diese Ente bei solchen Leistungen auch bei uns taWi Cjj
bürgert hat . Neben vielen anderen charakteristischen .
malen kommt hauptsächlich die ausrechte , pimzuinartige Ko -? f ;<
tung in Betracht , die die massige Figur des Tieres >ofort ^

wunden «ußi . a/iun i;iu u*e#QCU0 uuoj wn v * r* \]v
der gar nichts mit der Siadt Peking , da sie dort nicht zu v*"
zu tun hat , auf „Pinguinente " eben wegen ihrer Erscheinuno
geführt , eine Bezeichnung , aus er mit der Zeit im Zusaomn ^mit ihrer chinesischen Herkunft mutmaßlich das bequeme
kingente wurde . Unsere Zeichnung gibt neben der aufrecht
Haltung des Körpers , die das Hinterteil fast den Erdboden . j«
ren läßt , dessen viereckige Form deutlich wieder . B« d>',s ',fl
hervorstechenden Merkmale dieser Rasse .

Verjüngung der Beerensträucher
Mindestens alle drei Jahr « sind die Johannisbeer - und £

' % )«
beersträucher zu verjüngen . Darunter »ersteht man die EnM m
des alten abgetragenen Holzes , das keine rechte Triciblrasl ^
hat , Luft und Licht den anderen noch fruchtbaren Zwei ^ .^
nimmt und schließlich auch die Emwimung junger Triebes ^
Diese alten Zweig « sind tief am Boden wegzuschneiden , so sj<
Stumpf über dem Boden stehen bleibt . Gleichzeitig weiden au »' ^
dünnen , schwächlichen Triebe und von den zu dicht stehen ^ j,;
Teil ganz entfernt . Durch dieses Auslichten wird bezweckt ,
Beeren größer und schmackhafter werden . Von den jungen D
rigen Trieben läßt man nur die stärksten stehen Auf d ^ e v'
erneuert man allmählich die Sträucher oder verjüngt sie.
Gärtner sagt . Da die weißen Johannisbeersträucher , naw

Di « Abbildungen zeigen einen Johannisbeerstrauch vor und n

seiner Verjüngung .

in leichtem Boden , häufig zu viel Trauben hervorbringen ,
meiW klein und Mirftim bleiben . lo ilt ein Rückschnitt des

23# •

jö"'

meist klein und dürftig bleiben , so ist ein Rückschnitt
Holzes auf 1 bis 2 Knospen rätlich . Man erzielt zwar ^
niger Trauben , aber diese werden dafür länger und W ' Jji
schmackhafter. Di « roten Johannisbeeren dagegen verir "

^ All.

Rückschnitt nicht , man beschränke daher den Schnitt nur '

lichten . Dieser Rückschnitt ist aber erst im Januar m
vorzunehmen , während das Auslichten schon im HeriM
kann . __ __ _ __ __

Das persische Alpenveilchen
ein dankbarer Winterbliiher .

Die Anzucht der Alpenveilchen ist eine langwierige , ^ gjjfr
Sache , die große Geduld und viel Sachkenntnis erfordert .
Haber der äußerst dankbaren Pflanze , die uns fast den ganzL
hindurch mit ihren reizenden Blüten erfreut , tut daher fji
Herbste fertige Pflanzen vom Gärtner zu kaufen , die baio >

gemäßer Pflege zu blühen beginnen . Dabei ist zu ,u P, <
die Pflanzen im Zimmer nicht zu warm und nicht zu dun » » eiJ

'
kommen . Das Alpenveilchen verlangt zu seinem Geve v gCt
recht hellen Stand am Fenster , den hellsten , den w >r v e>
können . Aber auch nicht zu warm darf es stehen . „»miete'1 4
Zimmerwärme von 10 bis 12 Grad Celsius , nur dann e»
seine zahlreichen Blütenknospen . Nur müssen wir noch >»11 j- jrii 'Jj
daß keine kalte Zugluft durch die Ritzen des Fensters . ^ . >
kann und die Pflanze zu stark abkühlt . Ein guter ". •(
Pflanzen ein Stück Pappe , das wir zu einem rechten ~
biegen , Auf den schmalen Streifen werden die Töpic t jdiU.(
breitere Teil kommt zwischen Töpfe und Fenster zu stehe^

sie auf diese Weise vor der kalten Zugluft , eine En » '1 ■ gßjfl
'

wir übrigens für alle am Fenster stehenden Topfgewaw ' e 1
jt m

treffen sollten . Mit dem Gießen der Alpenveilchen mu » en
frtüs reckt tirttHdifto 111 Merke aelien linb dafür sorgen , 1 j* r- ufl!» .falls recht vorsichtig zu Werke gehen und dafür sorgen , ^ Ä CfcU"! ,<
die Knolle selbst befeuchtet wird . Ein solches öfteres ^ ^ ^ ^

vsi v« i | uuvi ^uuf » nuv i»*, - rtllT^ 4" "-ftl'
werden . Ab und zu kann ein schwarzer Dunaauß m "
Harnstoff (etwa lA Gramm auf I Liter Waller ) gegcm
Abgeblühte Blumen werden mit dem Stiele vorsichtig a» .
ausgerissen , aber nicht abgeschnitten .

nimmt die Pflanze sehr übel ; Blütenknospen und die Kno >

nen bald zu faulen und damit ist das Schicksal der
während der Blütezeit darf überhaupt nur sebr

Kleine Mitteilungen .
Mistbeeterde wird an Nährstoffen gehaltreiche • <, (<, !(

im Laufe des Monats mit Thomasmehl . Kainit und « ' '
ini ' . vt

vermischt wird . Nach etwa 4 Wochen wird sie außcrd ^
verrottetem Mist versetzt . Auch t$ x Komposthaufen kann
Weise wesentlich verbessert werden . ... mäiK

Die Ueberwinterungsräume für das Gewu
jetzt in Ordnung gebracht werden . Die Wände des ^
einen neuen Kalkanstrich . Nene Erde oder Sand zum ^
der verschiedenen Gemülesorten ist zu beschaffen und „
zu bringen . An den Wänden oder an der Decke
bretter angebracht , um auf sie Blumenkohl , Weiß - und .jj
lagern . Am besten werden diese Bretter aus etwa 4 Z»>
einigen kurzen Querlatten hergestellt , damit die Luft v ! • j
hat . -t - jflt * jit

Auch die Friihlingszwiebeln . die uns bere jM
große Speisezwiebeln von besonderer Güte liefern , wer „
Reihen von 15 Zentimeter Abitand gesetzt . Nur ist daia « ! _ j, I .
daß die iuncen Pflanzen nicht zu tief in die Erde ro

flrti)iiP f|
wachsen sie im Frühjahr nur ins Kraut , ohne ^

, Kti^ C
Die Pflanzen überwintern leicht und kommen ohne Sch> v
den Winter .
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^ Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten . )

Webet
0 'm ®an8 e niemand zu sehen war , setzte ich mich wieder

"^ch besuche Sie hier aus amtlichen Befehl", sagte ich.
"Xticn alsr ob Zusammenschauderte . „2)ieiit Gott ! Nun

. . ® ' c uns gewiß alle oerhaften !" erwiderte sie.
C' öenn ^ suhlte mich mit einem Male sehr glücklich.

Gi{iaf)t
mutzte ich nun , was für ein Mädchen sie war und welche

ihm ,
*n

. lief , aber diese Gefahren reizten mich eigentlich und
!>e mir noch lieber.

'fiten " 0108 m" tI,c lch gern verhaften und lebenslänglich ein-
bemerkte ich.-.-weshalb?"

"
,*!h

' ' Sie ihn gern haben."
Nu

~~ ^ id ' 8 ern ' "

Wibop
tt

~ mutbe mir uod) fröblicher zumute. „Ich habe plötzlich^ dgepijlt
»Ja .

erhalten "
, warf ich ein.

£ Wollen Ste 's nicht haben ?
»s jpg .

QS m°Hl ! Aber was soll ich damit anfangen ? Sie wollen
>" doch gewig wiederhaben — fürchten wohl eine Durch -

ilvg^
'
^

'^ e und ich stand auf . „Ist George mit Ihnen im Spiele ?"
"•flein , wir reisen nur zufällig zusammen.

"
lat wohl etwas anderes vor?"

ja. Er ist noch jung und wird wohl seine Pläne haben."
®e<,lße

01 'iJ*Qnn ~ Sie wissen doch , wen ich meine? — kennt
»icht ist seinetwegen hier"

, fuhr ich fort . „Aber Sie kennt er
Wl jch

® h°t mir deshalb aufgetragen , Sie auszuhorchen. Was
Ji .M sagen?"

"
g

"® ®' r in Cleveland aussteigen werden, bitte .
"

das wollen Sie? Und ich soll ihm das sagen ?"
<L e

.
nn ® te so gut sein wollen."

hq
c8te die Hand auf den Türgriff. „Ich werde Sie noch sehen ?"

sagte sie , und ich kehrte auf meinen Platz zurück.
Sie 6,, fls begegnete ich Dibley , der eifrig fragte : „Nun , was haben

Ausgebracht?"
I>i !ie ein reizendes Mädchen ist" , erwiderte ich . „Und dah

^ leveland aussteigen will .
"

'«ei sagte er seelenruhig. „Das ist ja immerhin etwas . Es'«nb in
" Möglichkeit vor. dah sie verbuchen würden , in Eleve-

*0$ Deshalb ist es ein Vorteil, zu wissen , daß sien mitfahren werden.
"

Fünfzehnte « Kapitel . !

g . Zch wohne einem Entkommen bei .
I°{klteY 'lm und lächelnd durch meinen Wagen. Wenigstens
tatt( J mich an, und alle, die es bemerkten, beneideten mich. Sieta* Ue ganz besondere Art, mit mir zu kokettieren, blickte ganzluj " 0 VV|VI1VVH 11114 II»»* 0** WVV4»»V*VI», Vt,U4V v" " (1
#fl fit ttenn ich mich anschickte, etwas zu sagen, und lächelte, als

Ncher - *r>
i

3 (6
5oi)te^ ®tJiSeIte über ihr Leben nach . Da sie etwa zweiundzwanzig

^ twar , mußte sie nach Ablauf von Janviers erster Gefängnis¬

läiio
9"

.
®"te > dah ich etwas Nettes sagen würde. Wenn man

iilh ^ ^ eiliger, alltäglicher Mensch ist, sagt einem das auherordent -

strafe geboren sein . Auf dem Balle hatte sie beiläufig erwähnt , daß
irgend jemand sie einmal auf zehn Iuhre mit aufs Land hinaus-
genommen hätte . Bielleicht hatte sie damals noch eine Mutter —
vielleicht auch nicht . Ihre Mutter mußte wohl irgendwo verschwun -
teil — oder gestorben sein . Sie mußte demnach etwa zwölf Jahre
gezählt haben , als ihr Vater wieder frei wurde und sich von neuem
an seine Arbeit machte . Er hatte sicherlich darauf gebrannt , seine
bisherigen Leistungen noch zu übertreffen . Nach allem, was Bailey
gesagt hatte , kam es nur darauf an . das , was er sich vorgenommen
hatte , musterhaft durchzuführen. Deshalb wollte er sein Augenlicht
wieder haben — und nun hatte er es !

Sein Tochter half ihm natürlich . Sie war von klein auf an
sein Geschäft gewöhnt und hatte etwas vom Geiste ihres Vaters
in sich , der trotz dreimaliger Gefängnisstrafe nicht nachgeben wollte,bevor er dem Staate gezeigt hatte , was er konnte.

Vielleicht hatte Doris ähnliche Dinge wie die, von denen Jerry
gesprochen hatte , die Herstellung von ein wenig ungesetzlichem
Geld konnte einzelnen Menschen nicht schaden. Vielleicht war es
sogar die Frage, ob es irgendwie schaden konnte. Wenn man dies
Geschäft zum Beispiel mit anderen Geschäften verglich ? Etwa mit
dem meinen. Was hatte die Ausgabe von etwas unvorfchrifts-
mäßigem Eelde im Vergleich zu dem Schaden zu besagen , den gc-
wissenlose Kaufleute durch den Umsatz von minderwertigen oder
gar verfälschten Lebensmitteln anrichten konnten?

Wen-n ich mir das überlegte , kam es mir gar nicht mehr seltsam
vor , daß Doris Wellington mich so strahlend anlächeln konnte und
sich gar nicht wie eine Verbrecherin vorkam .

Von Zeit zu Zeit dachte ich auch darüber nach, was der nette ,
neue Handkoffer unter meinem Sitze wohl enthielte . Vielleicht
hunderttausend Dollars in hübschen neuen Scheinen, oder vielleicht
auch Platten . Möglicherweise beides ! Dieser Koffer beunruhigte
mein Gewissen . Doris gern zu haben und sie vor Dibleys Klauen
zu bewahren , war gut und schön , aber der Gedanke , einen Koffer
voll Platten und gefälschten Geldes aufzubewahren , um ihn ihr
<-m Reiseziel auszuhändigen , war ganz etwas anderes ! Und das
erwartete sie doch offenbar von mir .

In Toledo stieg Dibley aus, schickte ein ganzes Bündel Tele»
gramm«. ab Und nahm einige in Empfang . Es war gegen Abend,
die Lichter brannten, und ich s-ah ihn auf dem Bahnsteig seine Tele-
gramme öffnen, ohne die Türen des langen Zuges aus den Augen
zu lassen . Sein« Miene nahm einen immer bedrohlicheren Aus-
druck an .

Weder Doris noch George stiegen aus. Nur F6lice flirtete
auf dem Bahnsteig mit einem Geschäftsreisenden. „Bitte einzu-
steigen!" Der Zug setzte sich wieder in Bewegung. Die nächste
Haltestelle war Eleveland .

Im Allssichtswagen fand ich Dibley vor , der schwerfällig und
offenbar von Dienst wegen neben Doris Platz genommen hatte.
Diese las eifrig in einer Nummer von Harpers Magazin . Das war
eine geschickte Wahl , denn etwas Harmloseres und Entwaffnenderes
als dies Blatt kann man sich unmöglich denken . Nicht weit davon faß
George ganz vertieft in einen modernen Roman , was auch eine
guten Eindruck machte . Dennoch sah er durchaus nicht so unschädlich
aus.

Das lag wahrscheinlich daran, daß er nicht unschädlich war . Je
länger ich George betrachtete, um so mehr zweifelte ich an seinem
Charakter . Aber je länger ich Doris anschaute , um so mehr steigerte
sich meine Ueberzeugung. daß sie — daß sie in allen bis auf eine
der wesentlichsten Hinsichten — ein braves Mädchen war . Leicht-
fertigkeit lag ihr ganz einfach nicht .

Es war unmöglich, ihr irgendetwas Niedriges oder Unangeneh-
mes zuzutrauen . Ich war überzeugt, daß sie ebensowenig imstande

gewesen wäre , einen in der Damentoilette liegengebliebenen
Diamantring zu stehlen wie meine Mutter. Nein , ihre Vergehe»
beschränkten sich auf die eine Sache , die durch den Handkoffer umer
meinem Sitze dargestellt wurde ! Das glaubte ich fest .

Ich halte gern mit ihr über diesen Koffer und allerlei andere
Dinge gesprochen , aber augenblicklich machte Dibley seine Vorzugs-
rechte geltend.

Er blickte zu mir auf und schnitt mich vollständig, wodurch ermir natürlich zu verstehen geben wollte, daß wir beide uns einst»weilen nicht kennen durften . Doris nickte mir zu . und ich nickte
wieder und setzte mich ihr gegenüber.

Indem ich Dibley beobachtete , wurde mir klar, daß er krampfhaft
daraus aus war , auf unauffällige Weise ein gelegentliches Gespräch
zu eröffnen. Doris merkte es natürlich auch, und kaum hatte ichPlatz genommen, als sie ihre Zeitschrift fallen ließ.

Der alte Dibley bückte sich sofort danach und überreichte sie ihrmit wichtiger Miene . Sie dankte höflich.
„Oh. bitte sehr !" sagte er. „Es ist gern geschehen. Sie reisenwohl auch nach Newyork?"
„Ach nein"

, erwiderte Doris. „Wir wollen in Cleveland aus-
. steigen ."

Dible warf mir einen Blick zu , der deutlich besagte: „SehenSie wohl? Und Sie haben ihr geglaubte Nun sehen Sie micheinmal an !"
Ich beobachtete sie beide ynd auch George.Doris hatte offenbar das ausgesprochen, was sie beabsichtigte,und las schon wieder in ihrem Harper . als ob das Blatt sie

interessierte. George studierte seinen Roman weiter , aber er war
im Bilde — oh , durchaus im Bilde !

Dibley hatte die Wahl: Er konnte sich entweder still verhaltenoder etwas Tölpclhaftes , wie zum Beispiel eine Verhaftung , in
Szene setzen . Trotz seiner Telegramme bezweifelte ich indessen , daß
e , schon genug Belastungsmaterial hatte . Auch dos angeknüpfte
Gespräch hatte zu nichts geführt. Und dabei hatte er mich verspätet!Ein Kellner aus dem Speisewagen erschien und ließ den üblichenNu? erschallen . Doris stand sofort auf.

„Ich weide lieber gleich essen gehen "
, sagte sie mir, „weil wir

schon in Cleveland aussteigen.
"

Diese Worte gaben Dibley wieder Gelegenheit, mir einen seiner
mltieidig überlegenen Blicke zuzuwerfen.

George folgte ihr aus dem Wagen hinaus, und Dibley winkte
mich heran

„Bringen Sie sie wieder zum Sprechen"
, sagte er. „Ihn können

Sie mir überlassen.
"

Als ich sie allein an einem für zwei Personen gedeckten Tische
sitzen sah . setzte ich Dibleys Befehl bereitwillig in die Tat um . Sie
lächelte mich an , und als ich sagte . „Wie wärs, wenn ich hier
Platz nähme?" rief sie freundlich: „Oh , das wäre nett !"

Co sah ich ihr denn gegenüber und bestellte ihr und mein Abend,
essen.

Darin — ich meine, im gemeinschaftlichen Brotbrech>?n — liegt
mehr, als man jemals ahnen würde, wenn man es nicht unter den
gleichen Umständen wie ich versucht hätte . Wir brachen nicht nur
Brot miteinander , wir aßen auch eine ganze Portion gedämpften
Fisch und eine weitere Portion gebackenen Blumenkohl. Ich legte
vor , während sie unsere zwei Tasten Tee aus derselben kleinen
Kanne einschenkte und für uns beide nach ihrem eigenen Rezept
eine Saletsauee zubereitete — und zwar die beste, die ich jemals
gekostet habe.

Sie hatte die reizendsten Hände der Welt und daß diese
mir diese kleinen Dienste leisteten!

( Fortsetzung folgt .)

nst -Stopferei
w und Handweberei
^ Bes te au f <j era Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
s ^ sirki Kleidungsstücke inStoffen aller Art , auch werden Kleider
T{), ctltb ar.Fljcken angenommen . MaßigePrelse - GuteBedienung

fc* Gottfried Wolf ä
Damenschneiderei , 27 Zirkel 27 .

Chr. Dosenbach
Herren ,tra «« 20

empfiehlt ihre letzten Reuveiten i »

SM - II. nnonten
au billigsten Preisen . 19632

Helle , geräumig «
Werkstatt

«n nenntet . 3n erfragen
Vnmtnftr . 73. H7724

3 . 4 und
Sginlmermhnllngei,

sowie 8i44n
mehrere Läden
» er Mitte Viovemb . SU
in vermieten Maberc «
IojesÄeld ,Architekt,

Plidendstraste 24.
4 Zimmer -
Wohnung

(SBcftftflM) . ist wegen
Wegzugs gegen lieber »
naBmt einiger Möbel
und VordringiicbkeitS -
t» rte »er sofort zu ver -
mieten . Angebote unter
VIr . 20784 nn die Ba¬
dische Presse .

Mi
j

&
mit

Schöne
3 ZiNINIttWlWW

mit Bad . Mansarde und
sonst . Zubeh .. be.zugSfer -
iig . in Neubau , gute
Vage , gege>!i ZV» .U Ab¬
findung abzugeben . An¬
gebote n » ier Nr . t5S'>3
an die Ba di sche Presse
Beichlaguabmefr .warme
t >! immer -Part - Üvohuq .
u . idnVie i! Zimmerwoh -
nnnaeii m . Bad lNeub ..in best , - üdwenstadilage !
in nächster Zeit »u ner °
mieten . Angebote unter
Nr . DZN« an die Ba -
difche Presse .

Sonnige
Wohnung

4 Zimmer . Stiicfte , eieltr .Siii« , Mansarde . Ĉ nncn .
flo |ett . gegen teilweise
Möbellibernabme an
Wohnungsberechtigte so -
fort abzugehen . 20802

Krcu, '.inqer ,
Adlerstr . Sa , 2 . Etage ,

Zimmer |
Zentrum ! Wo » « - » ,,i >

T -Hlafsimmer . at . mbbl .mit Älavier , nn soliden
terrn . eril . 2— möbl .immer mit « iiche on
ruh . Eher , an ! 1. Nov .
z. verm . « « geh u . Nr .M24 an die Bad . Pr .

Für die 'Damenschneideret
Svachtel -
Tüll-
Valencienne -
Metall- 5 -pitzen
Klöppel¬

in allen Breiten, für iepliehe Zwecke, in modernen Farben
und schönen Zeichnungen

Crepe de chine Crepe georgette
in mehr als 50 Farben vorrätig .

"Bunte Besäße , Wolt - u. Pelzbesätze
Knöpfe, Agraffen

Neu

besser
und

ergiebiger
5/

in großer Auswahl . 20788

Gebrüder

Ardl . möbl . Zimmer
fof . SU vermiei . 87748
LSIlvelmstr . 41. III . St

Gut möbl . Zim . a , fol
ivrt . Sit vermiei . B77M
Nuvvurrenlr , »2, Varl .
An berufst. Krl. möbl.

Zimmer *» verm . 87745
Amalieniir . 4ii. III . Zt .

Gut möbl ., groheck
Zimmer

mit 2 Betten evtl . auch
Wohnzimmer sofort zu
vermieten . Waldhorns !r.
Nr . 8 . II . « 7663

Sin einfach möbliertes
Manfarvriizimvler tfi an
einen ruhigen , soliden
Arbeiter »u verm . B776Z

« ronenQt . 31 . 1 Tr .

Möbl . Balkon », m . cl .'»> , bsb .. in . » üchenben .iCftftaM ) a . fol . berufst .Ebeu .. a . t , N ? n , , , » ,» .Angebote u . Nr . SB347
an die Badische Presse

wm möbl . oimmer zuvermiei . Zentrum . £ <e -
inii iciiftr . 49, I . 8774 9

trinl , möbl . Zimmer
sofort a» wen « 87751
Waldbornfir . fiO. IV . . I .

(«rufte , belle Mansarde
Htm Einstellen u . Mo¬
del zu oerm . Mein,er .Strteq ^' ir . Ol' . 87743

m *m . i8 .
"i.

(liit möbliertes Zimmer
fof. zu vcrmiet . 20764

»nt<r « Fn er .
« 335"ven Presse .

Wohnungstausch .
besucht wird eine sonnige 5—« Ziminerwobng .mit Zubehör in der Weststadt . Nähe de? Landes -t«nau »amt «S : in Tausch sann gegeben werdene '.ne sehr schöne .i Ziiumerwohnuna mit allem

Zubehör in Badeii -Baden . Angebote unter Nr .GIIZ7 an die Badifche Presse erbeten .

Gu , möbl . Zinnner
zu vermieten . 87762
i' f (ftnoftr . 70a . 2. Stork .
Möbl . . ! im .. sen. Ein ». ,el . L . , sos . z vm . 87727

£ <6cffelftrnfte H6. IV .
Zu vermieten in Her -

renalb
1 bis ? möblierte

Zimmer
mii oder ohne Pension .
Villa nabe Babnbos und
Post . Wo ? sagt umer
Rr . 413(io die Badisclw
Presse .

llitmüolierte oder möb -
licrie

Mansarde
?u vermieten . L0792
B - rhol,str afte 3S. 1 . St .

(»int möbl . Mansarde
mit Kost sofort zu verm .
Leopold « . 15. Iis . 8776 ?
Einfaches nettes Zimm .mit elektr . ? . sofort »u

verm . , 6 Jl pro Woche
8oeckbNr .A . IV,l . B77 .°>g
Wui möbl . Wob » , und

Schlafzimmer levil . zwei
8etten >. mit el . Licht an
verrn m vermieten .
eoficnftr .40, II . l . 87758

2 leere Zimmer
an I oder 2 Personen
auf l . November zu der -
inieten . Zu erfragen
unter Rr . P365 in der
Badtscben Presse .

Laden
in gilt , Lage fiir Texiil -
waren zu mieten ae -
su« i . Singebote u . Nr .Q341 o » die Bad . Pr .

Ladenlokal
mit 3—S Zimmer -Wob «
nung zi, mieten evtl .
LebenSmitiel -Äeschäft m.
Wohnung , Vei k̂edrsstr ..
zu kaufen gesucht . An -
gcbote u . Nr . G332 an
die Badische Presse .

5 - 6 Zimtnets
wobmmn

sof . od . längstens
bis I . Zan zu
mieten gesucht ,
« naebote nnter
Nr . -!« :! an die
. .« ad . Presse «.

Siudiereuder , verh, ,2Viiat>r . Kind , sucht
möblierte
2 Zimmer

mit KvchcnbenUUung z.I . November . Ängeboic
unter Nr . 4131a an die
Badische Presse .

1 Zimmer m. Kiiche
( leer ) v . kinderl . Ehe »
gesucht . Mieie kann vor -
aus bezahlt werden .
Angebote mit , Nr . 02M
an die 8adifche Presse .

Kinderl ., berufst . (5he -
vaar sucht leere aeräum .

t5inzelzimmrrn >ol,iiung
m. » iiche .

Augeb . unter Nr . RS, >2
an die Badische Presse .

Zimmer
Beamter such»

eins. möbl. Zimmer
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . C889
Ott die Badifche Presse .
Schön möbl . Zimmer

im Zentr d . Stadt , fep .
Ein « . , ungeniert , v. Hn ,der viel aus Reisen ist ,
v . kos . « es . Ana . in . PrS .
u Nr . feit a . d , 8d . Pr .

ZimmerLeeres belzb .
od . helle Mansarde , mit
separatem Eingang « es .
Angebote nnt :>! r . BÄ27
an die Basische Presse .

M . möbl. Zimmer
oder Wohnüiausarde v.
bcrufSiat . Frl . gesucht .
Federbetten und Beiiw ,
werden gestellt . Gefl
Angebote mit PreiSan -
aabe unter Nr . TÜ19
Sie Badifche Presse

au

Eut möbl . Zimm »r
Wesisi . mögl . sev. Eing ,v . beff . Herrn , viel aus
Reisen , p. 1. Nov . gcf
PreiSang . u , Nr . X373
an die Badische Presse
Mühls . Tor -Gcqend v.

Verrn iStaatSangefi . »
möbl . Zimmer , mögl . in .
Klavierben ., p . 1. Nov
acs PreiSanqcb . u . Nr .
BZ74 an die Bad . Pr .

dien^ue
Arb Seife in
Pulverform

der
SunüchNGesellschaft

t\ annheim

Student sucht ein m« bl .
Zimmer

mögl . Näde d . Zentr .
Angebote nnt Nr . £ 344
an die Badische Preise .

Geniiiitiches Zimmer
mii el . Licht , möglichst
Zentrum , gesucht . Au -
gcboie linier Nr . 10-171
an die Badische Presse .

Junge ? ame
elegant möbl .

sucht

Schlaf - und
Wohnzimmer

ungestört , parterre , per
sofort . Lage Zentrum .
Angebote uni Nr . 20818
an die Badische Presse .

Siofach möbl Zimmer
für berufstätige Frau ge¬
sucht . Aug . Frau Ober -
manu . Geranienftr . IS ,
I .. recht « . 87777

möbliertes Zimmer
v . Hochfchulsiud . (Hindu .
Angebote um . Nr . C364
an die Badifche Presse .

Von größerer , solventer Zinna ,
wird in der besten Tage derÄaijerstr .

ein großes

mit mehreren Schaufenstern und
großen Magazin > ASumlichketten
grfurftt — Angebote sind unter
Nr.4I39aan die Bad .PrtAe zur .cht«»
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A .KUSCHE

veranstaltet vom
Kaufmännischen Verein Karlsruhe

Winter -Semester 1926/27
Beginn : 23 . Oktober 102 « .

Die Vorlesungen linden in der Technischen
Hochschule statt

1. Famlllenreeht (Deutsches Biiraerl .Recht IV)
Dozent : OberlandesarerichtsratDr . Levis
Karlsruhe . Jeden Dienstair . abends * Uhr
im Aulabau . BeKinn : 2H. Oktober .

2. GrundzUtfe der Soziologie ( Moderne Ge¬
sellschaftslehre ) , Dozent : ProfessorDr. Brauer , Karlsruhe, jeden Fieitae,ar.ends x Uhr im Aulabau . Beginn•-'9 .. Oktober .

>. Geschichte der neuzeitlichen Wirt *
schalts - u . Soziallehren . Dozent
Professor Dr . Schnabel , Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr im Aula
bau . Beginn : 27 . Oktober .

4. Fette . Oele n . Seilen . Dozent : Professor
Dr . Askena &y und Dr. Tausz . Karls -
ruh ? . Jeden Montag , abrnds s Uhr im
Chem ,Techn.Institut. Beginn : 2 "i . Oktob

Anmeldungen bei
A. Blel^ feld's Hofbuehhandluntf . J . Llnck's
Buchhandlung E. Kund t, Weststadtbuchhand -
lang Ernst . Lutzerath. Buchhandlung „Zur

Hauptpost ", Müller & Gräll .
Besuchsgebühr für eine « Kürs Mk. 6.— iKautm.
Angestellte "Mit. 4.— ) 20778

KARLSRUHE . Oktober 1926.
Das Kuratorium .

Mittwoch , den !>. November ,
nachmittags ,

„ iViiörntin durch daS 3cw
troUoner der Firma

vfoimtadi " .
Tressvunlt am Sndvnnit der

Linie I , Riieinhaie »
ounkt », » Uhr . Anmeldungen hier, » nur bis
30. Ottotier im Scblüftle, Ritteritr . 7 , von 1t vis y* i
und s b ' s v,6 Uhr . .

Kleine Anzeigen
haben grollten Erfolg in dei

„ Badischen Presse "

V
«
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B
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B
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Große Posten
Schlafdecken

Jacquarddecken
Kamelhaardecken

Pferdedecken s
äußerst preiswert 20804 »

133 HaiserstP. 133
in ^ang Kreuzstr ., gegenQb der Kleinen Kirche

Verkaufsraum er ur
eine Treppe hoch

ARTHUR SAER

Iinerpopra Karlsmiie e. f.
Samstag , Ü !t . Oktbr ., ahds . 8 Ulir
im großen Saale der Städtischen Pesthalle :

Herbst -Ball i
öailo cbe t̂er : Verstärkte Jazz - Capelle

„ Harmonie ' Lotta»« : H . Küdoiph
Vo veik : Musikaiienhdlg . Fr Müller , Kaiser -
str 124, Ger >o -Seite h . Leo Weber , Kaiseisir . 3«a
t-.veise : Niehl Mitglieder 2.— , studierende •.3 ».
Mitglieder l .— incl aller steuern und Ueoühren

Siehe Anschlagsäulen .

\Weinstube '

DarrmtidterHof
Mltce der Stadl - Ecke Zlrkei u. Kreuzstr

MorgenSchiachttag
Montags u .Donnerstags Irisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche „ ,75?
Schrempp -Printz - Btere

Wilhelm Eberhard .früh .z .Rheineolri

Württemberger Ho?
Ecke UHIand - u . Gvelhestratze .

Weinausverkauf.
Von 30 Liter ab Händlerpreise 20511

äBciwgrfinc Fässer verschiedener Größe.

MMTMenmetter ,
Ekhelen. Rasier-

_ _ _ messet
und Rofie » . « » varat «. low !« »om » lelteRaNersarniiurcn , deichen « « rtiiet u f. tu.cmprttOU in grober « uSwahl 1504U

Karl Hummel . Werderstr. IS
Siabiivarciinelcköf , R ->srermeIs « id - Iitsch>eis »rei .

diwin Vater
Zirkel 32

Telephon 236

19788Kennen Sie schon die

• Adler-Schreibmaschine
Wissen Sie schon , daß nur die

in unerreichter Vielseitigkeit Modelle für
alle Verwendungszwecke bietet ? Auch
wenn Sie die in weit über

300 000 Exemplaren
verbreitete

Ich empfehle mich fürWeinlransporle
Schnellieferwagen dl« 3» Zentner Tragkrai ^ F
i »{f . - .40 per km.
Keinrich Scheuer .

bereits in Benutzung haben , liegt es in Ihrem
Interesse , für Sie unverbindliche Vorfüh¬
rung der neuesten Modelle za verlangen .

DAS
"

BIOCHEMISCHE
LEBENSSALZ

enthält Eg
dieflBousieine Wß -

dea UtunxltaKorptes. P ^
Oos B

T̂ mdecsalz

^ Die«
is i mr

rldit igerA r *1̂ 1'

Hoher 4j
V erdif P *

THoi ict > n
steinender VwWz

Alleiniger Liefe
lür Baden . Wurt»

her « ind VW"
Rudolf I >, " e

B - na <' c 'ellnupl » ' ^ ^

„ Haushaflf 1926 "
um iiiiiiiii Iiiiiiiii Iimm iiiihi iiiiiiiii hihi nullunimimt im

Die bei der Ausstellung durch das Verteilen von Proben
bekanntgewordene

JÜMa ' Margarine
ersetzt feinste Süßrahmbutter
ist erstklassig und ein rein deutsches Produkt . Zu haben

in sämtlichen Geschäften der Firma
BI CHEREK Karlsruh « ,

2044 » Hauptniederlage :
KAHL DlET.i (.'HE. harlsruhe .Amalienstr . 25, Tel .6120 '21 i

Bei nuter Anlagen Bankzinien . Gkwinnanteile
und Sicherheit werden von tüchtigem Kaufmann

6 bis 8 Mitte
als Interessen - Einlage aeiucht. evtl ist Aussichtauf Anstellung . Weil . Angebote unter Nr . 2U472
an die sHaMicbc Presse.

Guten » 7481
Privat - Mittag -
und Abendtijch
« SilieN, 22 » Stock

Kapital gesucht gegen gute Sicherheit . PünktlicheVerzinsung wird durch Bankbürgschaft garantiert .
Angebote nur von Zelbstgeber erwünscht unter
Nr . T1S4 an die Badische Presse.

Lastwagen,
ea. ü Tonnen Tragkraft . in gutem Zustande , gegenBarzahlung zu kaufen aeiucht . Angeboie » n ' er
Angabe von Iabr . Baujahr u . Preis « . Nr . 4133o
an die »Bad . Presse" erbeten .

Pianist
empfiehlt ssch für Kino.
Aua, Tanz - u . Konzert-
mustk. H. Spei ?.>lcr,
Schcsselstr . 57 . 4. St .. r.

» 75&

prima WlB
cinoctroffeti , Zentner Mk T

ROLL . Bulach , Telefon

Versuchen Sie meinen
brannten

geipswe
ClSUCllCU OlC UIOiuv -
rannten f

Kaffe « '

Besonders kein schwec ^ ^

per Pfund m 3.8«, P' "- j

Drogerie Dehn N®
Zähringerstraße Ä''

Tafelobst»
Ich versende t« 60 Pfund Netto - » t r

Körben aus eigener Wirtschaft uur »•
braucher : -

Kohenioher Luiden ®eu «6rctfe
Winiel -Luiken
v. Boskop -Luiken
OehringerBWreisling .

Jan -

.. . . . .. „
Unter Karantie franko gegen Nachnahme

ied. badischen Station uno des !>ibe »

IoH . Kubier » Gulsb«
Kcsselseld , Post und « abn Neuen » ein i yiotfa

NB . Bestellung auf sofort oder na« ' Vr '
bitte ottiugeben .
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